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Abonnements Einladung
für das

IV. Vierteljahr
auf die

halleſche S Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Chüringen.

Das kommende vierte Vierteljahr des laufenden Jahres
wird das Vierteljahr der Reichstagswahlkämpfe ſein. Da iſt
es für jeden vaterlandsliebenden Mann unabvweislich, eine
Tageszeitung zu halten und zu leſen, die über die innerpolitiſche

Cage in nationalem Sinne immer von neuem aufklärt und auf
dem Laufenden erhält.

Wir richten daher an alle diejenigen, die den Wahlſpruch
„mit Gott für Kaiſer und Reich“ haben, an alle diejenigen,
welche die Bekämpfung der roten Gefahr für die wichtigſte
Pflicht des Vaterlandsfreundes halten, die dringende Auf
forderung, auf die Halleſche Feitung, dies altbewährte, allzeit
patriotiſch und königstreu befundene Blatt, zu abonnieren.

Die Halleſche Feitung iſt ein Provinzblatt allererſten
Ranges, das inſonderheit über die Wahlbewegung in unſerer
Provinz Sachſen ſtets in umfaſſender und eingehender Weiſe
ſchnell und zuverläſſig berichten wird.

Die Vorzüge des Blattes ſind ſo rühmlich bekannt, daß
es ſich erübrigt, im einzelnen ſie hervorzuheben. Alle Leſer
werden ſich bald zu ſeinen aufrichtigen Freunden zählen und
es nicht mehr entbehren wollen.

Der Abonnementspreis der Halleſchen Feitung beträgt bei
zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S. und die Vororte
mk. 2,50, bei allen Poſtanſtalten Mk. 3,00 vierteljährlich.
Probenummern werden überallhin koſtenlos durch den Verlag
abgegeben.

Halle a. S., im September 1911.

Verlag und Redaktion der Halleſchen zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.

Chefredakteur: Dr. Wal
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Die Marokko-PVerhandinngen.
Der franzöſiſche Miniſterrat.

Der franzöſiſche Miniſterrat unter dem Vorſitz des
Präſidenten der Republik hat am Sonnabend der vom
Miniſter des Aeußern vorbereiteten Antwort auf die
deutſche Note die Zuſtimmung erteilt. Miniſter
des Aeußern de Selves hat bei den noch ſtrittigen Punkten
die Faſſung gewiſſer Formeln genehmigen laſſen, die ſich
ein wenig von dem in Berlin feſtgeſetzten
Wortlaut unterſcheiden, ſich aber an die allge
meinen Geſichtspunkte halten, über die Staatsſekretär von
Kiderlen-Wächter und Botſchafter Cambon ſich
bei ihrer letzten Unterredung geeinigt haben. de Selves
ſchlägt einen neuen Text für die Kontrolle vor, die
Frankreich für den Bergbau und die Verkehrsmittel an
nimmt. Man hofft, daß dieſe Verſchiedenheiten ſich ziemlich
leicht ausgleichen laſſen werden. Der Miniſterrat hat ſich
am Sonnabend nicht mit der Kon gofrage beſchäftigt.

Ein Berliner anſcheinend offiziöſes Telegramm der
„Kölniſchen Zeitung“ vom 23. cr. erklärt, daß heute der
erſte Abſchnitt der marokkaniſchen Verhandlungen zu
Ende gehe, und daß, ſelbſt wenn ein franzöſiſcher Miniſter
rat noch Aenderung einiger Punkte wünſchen ſollte (vergl.
vorſtehenden Abſatz), auch dieſes ſich ſehr leicht erledigen
laſſen werde. Bei den grundlegenden Linien in der Ent
ſchädigungsfrage ſei eine Einigung keine
leichte Aufgabe. Die Verhältniſſe ſeien recht
verwickelt und würden dadurch noch erſchwert, daß
franzöſiſche Privatintereſſen mit hinein-
ſpielen. Die Unterhändler glauben aber, daß ſie auch mit
dieſem zweiten Teil ihrer Aufgabe fertig werden und
ihn zu einem gedeihlichen Ende führen würden.
Sollte ein erneuter franzöſiſcher Preßfeldzug
gegen koloniale Abtretungen einſetzen, ſo brauche man ſich
nicht ſonderlich aufzuregen.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt in ihrer Nummer vom
24. cr.: Bei den Marokkoverhandlungen ſind in den letzten
Beſprechungen des Staatsſekretärs v. Kiderlen mit dem
franzöſiſchen Botſchafter Vorſchläge zur Ausgleichung der
noch verbliebenen Streitpunkte formuliert worden. Dieſe

von den Unterhändlern vereinbarten Vermittelungsvor-
ſchläge liegen den Regierungen vor. Eine Rückäußerung
der franzöſiſchen Regierung iſt für die nächſten Tage zu
erwarten. Sollte dieſer Antwort Frankreichs eine ab-
ſchließende Bedeutung im Sinne der Vermittelungsvor-
ſchläge zukommen, ſo würde, da die beiderſeitigen redak
tionellen Wünſche für den Marokko betreffenden Teil der
Vereinbarungen bereits erörtert worden ſind, noch eine nach
genauen Vorarbeiten nicht mehr langwierige
Verhandlung in der Kompenſationsfrage
übrig bleiben.

Die nächſte amtliche Unterredung
zwiſchen den beiden Diplomaten wird vorausſichtlich am
heutigen Montag in Berlin erfolgen. Wenn es gelingt,
auf Grund der neuen Vorſchläge zu einer ſofortigen Eini-
gung über die einzelnen marokkaniſchen Fragen zu kommen,
deren Regelung bisher noch Schwierigkeiten machte, dürfte
die Redaktion des Abkommens in kürzeſter Zeit beendet
ſein. Eine amtliche Veröffentlichung ſoll erſt
erfolgen, wenn auch der zweite Teil der Verhandlungen,
die Abgrenzung des KongoTerritoriums, vollſtändig er-
ledigt iſt.

Das deutſch- franzöſiſche Afrika- Abkommen
werde, wie der „L.-A.“ meldet, unter allen Umſtänden den
geſetzgebenden Körperſchaften des Reiches
vorgelegt werden, gleichviel, ob ſein Jnhalt nach
Artikel 11 der Reichsverfaſſung zu ſeinem Abſchluß die Zu-
ſtimmung des Bundesrats und zu ſeiner Gültigkeit die Ge-

des Reichstages erforderlich machen werde oder
nicht.

Die Jnſtruktionen für Cambon.
Dasſelbe Blatt läßt ſich unter dem 23. September aus

Paris melden:
„Die vom r Miniſterrat genehmigten Jnſtruktionen

für den Botſchafter Cambon bezwecken im weſentlichen, Herrn von
Kiderlens Zuſtimmung für die im Minſterrat feſtgeſtellte Zaſſpus
der Beſtimmungen über Konſular- und Schutzbefohle-
nen- Weſen zu erlangen. Man wünſcht hier möglichſt kurze
Dauer des Ueberganges von der gegenwärtigen Praxis zu den
durch den künftigen Kodex zu regelnden Verhältniſſen und hat
demgemäß in zwei knappgefaßten Paragraphen die Kiderlenſchen
Vorſchläge zu präziſieren geglaubt. Dieſe Artikel bedürfen des
Anſchluſſes der Algecirasmächte. Jſt dieſer erlangt
(und nur die Zuſtimmung Spaniens ſteht, wie man hier an-
nimmt, noch in Frage), dann kann Frankreich ſeine politiſche und
wirtſchaftliche Reformaktion in Marokko beginnen. An der deut
ſchen Regierung liegt es, die bedeutſame diplomatjſche Arbeit, die
ſeit dem Monat Juli in dieſer Angelegenheit geleiſtet wurde und
die, in Artikeln feſtgelegt, den Namen Berliner Proto-
koll“ erhalten dürfte, endgültig gutzuheißen. Jm letzten dieſer
Artikel erhält Frankreich freie Hand, um ſich mit Spanien über
alle beide Staaten intereſſierende Marokkofragen auseinanderzu-
ſetzen. Man hofft hier, nächſten Mittwoch im Beſitze der deutſchen
Genehmigung zu ſein, die ſelbſtverſtändlich bis zur Ordnung der
Kongoſache nur einen probviſoriſchen Charakter tragen kann.
Die großen Richtlinien des deutſch- franzöſiſchen Akkords.

Der Pariſer „Matin“ ſchreibt unter dem 24. cr.: Aus
Höflichkeit gegen die Regierung in Berlin iſt das größte
Stillſchweigen über die geſtrigen Entſchlüſſe des Miniſter-
rats bewahrt worden, und trotzdem können wir die großen
Linien des Akkords, der zwiſchen beiden Mächten geſchloſſen
werden wird, veröffentlichen

1. Deutſchland willigt in die Einrichtung eines franzöſi
ſchen Protektorates über Marokko ein.

2. Frankreich zeigt in großen Linien die Art und Weiſe
an, wie es ſein Protektorat errichten wird.

3. Deutſchland verpflichtet ſich, die Einwilligung ſämtlicher
Signatarmächte zur Errichtung des franzöſiſchen Protekto-
rates in Marokko einzuholen.

Dieſes Projekt, das aus gemöéinſamer Arbeit
Caillaux', de Selves' und Cambons entſtanden iſt, iſt
äußerſt geſchickt gemacht. Es bietet für die Zukunft alle
Garantien. Andererſeits hietet es auch den fremden Mäch-
ten alle Garantien zur freien Ausübung ihres Handels,
ihrer Jnduſtrie und ihrer Unternehmungen in Marokko.
Außerdem entſpricht dieſes Projekt den von Deutſchland
ausgeſprochenen Wünſchen. Es ähnelt im großen und
ganzen dem Vertrag von 1881, der unſer Protektorat über
Tunis errichtete. Jn beſtunterrichteten franzöſiſchen Kreiſen
erwartet man, daß die kaiſerliche Regierung damit einver-
ſtanden ſein wird. Jn dieſem Falle würden die Unterhand-
lungen über die Kompenſationsfrage bald wieder aufge
nommen werden.“

Eine Rede des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten.
Der franzöſiſche Miniſterpräſident Caillanux hielt

am Sonntag in Alençon bei einem aus Anlaß der Ein-
weihung des neuen Poſtgebäudes veranſtalteten Feſteſſen
eine Rede, in der er betonte, man ſolle die Schwierigkeiten
der gegenwärtigen Lage nicht überſchätzen. Frankreich wird,
ſagte er, ſich bemühen, die durch die Folge der Ereigniſſe
in Marokko geſchaffene Lage zu klären, und zwar in einer
Weiſe, die Frankreich volle Aktionsfreiheit
in dem Landſtriche gibt, der wichtige Teile ſeines afrikani-
ſchen Beſitzes berührt. Frankreich betreibe diejenige Löſung,
die ihm allein ſeiner würdig ſcheine. Es brachte in die
Verhandlung den weitherzigen Geiſt der Verſöhnung

des Geniekorps, mobiliſiert worden ſein.
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und des Verſtändniſſes für die Jntereſſen der
Gegenpartei mit, eifrig bemüht, ſeine eigenen Intereſſen zu
wahren. Wir zweifeln nicht, daß die beiden großen Natio-
nen, deren Rolle alsKulturträger in derWelt ſo groß iſt und
die beide den Willen zum Frieden und die gleiche Sorge
haben, ihn zu ſichern, zu einem dauernden Einvernehmen
gelangen werden, das kein ſchmerzliches Gefühl hinterlaſſen
wird, wenn jeder das Wort bedenkt: „Geſchäfte und es
handelt ſich hier um ein Geſchäft ſind nur gut, wenn
ſie zum Vorteil beider Parteien ſind.“ Miniſterpräſi
dent Caillaux ſchloß: Die jetzige Zeit der Ueberlegung wird
die glückliche Wirkung haben, uns zu zeigen, wie unerläß-
lich für ein Land der Zuſammenhang der Beſtrebungen
aller ordnungsliebenden Elemente in der ſtändigen Sorge
für das allgemeine Wohl iſt. Die Rede wurde mit leb-
haftem Beifall angenommen.

Eine ſozialiſtiſche Marokkokonferenz.
Jn Zürich iſt das Internationale ſozialiſtiſche Bureau ar

Beſprechung der Marokkofrage zuſammengetreten. Die deutſche
Sozialdemokratie iſt vertreten durch Bebel, die franzöſiſchen
Sozialiſten durch Vaillant, die engliſchen durch Keir
Hardie, die öſterreichiſchen durch Dr. Adler. Jn Paris
wohnten 15 000 organiſierte Sozialiſten am Sonntag nachmittageiner Verſammlung bei, die h gegen Krieg ausſprach. Es
ereignete ſich kein ernſter Zwiſchenfall. Berittene Polizeibeamte
hielten die Ordnung aufrecht.

Die Lage in Marokko.
Die Pariſer „Liberts“ meldet aus Madrid, daß

Mauren am 18. d. M. bei Zebudſch am Ued Kert einen
ſpaniſchen Zug von 80 Maultieren mit Muni-
tion und Lebensmitteln weggenommen und ſünf-
zehn Führer getötet und verbrannt haben.
Eine fliegende Kolonne, die den Zug frei zu machen ſuchte,
hat an hundert Mann verloren.

Eine ſpäter aus Madrid einlaufende Meldung be-
ſagt: Die feindliche Harka hat am 21. er. in dem Gefecht am
Ued Kert über dreihundert Mann verloren.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Gibraltar
gedrahtet: Wie das Reuterſche Bureau aus Melilla von
glaubwürdiger Seite erfährt, ſind auf Seiten der Spanier
bei dem letzten Gefecht am rechten Ufer des Kert-Fluſſes am
20. September 14 Offiziere und 76 Mann ver-
wundet worden. General Aldave ht um neue Ver-
ſtärkungen gebeten.

Tripolis.
Jtaliens Vorbereitungen für die Expedition nach Tripolis.

Die Vorbereitungen für die militäriſche Expedition
Italiens nach Tripolis werden nach den übereinſtimmenden
Berichten der Turiner Blätter mit großem Eifer fortgeſetzt.
„Gazetta del Popolo“ meldet:

Die Mobiliſierung, die von der Regierung angeordnet wurde,
geht äußerſt ſchnell vor ſich. Der Kreuzer e Ferruccio“
iſt von Tarent mit unbeſtimmtem Ziel abgefahren. Die Kreuzer
„Minerva“, „Puglia“ und „Marco Polo“ haben den Befehl
erhalten, unter Dampf zu gehen. Ein Börſenblatt verſichert, daß
ſechs Packetboote bereits abgefahren ſeien. „Gazzetta del Popolo“
erhält ferner aus Meſſing die Nachricht, daß die dort liegenden
Torpedoboote zahlreiche Munition an Vord genommen haben und
daß in Syrakus mehrere Züge mit Lebensmitteln angekommen
ſeien. Aus Ancona ſind nach dem Süden der Kreuzer „Lom-
bardia“, fünf Unterſeeboote und drei Torpedoboote abgegangen.
Der General Canera, der das Kommando der Expedition über-
nehmen ſoll, iſt in Ancona angekommen und hatte eine Unter-
redung mit mehreren Generälen.

Nach dem „Mattino“ ſoll die erſte Truppenexpedition
am 26. d. Mts. ſtattfinden. Auch franzöſiſche Blätter
melden aus Rom, daß alle Vorbereitungen für die Ex
pedition nach Tripolis bereits getroffen ſind. Alle
italieniſchen Marineoffiziere, die Urlaub hatten, ſeien zu
rückberufen worden. Jn Negpel ſoll die Kavallerie, u. a. die

Jn Racconigi
habe eine zweite geheime Unterredung zwiſchen dem
König und dem Miniſterpräſidenten Giolitti
ſtattgefunden. Man erwarte jeden Augenblick den Befehl
zur Abreiſe der Flotte. Jn dem Augenblick, wo dies ge-
ſchehe, werde man alle Mächte telegraphiſch von dieſer Maß
nahme in Kenntnis ſetzen.

Ein italieniſcher Miniſter hat dem „Giornale“ über die
Vorbereitungen Italiens zur Tripolisexpedition folgende
intereſſante Mitteilungen gemacht:

Es handelt ſich nicht um eine Expedition. Da aber die
augenblickliche Situation äußerſt geſpannt iſt und die Er
regung in der italieniſchen Bevölkerung anhält, hat die Re-
gierung es vorgezogen, ihre Vorbereitungen zu treffen, um für
jede Eventualität bereit zu ſein. Die Maßnahmen der Re-
ierung ſeien nur Vorſichtsmaßregeln, die nicht als
riegeriſche Aktion ausgelegt werden dürften. Jtalien werde

ſich, das ſei klar, ſo ruhig wie möglich verhalten. Es ſei nicht
leicht, in ſo einer wichtigen Frage eine Entſcheidung zu treffen,
ohne vorher alle Konſequenzen reiflich überlegt zu haben.

Jtalieniſch-türkiſche Verhandlungen via Berlin?
Man glaubt in Rom nicht, daß direkte Verhand-

lungen in Rom zwiſchen Italien und der Türkei in der
Tripolisfrage begonnen haben. Der neue Botſchafter
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Jtaliens in Konſtantinopel, Baron Garroni, hat noch nicht
Genua verlaſſen und auf dem Konſulat kennt man den
Termin ſeiner Abreiſe nicht. Die Tatſache, daß er ſich ſo
wenig beeile, auf ſeinen Poſten zu gelangen, veranlaßt,
wie die „Preß-Centrale“ meldet, die italieniſche Preſſe zu
der Kombination, daß Verhandlungen über Berlin geführt
würden.

Die neueſten Telegramme.
Konſtantinopel, 23. Sept. Die italieniſche Regierung

hat der Ernennung des früheren Geſandten in Belgrad, Ali Fuad
Hikmet Bei, zum Botſchafter in Rom das Agrement erteilt.

Port Said, 24. Sept. Hier werden Gerüchte verbreitet,
daß der italieniſche Paſſagierdampfer „Regina Margherita“ in
Merſina

von den Türken weggenommen
ſei. Der italieniſche Dampfer „Bosforo“ hat infolgedeſſen ſeine
Abreiſe von hier nach den ſhriſchen Häfen verſchoben, weil er
ebenfalls Wegnahme fürchtet.

Konſtantinopel, 24. Sept. Seit geſtern laufen hier die
abenteuerlichſten Gerüchte

über eine Beſetzung von Tripolis durch die Jtaliener um, was
in türkiſchen Kreiſen Aufregung und auf der Börſe einen Kurs-
ſturz hervorrief. Die türkiſche Preſſe führt eine ſehr heftige
Sprache gegen Jtalien und fordert die Regierung auf, von Italien
Aufklärungen über ſeine Pläne zu verlangen. Die Tripolitaner
richteten an die Pforte Depeſchen, in denen ſie die Bildung von
einheimiſchen Bataillonen zur Verteidigung des Landes an
kündigen.

Rom, 24. Sept. „Tribuna“ meldet aus Tripolis: Jn
der italieniſchen Kolonie der Stadt herrſcht eine Panik. Man
fürchtet, daß es bei Ankunft der türkiſchen Dampfer, die Waffen,
Munition und Soldaten an Bord haben, zu einem gegen die
Italiener gerichteten Ausbruch des Fanatismus der Bevölkerung
kommen wird. Jn dieſem Falle wären die Jtaliener unvermeid-
lich einem

Maſſakre
ausgeſetzt. Jn dieſer Lage hat ſich die italieniſche Kolonie an die
italieniſche Regierung gewandt und ſie um energiſche Maßnahmen
zur Sicherung ihrer Staatsangehörigen erſucht. „Tribuna“ fügt
hinzu: Man weiß, daß die italieniſche Regiereung bereits eine
genügende Anzahl Schiffe zur Entſendung in die ottqmaniſchen
Häfen bereit hält für den Fall, daß es ſich als notwendig er-
weiſen ſollte, Leben und Eigentum von Jtalienern zu ſchützen.

Konſtantinopel, 24. Sept. Hier geht das, Gerücht, alle
italieniſchen Dampfer, die den Levantedienſt verſehen, hätten ihre
Fahrten eingeſtellt, angeblich, weil ſie von ders italieniſchen Re
gierung in Anſpruch genommen worden ſeien. Der heute hier
erwartete Dampfer der Societa Nazionale ſei von dem italieni-
ſchen Konſul in den Dardanellen aufgehalten und nach Jtalien
zurückgeſchick worden. Ein weiteres Gerücht beſagt, der
Großweſir habe von armeniſchen Aufrührern einen Droh-
brief erhalten, der ihm

das Schickſal Stolypins
vorausſagt, falls er für die armeniſchen Angelegenheiten keine
befriedigende Löſung findet.

Paris, 24. Sept. Der türkiſche Geſchäftsträger erklärte
einem Vertreter des „Temps“ in einem Jnterview, eine offene
oder verkappte Abtretung von Tripolis komme nicht in Frage; es
ſei im weſentlichen ein muſelmaniſches Land, das die Türkei

mit Erbitterung verteidigen
würde. Die Türkei, ſagte er, iſt in der Lage, eine Landung der
Italiener überall zurückzuweiſen.

Rom, 25. Sept. Meldung der Preß-Zentrale.) Jn den
nächſten Tagen werden zwiſchen der Türkei und Jtalien, wahr
ſcheinlich durch Vermittelung einer dritten Macht,

Verhandlungen
eingeleitet werden, die dem Sultansreiche vorſchlagen, Jtalien ge-
wiſſe Privilegien in Tripolis zu gewähren. Sollten dieſe Ver-
handlungen fehlſchlagen, ſo dürfte die italieniſche Regierung wohl
kaum länger mit einer militäriſchen Aktion nach Tripolis zögern.
Seine Flotte und ſeine Armee ſind bereit, um beim erſten Signal
loszuſchlagen, doch wird man vorerſt auf friedlichem Wege ver
ſuchen, eine Verſtändigung zwiſchen beiden Staaten herbeizu-
führen.

Malta, 25. Sept. Der Kreuzer „Medea“ hat Befehl er
halten, mit verſiegelter Order nach Oſten in See zu gehen.

Konſtantinopel, 24. Sept. Eine um 1 Uhr 40 Min.
durch das offizielle Bureau ausgegebene Depeſche gibt das Gerücht
wieder, daß die Italiener in Tripolis

Truppen ausgeſchifft
und einen mit Munition beladenen ottomaniſchen Dampfer be
ſchlagnahmt hätten.

Paris, 25. September. Der „Figaro“ ſchreibt in der
tripolitaniſchen Angelegenheit: Für

Frankreich
iſt die Lage völlig klar. Wir haben gegen Italien Verpflichtungen
übernommen, die wir loyal erfüllen werden. Wir exinnern uns
ſeiner guten Dienſte und ſeiner freundſchaftlichen Haltung wäh-
rend und nach der Konferenz von Algeciras. Wir haben Jtalien
verſprochen, unſere Politik nicht mit Tripolis zu beſchäftigen.
Dieſes Verſprechen wird peinlichſt gehalten werden. Wir hatten
aber gewiſſe Schwierigkeiten mit den türkiſchen Behörden wegen
des Hinterlandes von Tripolis. Unſere Regierung wird die
gegenwärtigen Umſtände ſicherlich benutzen, um dieſe Frage end
giltig zu regeln und von den Beteiligten alle möglichen Sicher-
heiten zu erhalten.

Deutſches Reich.
Beſuch des engliſchen Königspaares in Berlin? Der

„Standard“ kündigt an, daß der König und die Königin
von England im Februar nächſten Jahres dem deutſchen
Kaiſer einen offiziellen Beſuch machen werden.

Der Reichskanzler, der ſeit Mittwoch abend als
Jagdgaſt des Fürſten Solms-Baruth in Baruth weilte, iſt
am Sonnabend mittag nach Berlin zurückgekehrt.

Der Unterſtaatsſekretär im Reichs-Kolonialamt Dr.
Paul Böhmer iſt, wie ſchon gemeldet wurde, am Sonnabend
früh nach längerem Leiden geſtorben.

Dr. Böhmer iſt 1864 zu Gammertingen in Hohenzollern, wo
ſein Vater Kreisrichter war, geboren. Nach beſtandenem Aſſeſſor-
examen wurde er im Jahre 1892 als Regierungsaſſeſſor in die
Verwaltung von ElſaßLothringen übernommen und war dort bei
dem Bezirkspräſidium zu Kolmar bis 1894 tätig. Jn den folgen
den beiden Jahren arbeitete Dr. Böhmer bei der Stadtverwaltun
in Metz zur Unterſtützung des Bürgermeiſters, ſodann bis 18
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bei der Kreisdirektion in Saargemünd und von 1808 bis 1902 als
Hilfsarbeiter im Miniſterium für Elſaß-Lothringen. Jm Jahre
1902 wurde er zum Kreisdirektor in Saargemünd ernannt und
1906 als Geheimer Regierungsrat und Referent für Gewerbe
angelegenheiten in das Miniſterium für ElſaßLothringen beeufen. Aus dieſer Stellung iſt Dr. Böhmer im Jahre 1908 vom
Gemeinderat der Stadt Metz zum Bürgermeiſter gewählt worden.
Jm September 1910 wurde Dr. Böhmer dann als Nachfolger des
jetzigen Staatsſekretärs Dr. v. Lindequiſt zum Unterſtaats-
ſekretär im Reichskolonialamt ernannt. Der Entſchlafene war
vermählt mit der Tochter des früheren Jnhabers der Diskonto-
geſellſchaft, Generalkonſuls Ruſſel.

Seine Majeſtät der Kaiſer hat an die Witwe des
verſtorbenen Unterſtaatsſekretärs Dr. Böhmer folgendes
Beileidstelegramm aus Rominten geſandt:

„Zu dem Ableben Jhres Mannes, welches ich tief bedauere,
ſpreche ich Jhnen mein aufrichtiges und herzliches Beileid aus.
Gott der Herr tröſte Sie und die Jhrigen in Jhrem großen
Schmerz. Jch werde dem Verſtorbenen, den ſeine hervorragenden
Eigenſchaften zu einer glänzenden Laufbahn befähigten, ein dank-
bares Andenken bewahren.“

Auch vom Kaiſerlichen Statthalter Grafen Wedel
und der Stadt Metz ſind Beleidstelegramme eingelaufen.

Der neue Miniſterialdirektor im Landwirtſchaftsminiſte-
rium. Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht unter dem 23. cr.
die bereits mitgeteilte Ernennung des bisherigen Präſidenten der
Generalkommiſſion für die Rheinprovinz und die Hohenzollern-
ſchen Lande Brüm mer in Düſſeldorf zum Wirklichen Geheimen
Oberregierungsrat und Direktor der Domänenabteilung im Mini-
ſterium für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten.

Ordensverleihung. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht
die Verleihung des Kronenordens zweiter Klaſſe an den Bild-
hauer Profeſſor Ludwig Manzel zu Charlottenburg.

Die Beerdigung Liebermann von Sonnenbergs. Der am
17. d. M. verſtorbene Reichstagsabgeordnete Liebermann von
Sonnenberg wurde geſtern beerdigt. Zahlreiche Vereine hatten
Abordnungen zu der Leichenfeier überſandt. Namens der poli
tiſchen Freunde rief der Reichstagsabgeordnete Ra ab dem Ver-
ſtorbenen Abſchiedsworte in das Grab nach.

Teuerungszulage für die Staatsbeamten. Jm
preußiſchen Finanzminiſterium ſchweben, wie verlautet, auf
Grund mehrfacher Anregungen Erwägungen über die Ge
währung einer einmaligen Teuerungszulage
an die Staatsbeamten. Um eine Grundlage für etwaige
Beſchlüſſe zu faſſen, ſind die einzelnen Verwaltungen be-
fragt worden, inwieweit dort ein Bedürfnis für eine Teue-
rungszulage anerkannt wird. Die letzte Teuerungszulage
wurde, wie erinnerlich, im Jahre 1908 zugleich mit der Be
ſoldungsreform durchgeführt.

Gegen die Teuerung. Jn Weſtdeutſchland ſetzt eine
Agitation gegen die Erhöhung der Lebensmittel-
preiſe durch enorme Preisaufſchläge ſeitens
der Zwiſchenhändler ein.

Falſche Meldungen. Durch einige Blätter geht die
Nachricht, daß ſeitens der verbündeten Regierungen Maß-
regeln, wie ein Ausfuhrverbot für Kartoffeln,
gänzliche Beſeitigung der Getreideeinfuhrſcheine
uſw., geplant ſeien. Wie die „Deutſche Tagesztg.“ erfährt,
entbehren dieſe Mitteilungen jeglicher Be
gründung.

Vom Flottenverein.
meldet wird, unterſtrich
verſammlung des Provinzialverbandes des Deutſchen
Flottenvereins Admiral v. HKöſter nochmals die Forde-
rung, die in einer Verſammlung des Vereins in Nürnberg
in einer Reſolution feſtgelegt wurde. Die Forderung geht
dahin, über das Beſtehen des Flottenbauprogramms hinaus
den Bau von jährlich einem Panzerkreuzer mehr ins Auge
zu faſſen.

Zur Stichwahl in Düſſeldorf. Die freiſinnige
Volkspartei ließ geſtern erneut erklären, daß ſie in der
Stichwahl am 29. September dem ſozialdemokrati-
ſchen Kandidaten zum Siege zu verhelfen ent-
ſchloſſen ſei.

Wie uns aus Kaſſel ge-

Ausland.
Aus Rußland.

Die Ernennung des Finanzminiſters Kokowzow
zum Miniſterpräſidenten unter Belaſſung in
ſeiner Stellung als Finanzminiſter wird jetzt amt-
lich veröffentlicht.

Jn Kiew fand, wie „Birſhewija Wijedomoſti“ meldet,
eine Verſammlung der Oktobriſten und Natio-
naliſten der Reichsduma ſtatt, an der auch deren Präſi
dent Rodſianko und Gutſchkow teilnahmen. Die Mehrheit
beſchloß die Fortſetzung der Stolypinſchen
Nationalpolitik.

Die offiziöſe „Roſſija“ ſchreibt: Die in der Preſſe ver-
breiteten Gerüchte über eine Aenderung der ruſſi-
ſchen Politik als Folge des Todes des Miniſter
präſidenten Stolypin ſind unbegründet. Die Politik
Stolypins, die organiſch mit dem Leben des ruſſiſchen
Reiches und ſeinen Bedürfniſſen verbunden war, kann nicht
mit dem Tode ihres Trägers ſterben. Die Wahrung der
monarchiſchen Jdee, der Rechte des ruſſiſchen Volkes war
und bleibt die Aufgabe der ruſſiſchen Regierung. Wenn
von einem Wachſen des Abſolutismus als Folge des Kiewer
Meuchelmordes geſprochen wird, ſo wird augenſcheinlich
eine Beunruhigung der öffentlichen Meinung bezweckt. Jm
Gegenteil hat die Volksvertretung Wurzel im Volksbewußt-
ſein gefaßt, ſie wird immer nationaler und ſchafft feſten
Boden für den Kampf mit Revolution und Terror.

Der Kaiſer hielt, wie aus Sewaſtopol gemeldet
wird, am Sonnabend früh eine Parade über die Truppen
ab und kehrte dann auf die Jacht „Standart“ zurück, überall
von den Truppen, den Schiffsmannſchaften und von der
Volksmenge mit Hurrarufen begrüßt.

Perſien.
„Rußkija Wjedomoſti“ meldet aus Teheran die Ge

fangennahme des ehemaligen Schahs durch
die Bachtiaren.

Eine ſpätere Meldung aus London beſagt: Wie aus
Teh er an berichtet wird, hat Naib Huſſan, von dem
jüngſt gemeldet wurde, er ſei geſchlagen worden, Kaſchan
beſetzt. Die Regierungstruppen haben ſich er-
geben, die Bachtiaren haben die Flucht ergriffen.
Schudſcha ed Dauleh iſt endgültig im Gebiet von Täbris
geſchlagen.

in der geſtrigen Mitglieder-,

Von einer Gefangennahme des ehemaligen Schahs iſt
hier nichts bekannt.

Bei Redaktionsſchluß wird noch aus Teheran ge-
drahtet: Salar ed, Daulehs Truppen ſind nur noch
80 Kilometer von hier entfernt. Wie verlautet, hat er etwa
zehntauſend Reiter und Fußſoldaten und zwölf Geſchütze.

Der Aufruhr in China.
Nach einem in Tſchung-king angekommenen Bericht

aus Tſcheng-etu vom 18. September iſt dort am
8. September eine Verſchwörung entdeckt worden,
die das Ziel hatte, den Yamen zu verbrennen, die Beamten
zu töten und den Schatz zu berauben. 180 Fremde be-
finden ſich in der Stadt, deren Lage ſich ſtetig verbeſſert.
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Ein neuer franzöſiſcher Dreadnought. Nach einer Meldung
aus Lorient iſt am Sonnabend nachmittag der Dreadnought
„Courbet“ in Anweſenheit des Marineminiſters Delcaſſe,
der Militär und Zivilbehörden ſowie unter ungeheurer Beteili-
gung der Bevölkerung glatt vom Stapel gelaſſen worden.

Die ſpaniſche Königsfamilie. Die königliche Familie iſt am
s vormittag aus San Sebaſtian nach Madrid zurück-
gekehrt.

Das argentiniſche Schlachtſchiff „Moreno“ vom UeberDread-
nought-Typ, Waſſerverdrängung 27 000 Tonnen, vertraglich ver-
einbarte Geſchwindigkeit 2256 Knoten, iſt nach einer Meldung
aus Camden (New-Jerſey) auf den Werften der New-York
Shipbuilding Co. vom Stapel gelaufen.

An der mexikaniſchen Grenze. Wie der Aſſociated Preß aus
El Paſo gemeldet wird, hat die amerikaniſche Kavallerie die
Wache an der mexikaniſchen Grenze wieder aufgenommen.

Die Luftſchiffahrt.
Ein ſpaniſcher Militärballon verunglückt.

Der Militärballon „Faſturno“ iſt in Pozuelo vom
Sturme gegen Bäume geſchleudert worden. Die
Jnſaſſen, ein Major und drei andere Offiziere, wurden
ſchwer verletzt.

Das engliſche Marineluftſchiff zerſtört.
Das engliſche Marineluftſchiff, das im Mai ſeine erſte

Fahrt unternommen hatte und dann zur Vornahme von
Aenderungen in die Halle zurückgebracht worden war,
machte am 24. September von neuem Aufſtiegverſuche,
brach aber, als es die Halle verließ, ent zwei und

wurde zerſtört. JDer Beginn der nationalen Flugwoche in Johannisthal.
Die nationale Flugwoche nahm am geſtrigen Sonntag

in Johannisthal ihren Anfnag. Von der großen Zahl der
für das Herbſtfliegen gemeldeten Flieger ſtarteten am
erſten Tage nur 18, es wurden indeß teilweiſe recht ſchöne
Flüge ausgeführt. Das Wetter war der Veranſtaltung
günſtig; es herrſchte faſt vollſtändige Windſtille. Allerdings
begann es gegen Abend zu regnen, was aber mehr die Zu-
ſchauer als die Flieger beläſtigte. Es flogen folgende
Flieger: Schauenburg (Wright), Kahnt (Grade), Röver
(Grade), Wertheim (Grade), Schwandt' (Grade), Otto
(Otto), Büchner (Aviatik), Gruhlich (Harlan), Kapitän-
leutnant Engelhardt (Wright), Witte (Wright), Piethſchker
(Albatroß), v. Goriſſon (DeutſchlandZweidecker), Suvelak
(Rumpler-Taube), Kaſpar ((Etrich-Rumpler), Heinrich
Oelerich und Schirrmeiſter auf Zweideckern der Sächſiſchen
Flugzeugwerke. Neben dieſen zeichnete ſich ganz beſonders
die erſte deutſche Pilotin Frl. Nelly Beeſe, aus, die
ihren Etrich-Rumpler-Eindecker mit einem Paſſagier an
Bord ſehr ſchneidig ſteuerte und mit einer Flugzeit von
2 Stunden 19 Minuten einen neuen Weltrekord für Damen-
paſſagierflüge aufſtellte. Von
kurrenten zeichneten ſich beſonders der Wrightpilot Witte
und der Etrich-Rumplerflieger Piethſchker aus, von denen
letztere die wagehalſigſten Manöver machte.

Vermiſuhtes.
Die Streiklage in Spanien.

Der ſpaniſche Miniſterpräſident Canalejas erklärte, die
konſtitutionellen Garantien würden vorläufig
aufgehoben bleiben, da die Regierung jene Arbeiterver-
bände, die einen anarchiſtiſchen Charakter tragen, auflöſen wolle.

Die Straßenkrawalle vor dem Wiener Landesgericht. Beim
Landesgericht in Wien fand am Sonnabend die erſte Verhand-
lung gegen die Angeklagten ſtatt, die bei den Straßenkrawallen
vom vorletzten Sonntag in Wien ſich gegen das Strafgeſetz ver-
gangen haben. Angeklagt waren 28 Perſonen, die ſich ſämtlich
in Haft befanden. Ein Maurergehilfe wurde zu ſechs Monaten
ſchweren Kerkers verurteilt. Ein Bäckergehilfe erhielt drei Monate
Arreſt. Ein nach Ungarn zuſtändiger 18jähriger Hilfsarbeiter
wurde zu 15 Monaten ſchweren Kerkers, verſchärft mit einem
Faſttag vierteljährlich, und zur Landesverweiſung verurteilt.

Bewegung unter den Eiſenbahnern. Wie aus Prag ge-
meldet wird, wurde in einer zahlreich beſuchten Verſammlung
re und tſchechiſcher Staatseiſenbahnbeamten beſchloſſen, von
der Regierung eine günſtige Erledigung ihrer Forderung bis zum
1. Oktober zu verlangen. Die gleichzeitig anweſenden Beamten
der Buſchtirhader Eiſenbahn an die Generaldirektion
die Forderung zu ſtellen, in Gehalt und Beförderung mit den
Staatseiſenbahnbeamten gleichgeſtellt zu werden.

Weil er ſich dem Ausſtand nicht angeſchloſſen hatte. Auf dem
Hofe eines Fuhrgeſchäfts in Düſſeldorf wurde am Sonntag der
Fuhrmann Kramer, der ſich dem am Sonnabend beendeten
Fuhrmannsausſtand nicht angeſchloſſen hatte, von
ſechs Fuhrleuten überfallen. Kramer gab in der Notwehr drei
Schüſſe ab und verletzte dabei den Fuhrmann Kleef ſchwer.
Die anderen fünf fielen über Kramer her und richteten ihn übel
zu. Kramer wurde unter Polizeiſchutz geſtellt.

Die Streiklage in Jrland. Nach einer Meldung aus Dub
lin hatte der Lordleutnant am 23. er. wiederum eine Beſprechung
mit den Vertretern der Eiſenbahner, doch hat ſich die Lage noch
nicht gebe ſs

Jnfant Alfons von Orléans, der wegen ſeiner Heirat mit
der Prinzeſſin Beatrice von SachſenKoburg und Gotha ſeinerTitel Wig Güter verluſtig erklärt worden war, hat, wie aus
Madrid gemeldet wird, um ſeine Wiedereinſtellung in
das ſpaniſche Heer als Freiwilliger bei den Truppen in
Melilla nachgeſucht. DerKönig hat jetzt ſeinem Anſuchen entſrochen u ihm gleichzeitig den Rang eines Leutnants wieder

verliehen.
Den eigenen Vater erſchoſſen. Geſtern abend erſchoß der

18jährige Sohn des Barons Couvringnh bei Falaiſe (Normandie)
ſeinen Vater, als dieſer im offenen Wagen die Landſtraße ein-
herfuhr, aus dem Hinterhalt. Baron Couvringny ſtand im
49. Lebensjahre und war in der Gegend ſehr geachtet. Der Sohn
gab an, daß er auf Anſtiften ſeiner Mutter gehandelt habe, die
neben ihm geſtanden hätte, als er den mörderiſchen Schuß abgab.
Das Motiv zur Tat iſt der Haß der liederlichen Mutter und des
ebenfalls liederlichen Sohnes gegen den Vater, dem ſie ſeine

ihren männlichen Kon
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Strenge und Sparſamkeit nicht verzeihen konnten. Mutter und
Sohn wurden verhaftet.

Tödlicher Abſturz. Wie aus Bad Schmeks gemeldet wird,
iſt die Gattin des Kammerherrn Freiherrn v. Mittnacht-
Fhuttsgart auf einer Bergwanderung abgeſtürzt und war ſofort
ot.

Zur Kataſtrophe der „Olympian“. Man meldet aus
Southampton: Die Taucher haben die Unterſuchung des Schiffs
körpers der „Olympia“ beendet und dem Vernehmen nach unter
halb der Waſſerlinie ein klaffendes Loch von derſelben Weite wie
das oberhalb der Waſſerlinie gefunden. Das Schiff, welches
einen Tiefgang von über 35 Fuß hat, wird bedeutend erleichtert
Denen müſſen, um in den Hafen von Belfaſt gelangen zu
önnen.

14 Menſchen ertrunken. Nach einer Meldung aus Boom
bei Antwerpen gerieten auf der Schelde am Sonntag zwei Boote in
Kolliſion; beide kenterten. 14 Perſonen ſind dabei ertrunken.

Brandkataſtrophe in einer Teefabrik. Die Teefabrik von Lit
winow in Hankau iſt abgebrannt. Der Schaden wird auf
700 000 Taels geſchätzt. Das Feuer vernichtete große Maſſen Tee.
Von ſieben Fabrikgebäuden ſind ſechs niedergebrannt.

Die Peſt. Jn der Ortſchaft Aktagoi ſind vier Todesfälle
an Lungenpeſt vorgekommen. Jn einem Kreiſe des Uralsk-
bezirkes ſind acht Beulenpeſt- und Darmpeſterkrankungen
bakteriologiſch feſtgeſtellt worden. Drei davon verliefen tödlich.
Die erforderlichen Abſperrungen ſind erfolgt.

14 Perſonen getötet, 12 verletzt. Wie aus Appleton (Wis
conſin) gemeldet wird, ſind bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen
einem Eiſenbahnzug und einem vollbeſetzten Leiterwagen 14 Per-
ſonen getötet und 12 verletzt worden.

Gasvergiftung. Als die Witwe Hämmerlein in Berlin
mit ihrem älteſten Sohne am Sonntag morgen 7 Uhr von einem
Rekrutenabſchiedsball zurückkehrte, fand ſie ihre drei jüngſten
Kinder durch ausſtrömendes Gas betäubt vor. Das Gas war
am Küchenherd ausgetreten. Die Kinder wurden ins Kranken-
haus übergeführt, wo ſie ſich noch in Lebensgefahr befinden.

Ediſon in Berlin. Ediſon benutzte den geſtrigen Sonntag,
um ſich von den Anſtrengungen der letzten Tage zu erholen. Heute
will er die Siemens-Schuckertwerke und andere induſtrielle
Etabliſſements beſuchen. Auch ſoll eine längere Konferenz ſtatt
finden, an der u. a. Geheimrat Rathenau teilnehmen wird.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater.

„Viel Lärm um nichts“ von William Shakeſpeare.
Welch luſtiges Volk: lachend zurück aus dem Krieg mit den

Waffen, lachend hinein in den Krieg der Liebe! Ein luſtiger
Prinz mit fröhlichem Gefolge, ein gemächlich ſchmunzelnder Gou
verneur, neckiſche Kammerzofen, einfältige ach ſo herzerquickend
einfältige Gerichtsdiener, die von der Bedeutung ihres läppiſch
verwalteten Amtes mit beneidenswertem Stolz überzeut ſind.
Und dieſe alle überragend die prächtigen Benedikt und Beatrice,
zwei Figuren, die wohl die Mühe des Schauſpielers lohnen
können nur iſt dieſe Mühe nicht eben gering. Denn Schlag
auf Schlag zucken zwiſchen ihnen geiſtſprühende Witze, unerſchöpf-
lich quillt aus dem ſelbſtſicheren Uebermut der Beatrice beißender
Spott, bis ihr zuletzt ſogar der nie verlegene Benedikt etwas
aus dem Wege geht; denn „ſie ſpricht lauter Dolche“. Beide haben
mehr als einmal geſchworen, nie ſich dem Joch der Ehe zu
beugen. Aber mit dem lebensfrohen Prinzen von Arragon er-
kennt auch der aufmerkende Zuſchauer ſehr bald: die beiden
paſſen für einander, hinter ihren biſſigen Neckereien lauert ſchon
die ſtolz verhehlte Neigung. r r zu entkräften, wird
eine pſychologiſch wohlberechnete Liſt ins Werk geſetzt, jedem der
beiden ſpröden Partner die Meinung beigebracht, von dem andern
ſchon in heißer, ſcheuer Liebe verehrt zu werden. Die Liſt gelingt

auüch, obgleich ſie in einer für heutige Luſtſpieltechnik herzlich.
plumpen Weiſe inſzeniert wird. Brächte des Eingreifen der Ehe
ſtifter allein die beiden ſich Abſtoßenden zuſammen das Luſt
ſpiel wäre trotz aller reizvollen Einzelſchönheiten doch recht leichte
Ware.

Aber ein Stück ſchweren Lebensernſtes ragt faſt fremdartig
hinein in dieſe übermütig luſtige Welt und bringt das ver-
borgene Gold unter der ſtachlichen Außenſeite der beiden Haupt-
figuren ans Licht: das iſt die niederträchtige Beſchimpfung, mit
welcher ſich Graf Claudio am Traualtar von ſeiner Braut Hero
losſagt, nachdem er ſelbſt einem mißgünſtigen
ſam ins Netz gegangen iſt. Ueber dieſe Geſtalt des Claudio iſt
ſeit je am meiſten diskutiert. Erſt läßt er einen andern für ſich
werben, zweifelt ein paar Augenblicke an deſſen Uneigennützigkeit,
nimmt dann recht paſſiv die Braut in Empfang, zeigt bei der
vermeintlichen Untreue Heros weder das Mißtrauen noch in
nennenswertem Maße den Schmerz des Liebenden, geſtaltet
die Trennung von ihr mit teufliſcher Raffiniertheit zu einer
Skandalſzene erſten Ranges, ſucht der Verantwortung vor dem
Degen des alten Leonato auszuweichen, glaubt nach Einſicht in
ſein Unrecht die Tat mit einer hochtönenden Abbitte im
urſprünglichen Text noch mit einer wehleidigen Grabſchrift für
die vom Schmerz r getötete Braut zu ſühnen, und iſt
gleich darauf bereit, der Schweſter Heros die Hand zur Ehe zu
reichen. Mir ſcheint, das alles läßt nur eine Auffaſſung zu:
Graf Claudio iſt ein raſcher Jüngling von vollſtändiger innerer
Haltloſigkeit; dann haben wir eine Figur aus einem Guß.

Das ſchauſpieleriſche Problem für Benedikt und Beatrice iſt
klar: wie nehmen ſich dieſe beiden übermütigen, vorlauten Witz-
jäger gegenüber einer Niederträchtigkei aus, die nicht mit ſpitzen
Worten zu erledigen iſt, ſondern von jedem Ehrlichen eine
Stellungnahme fordert? Fräulein Achterberg hat dieſe Auf-
gabe in ihrer Weiſe gelöſt: aus der ſchnippiſchen Jungfrau der
erſten Akte wurde eine prächtige, fauchende Katze, die blutgierig
ihre Krallen herausſtreckte. Der Ernſt der Entrüſtung, von der
Beatrice ergriffen iſt, wurde jedem klar, und doch blieb die Ein
heit des Charakters voll gewahrt: gerade dieſe Verwandlung
leuchtet ein.

Herr Hofer als Benedikt blieb ſeiner Partnerin an Schlag-
fertigkeit nichts ſchuldig, wenn das auch mitunter auf Koſten der
deutlichen Ausſprache geſchah und wenn er ihre leichte Lebendig-
keit auch nicht ganz erreichte. Doch war ſein Benedikt von vorn
herein etwas zu einſeitig aufs Späßemachen angelegt und von
einem tieferen Eindruck der Kirchenſzene war nicht viel zu
ſpüren. Sollte eine ſo kaltherzige Haltung der wütenden Beatrice
imponieren? Was hier und da doch an größerem Ernſt mit
unterlief, mußte ſo innerhalb des ſonſtigen Gebarens als Fremd-
körper erſcheinen.

Dem Claudio des Herrn Braune fehlte bei aller Klarheit
im einzelnen doch im ganzen eine erkennbare Jnterpretation;
namentlich in der Altarſzene konnte die aufflackernde Wut des

lag in guten Händen;

getäuſchten Sanguanikers hitzigeren Ausdruck finden. Auch der
behagliche Leonato des Herrn Friedrich und der vornehme
Don Juan des Herrn Rudolph zeigten zu viel Mäßigung.
Man muß in ihnen das heiße Blut des Südens ſpüren; ſonſt
wirken dieſer Vater, der gar ſo ſchnell verzeiht, und dieſer Prinz,
der ſich der Verantwortung einer hohen Stellung ſo völlig un
bewußt iſt, faſt abſtoßend. Die auffällig kalte, läſſige Haltung
Don Juans war ſicher gewollt und läßt ſich verteidigen; nur
paßte dieſe vornehme Teufelei ſchlecht zu der ausgeſucht groben
Schurkenmaske, die Herr Sieg gewählt hatte. Herr Thies gab
den Holzapfel mit ſeiner aus vielen Rollen bekaniten derben
Komik und wurde von Herrn Stahlberg als Schlehwein
draſtiſch unterſtützt. Fräulein Zimmermann war eine echte
muntere Kammerzofe.

Trotz mancher Ausſtellungen kann man der Geſamtleiſtung
des geſtrigen Abends die Anerkennung nicht verſagen. Das Stück
ſtellt hohe Anforderungen an Zunge und Haltung der einzelnen
Schauſpieler und nicht minder an ihr Zuſammenwirken, für
das Herr Scholling als Regiſſeur trefflich geſorgt hatte. Das
Publikum ſchien namentſich für die grob-komiſchen Partien
dankbar zu ſein, war aber auch verſtändnisvoll genug, Fräulein
Achterberg nach der Altarſzene durch beſonders lebhaften Beifall

auszuzeichnen. Dr Walter Kühns.
„Königskinder“ von Engelbert Humperdinck.

Engelbert Humperdincks „Königskinder“ gehören zu den-
jenigen Erzeugniſſen der neueren deutſchen Opernliteratur, die
einen nachdrücklichen und, wie es ſcheint, auch einen anhaltenden
Erfolg errungen haben. Diesſeits wie jenſeits des Atlantjſchen
Ozeans iſt das Werk mit unwiderſprochenem Beifall aufge
nommen worden. Dieſe erfreuliche Tatſache hat ihren Grund
in den dramatiſchen und muſikaliſchen Eigenſchaften der „Königs-
kinder“. Ernſt Rosmers Dichtung, die ja dem deutſchen Publi-
kum ſeit einer Reihe von Jahren ſchon bekannt iſt, bietet eine
Handlung, die ſich lebhaft und energiſch an das Gefühl der Zu-
hörer wendet, und die erfüllt iſt von heimlichen Märchenſchauern
und romantiſcher deutſcher Waldpoeſie. Hierin liegt ihre Stärke;
viel weniger in der ſcharfen Umriſſenheit der Charaktere, die an
Deutlichkeit, teilweiſe ſogar an Verſtändlichkeit ſehr viel zu
wünſchen übrig laſſen. Und wie vortrefflich hat Engelbert
Humperdinck dieſen ſich der Muſik freundlich zuneigenden Stoff
auszunutzen verſtanden! Daß der Schöpfer von „Hänſel und
Gretel“ nicht zu den bahnbrechenden, originalen Genies gehört,
iſt genugſam bekannt und wird auf jeder Seite der Partitur der
„Königskinder“ von neuem beſtätigt. Niemand kann eben über
ſich ſelbſt hingusfliegen. Nicht minder deutlich verſichert aber die
neueſte Märchenoper, daß ihr Schöpfer ein Muſiker von unge
mein feinem und vornehmem Empfinden und von ſtaunener-
regendem Können iſt, der alle Ausdrucksmittel des modernen
Orcheſters ſicher und ſouverän beherrſcht. Jn anſprechender
Stimmungsmalerei, in köſtlicher motiviſcher Arbeit und wohl-
klingender Inſtrumentation ſuchen die „Königskinder“ ihres
Gleichen. Die Einleitung „Verdorben geſtorben“ zum dritten
Akte iſt hierfür das glänzendſte Beiſpiel. Minder erquicklich
ſprudelt der Born eigener muſikaliſcher Erfindung. Melodik und
Harmonik ſind zumeiſt aus anderen künſtleriſchen Stromgebieten
hergeleitet. Was Humperdinck an dramatiſcher Schlagkraft, an
Leidenſchaftlichkeit des Ausdruckes beigeſteuert hat, hält ſich in
ſehr beſcheidenen Grenzen. Vielleicht ſind die weiche, üppige
Tonſchwelgerei und die breite Schönrednerei des prachtvoll be
dachten Orcheſters die gefährlichſten Schwächen der neuen Oper.

Die geſtrige Wiederholung der „Königskinder“ hatte er-
freulicherweiſe alle Vorzüge der erſten guten Aufführung des
vorigen Spielabſchnittes zu wahren gewußt. Sehr beifallswürdig
erledigte wieder das Orcheſter unter Herrn Kapellmeiſter
Eduard Mörikes temperamentvoller und zielbewußter
Leitung ſeine ſchöne und dankbare Aufgabe. Das reiche archi-
tektoniſche Gefüge der Partitur wurde klar und ebenmäßig heraus-

„geſtellt; der muſikaliſche Ausdruck zeigte Schwung und Beſeelung;
die mannigfaltige ſoliſtiſche Verwendung einzelner Jnſtrumente

der Klang einzelner Gruppen wie des
ganzen Jnftrumentalkörpers war farbig und vornehm. Für die
Titelrolle vereinigten ſich Frl. Nagel und Herr Lähne mann
zu glücklichem Wirken. Für die ſchauſpieleriſche Ausgeſtaltung
verlangen ja die „Königskinder“ nicht allzu viel von den auf der
Szene Mitwirkenden. Um ſo mehr. Aufmerkſamkeit kann daher
dem muſikaliſchen Teil der einzelnen Partien zugewendet werden.
In dem Beſtreben, es auf dieſem Gebiete an nichts fehlen zu
laſſen, vereinigten ſich alle am Werke tätigen Künſtler. Trefflich
ſang Herr Rudolph den wackeren Spielmann. Die Ver-
körperung der geheimnisvollen Hexe war bei Frau Aſhley aus-
gezeichnet aufgehoben. Für das komiſche Element der Oper
ſorgten der Beſenbinder des Herrn Gruſelli, der Holzhacker
des Herrn Raven und der Wirt des Herrn Kruthoffer.
Weniger wichtige Plätze füllten Herr van Horſt und Fräulein
Sebald gewiſſenhaft aus. Ueber Frl. Rita Arndt, die
als Wirtstochter ſtimmlich etwas verſagte, wird gelegentlich der
nächſten Opernvorſtellung ausführlicher zu ſprechen ſein. Sehr
anerkennenswert beteiligten ſich die Chöre an der ſchönen Vor-
ſtellung, die ſich des lebhaften Beifalls der Hörer erfreute.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Neues Theater. Die luſtigen Einfälle des guten, alten, wackeren

Guſtav von Moſer in ſeinem an Situationskomik ſo reichen Luſtſpiele
„Der Bibliothekar“, die ſo gar nichts gemein haben mit den
geiſtigen Verrenkungen mancher dramatiſchen Schriftſteller unſerer Tage,
verſetzten am geſtrigen Sonntag das gut beſetzte Haus in die heiterſte
Stimmung. Dank auch den guten Leiſtungen der Darſteller, über die
hier quittiert werden darf. Ausſtellungen, wie wir ſie nach der erſten
Aufführung an dieſer Bühne in dieſer Spielzeit vor acht Tagen machen
mußten, wären jetzt unberechtigt. Vor allem war das Geſamtſpiel
durchaus lobenswert, das auf eine einheitliche Wirkung berechnet war.
Jn den Grenzen dieſer Darſtellung traten zum Teil ſehr anerkennens
werte Leiſtungen hervor. So die der beiden Damen Frl. Rehna als
Edith und Wellhoff als Eva, ſowie der Frau Direktor Bensberg
Mauthner als eine mit Spiritismus behaftete Erzieherin. Wenn Frl.
Wellhoff auch weniger Gelegenheit fand, ihrer Rolle beſondere Wirkungen
abzugewinnen, ſo benutzte ſie doch klug die wenigen Gelegenheiten, ſolche
Wirkungen zu erzeugen. Frl. Rehna bringt für die Löſung von
Aufgaben, wie ſie das Backfiſchalter mit der goldenen Unbekümmertheit
in ſich birgt, viel Jugendfriſche, die nötige Doſis Spitzbübigkeit und
künſtleriſche Einſicht mit. Auch Frl. Bonney war als Wirtin durchaus
an ihrem Platze, Den liebenswürdigen Lothair Macdonald ſpielte Herr
Goebel ſehr elegant, ſehr flott und mit der erforderlichen Liebens
würdigkeit. Offenbar ein tüchtiger Künſtler. Herr Dittmann hatte
in der Rolle des Harry Marsland keine leichte Aufgabe, die er aber
mit Glück bewältigte. Eine ausgezeichnete Leiſtung bot Herr Kronert
als Schneider Gibſon beſonders auch darin, daß er nicht, wozu dieſe
Rolle leicht verführt, übertrieb und allzu ſtark karrikierte, ſondern

weiſes Maß hielt. Die Herren Ehrich als Gutsbeſitzer Marsland
und Ambronn als Onkel Macdonald wurden ihren Aufgaben in
befriedigender Weiſe gerecht, ebenſo diesmal Herr Alexander in der
Rolle des blaſierten Gecken Armadale. Auf feinkomiſche Wirkungen
geſtellt war das Spiel des Herrn Direktors Mauthner in der Rolle
des richtigen Bibliothekars. Ein Wort der Anerkennung auch noch dem
Kammerdiener des Herin Habermann. Das Haus ſpendete

lebhaften Beifall. m.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Dienstag wird Lortzings beliebte komiſche Oper „Zar und
Zimmermann“ zum erſten Male in dieſer Spielzeit ge-
geben. Den Zaren ſingt Herr Kammerſänger Rudolph, den
van Bett Herr Kruthoffer, den Jwanow Herr Gruſelli, den
Chateauneuf Herr Heuſchen, den Lefort und Syndham die Herren
Raven und Kammerſänger Schwarz. Die Maria iſt mit Frl. Kühn,
die Witwe Brown mit Fräulein Sebald beſetzt. Muſtikaliſche
Leitung: Alfred Elsmann, Spielleitung: Theo Raven. Zu der
Schülervorſtellung am Mittwoch nachmittag 3 Uhr werden die
Eintrittskarten zu kleinen Preiſen: Parkett 1,05 Mk., Parterre
80 Pfg., 2. Rang Vorderreihen 65 Pfg., Hinterreihen 45 Pfg.
3. Rang 55 Pfg., Galerie 30 Pfg., letzte Reihe 25 Pfg., ſchon
jetzt an der Kaſſe des Stadttheaters ausgegeben. Zur Aufführung
gelangt „Marie Stuart“. Zu dieſer Schülervorſtellung
haben nicht nur Schüler, ſondern jedermann hat zu den gleichen
ermäßigten Preiſen Zutritt. Um eine gute Lüftung des Zu-
ſchauerraumes zu ermöglichen, fängt die Abendvorſtellung
„Rheingold“ (zum letzten Male) erſt um 8 Uhr an. Auch
diesmal wird nach dem zweiten Bild auf vielſeitigen Wunſch eine
Pauſe gemacht. Donnerstag „Der Graf von Luxem-
burg“. Freitag zum erſten Male wiederholt „Viel Lärm
um nicht s“. (Schülerkarlen zu 1,10 Mk. an der Tages und
Abendkaſſe.) Jn Vorbereitung: „Samſon und Dalila“.

Symphonie- Konzerte des Stadtorcheſters. (Veranſtalter:
Geheimrat Richards; Dirigent: Eduard Mörike.) Nachdem am
Sonnabend die Friſt zur Erneuerung des Abonnements für die
Symphonie Konzerte des Stadtorcheſters abgelaufen iſt, wird über
die nichterneuerten Abonnementsplätze anderweitig verfügt, die
Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch nimmt Anmeldungen hier-
für entgegen. Das erſte Konzert am 10. Oktober bringt eine Ge
denkfeier für Franz Liſzt's 100. Geburtstag, ſowie eine Toten-
feier für Guſtav Adolf Mahler. Soliſtin des Abends iſt die be
kannte Konzertſängerin Frau Lula Myſz-Gmeiner, die ihr ge
ſamtes Programm mit Orcheſterbegleitung ſingt. Die Künſt
lerin iſt dem hieſigen Publikum nur durch ihre Liederabende mit
Klavierbegleitung auf das vorteilhafteſte bekannt geworden.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge
ſchrieben: G. von Moſers „Der Bibliothekar“ (mit Di-
rektor Mauthner in der Titelrolle), der am Sonntag mit leb-
haftem Beifall aufgenommen wurde, wird am Dienstag wieder-
holt. Mittwoch wird als Familienabend bei kleinen Preiſen
Max Halbes Liebesdrama „Jugend“ aufgeführt. C harlotte
von Schultz, welche von ihrer mehrjährigen künſtleriſchen
Tätigkeit in unſerer Stadt noch in beſter Erinnerung des
Theaterpublikums ſteht, wird am Donnerstag im Neuen Theater
gaſtieren. Das Gaſtſpiel wird der beliebten Künſtlerin Gelegen-
heit geben, als „Magda“ in Hermann Sudermanns „Heimat“
vor dem hieſigen Publikum wieder zu erſcheinen. Billetts zu
allen dieſen Vorſtellungen ſind, bereits jetzt erhältlich.

Fünfuhr- Unterhaltung bei Tauſch u. Groſſe. Außer der
Bilder- und Vlaſtikenausſtellung tritt der „Künſtlerverein auf
dem Pflug“ noch mit muſikaliſchen und literariſchen Darbietun-
gen ſeiner Mitglieder an die Oeffentlichkeit. Jn dem geſchmack-
vollen oberen Lichtſaal der Firma Tauſch u. Groſſe trug zunächſt
Herr Opernſänger Richter mit weicher, einſchmeichelnder
Stimme die allerliebſten Kinderlieder von Martin Frehy vor,
von denen das fein durchkomponierte „Schaukelpferd' und das
melodiöſe „Strampelchen“ am meiſten anſprachen. Der Kom-
poniſt ſelbſt begleitet ſeine Lieder klangvoll und dabei doch dis
kret. Die literariſchen Werke meiſt Stimmungslyrik brachte

Herr Walter Sieg mit bekannter Meiſterſchaft zu Gehör.
Von den Dichtungen möchte ich einige beſondes hervorheben:
Die „Wanderung“ von Klein ſprach ſehr an, trotz ihrer Länge,
ebenſo gefiel das lyriſche Jntermezzo von Rehbein ſowie die
ſtürmiſche Kraft in Kaſſaus Werken. Erfriſchend wirkten zum
Schluß die humorvollen Scherzgedichte von Sturm. Wie wir
erfahren, ſoll dieſer Vortrag bald wiederholt werden.

Sport und Jagd.
Rennen zu BerlinGrunewald am 24. September. Krem

mener Hürdenrennen. 4000 Mk. Für Dreijährige. 2400 m.
P. H. Spenglers „Bellevue“ 1., Valdnins „Budiſſin“ 2., M. Hart-
manns „Ville“ 3. Tot.: Sieg 157: 109. Platz 63, 28, 36 10. Fünf
liefen. Puchhof-Ren nen. 5000 Mk. Für Zweijährige. 1000 m.
Frhrn. H. v. Reiſchachs „Margarete“ 1., A. von Schmieders
„Heloiſe“ 2., Königl. Hauptgeſtüt Graditz „Phantaſie“ 3. Tot.:
Sieg 50: 10. Platz 17, 18, 28 10. Zwölf liefen. Preis von
Pichelsberg. „6000 Mk. Jagdrennen. 4000 m. W. Dodels
„Jdol 1., A. Hülſenbuſchs „Singberg“ 2., O. Kampfhenkels „Ruſti
cus“ 3. Tot.: Sieg 85: 10. Platz 20, 18, 21 10. Fünf liefen.
Fauſt-Handicap. 13000 Mk. 1400 m. A. und C. v. Wein
bergs „Palme“ 1., Graf L. Henckels „Paradenia“ 2., E. v. Bennigſens
„Dollarprinzeſſin“ 3. Tot. Sieg 33: 10. Platz 16, 23, 16: 10 Elf
liefen. II. Klaſſen-Erſatzpreis. Staatspreis 6000 Mk. und
1300 Mk. 2400 m. A. und E. von Weinbergs „Sagitta“ 1.,
G. Buggenhagens „Cheops“ 2. Tot.: Sieg 12: 10. Zwei liefen
Preis von Waldfried. 7300 Mk. Für Dreijährige. 1600 m.
Frhrn. S. A. v. Oppenheims „Ma ruſchka“ 1.,, F. C. Arnulls „Jn
duſtrie 2., W. Ruſts „Ops“ 3. Tot.: Sieg 107: 10. Platz 32, 28,
33 10. Elf lieſen. TiergartenJagdrennen. 5000 Mk.
4000 m. H. Weſtens „Doppelgänger“ 1., Rittm. v. Kummers
„Treffelſtein“ 2., O. Heinſius' und R. Kieperts „Jnſtructor“ 3. Tot.:
Sieg 31: 10. Platz 14, 14, 15: 10. Zehn liefen.

Rennen zu Hamburg Groß Vorſtel am 24., September.
Preis vom Ochſenzoll. 10000 Mk. 1600 m. R. Burmeiſters
„Forma“ 1., Balduins „Baltimore“ 2., A. v. Schmieders „Peſſimiſt“
3. Tot.: Sieg 75: 10. Platz 22, 16, 17: 10. Zehn liefen.
Hammoniapreis. 100000 Mk. 1300 m, Frhrn. S. A. von
Oppenheinis „Dolomit“ 1., G. Negropontes „Eva“ 2., Königl.
Hauptgeſtüt Graditz „Angoſtura“ 3. Tot.: Sieg 37: 10. Platz 15,
15, 26 10. Sechs liefen. Borſteller Herbſt-Pokal.
Ehrenpreis und 15 000 Mk. 2200 m. R. Haniels „Aſchanti“ 1.,
Balduins „Triſtan“ 2., J. Oldes „Hock“ 3. Tot.: Sieg 80: 10.
Platz 22, 22, 17: 10. Acht liefen.
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Seidenstoffe Spitzen, Bändeny
Weisse, farbiqe Gecwändler
Jeclen Schleier jede Schleife
Reinigt mir cie Sunlicht Seife
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J Vaterländischer Frauen Zweig -Verein.

Von jeher pflegt der hieſtge Vaterländiſche Frauenverein

den Geburtstag ſeiner Allerhöchſten Schutherrin, Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
und Königin, am 22. Oktober

durch eine feſtliche Veranſtaltung zu begehen, und zwar, wie allſeitig bekannt, abwechſelnd durch ein Konzert und ein Trachtenfeſt.
Auch in dieſem Jahre hatte der Verein in Ausführung eines Vorſtandsbeſchluſſes vom 13. Juli die Vorbereitungen für ein Feſt getroffen, das ſeiner ganzen Jdee nach ſchönſtes

Gelingen verſprach. Dem „deutſchen Märchen“ ſollten die Stunden gewidmet werden und Künſtler, wie unſer ans von Volkmann, wie Juekor, Wessner, Jolas,
die ſchon bei den früheren Feſten ihre Befähigung zum Geſtalten unvergeßlicher Bilder bewieſen haben, hatten es ſich angelegen ſein laſſen, den Entwurf durchzuarbeiten getreue Helfer hatten
ſich ihnen angeſchloſſen und waren bereits emſig tätig, das Ganze bis zum Kleinſten zu vollenden. Da, eine kurze Spanne vor der Verwirklichung der ſchönen Jdeen, zeigen ſich die Folgen
der Hitze und Dürre dieſes Sommers und die Unſicherheit der wirtſchaftlichen Verhältniſſe in ſo niederdrückender Weiſe, daß der Vorſtand des Vereins einmütig, wenn auch ſchweren Herzens,
den Entſchluß gefaßt hat, in dieſem Jahre von der ihm ſonſt nach wie vor als Ehrenpflicht obliegenden Veranſtaltung des 22. Oktober abzuſehen. Er glaubt aber umſomehr darauf ver
trauen zu dürfen, daß alle Kreiſe der Bevölkerung dem Vaterländiſchen Frauenverein, der ſeine Beſtrebungen ja in erſter Linie den heil- und erholungsbedürftigen Kindern unſerer Vaterſtadt
widmet, ihr bisher bewieſenes Intereſſe erhalten werden und daß die Teilnahme an der geplanten Veranſtaltung eine um ſo regere und innigere ſein wird, ſobald ſie zu gelegenerer Zeit bei
günſtigerer Lage aller Verhältniſſe dann tatſächlich in die Wirklichkeit umgeſetzt werden wird. [4676

Walhalla Theater.
Letzte Woche [6852Gastspiel Segommer.

Ab heut als Fliegendüten-auſ Wunsen 8 0 G 2 6 r Heinrich.

öSTERREICHISCHER LLOYD, TRIEST

Vom I. OKtober 1911
9 reorganisierter

Expressverkehr nach Egypten
raschesto Verbindung

Triost--Alexandrien
mit den neuen Doppelschraubendampfern

3 „Wien“ unä „Helounan““
8000 Tons, 10 000 Pfordekrüfte.

I GOeifeuerung, keln Rauech, kein Kohlenruss.
Drahtloee Telegraphie. Vorzügliche Kost,

Kajüten und Gesellschaftzsräume mit
vollendetem Komfort ausgestattet.

Reisedauer: Trlest--Alexandrienbloss 3 Tage.
Reisedauer: Brindisi--Alſexandrien

bloss 2 Tage. [6825
l. Vergnügungsfahrt nach Ostindien u. Ceylon
m. Kursdampfern v. 16. Jan. dis 19. März 1912.
Preis mit allen Nebengpesen ca. Mk. 3420.

J Naoh dem fernen Osten mit Kursdawpfern,
in 3 bis 4 Monaten Abfahrt Anfang Februar 1912.
Preis mit allen Spesen ca, Mk. 4800. bis ea. Mk. 5640.
Prospekte, Buchungen: In Halle a. S. bei: Max Lippmann,
Volkmannstr.4, u. bei d. Generalagentur des Desterr. bloyd, Berlin HW., Unterd. binden 47.

kl. Thaliaſaal: Vortrag über „politiſcheun oT T Dichtungen“ von Herrn Dr. Hannsen.
a Generalverſammlung (Jahresbericht,orſtandswahl uſw Mittwoch,

11. Okt., 8 Uhr abends im Thaliaſaal: Melodramen 2c. Abend.
Mittwoch, 25. Okt., 8 Uhr abends im Thaliaſaal Heinrich von
Kleiſt Gedächtnisfeier. Vortrag und Rezitationen von Frau Ottille

Stein-Karlsruhe. [123Populärwiſſenſchaftliche Vortragsreihen
des Volksbildungs-Vereins im Hörſaal Nr. 18 des Seminar-

gebäudes der Univerſität, Anfang abends 8 Uhr.
Kurſus I: Herr Lektor Dr. Goissler: Erlebnis und Dichtung

G. Vorträge mit Rezitationen). 7. November bis 12. Dezember.
Für Mitglieder 1,50 Mk., für Nichtmitglieder 2,40 Mk.

Kurſus II Herr Prof. Dr. Brodnitz: Ausgewählte Kapitel aus
der Volkswirtſchaftslehre. 16. und 23. Januar. Für
0,50 Mk., für Nichtmitglieder 0,80 Mk.

Kurſus III: Herr Direktor Dr. Wolff: 4 Vorträge über Staats
wiſſenſchaft. 30. Januar bis 20. Februar. Für Mitglieder 1 Mk.,
für Nichtmitglieder 1,60 Mk.

Kurſus IV: Herr Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Anton Die geiſtige
Artung der Frau, ihre Entwickelungskriſen und ihre Berufseignungen.
27. Februar bis 12. März. Für Mitglieder 0,75 Mk., für Nicht
mitglieder 1,20 Mk.

ne warträge 0,0 Mk. Anmeldungen baldmöglichſt an den
I. Vorſitzenden, Herrn Oberlehrer a. D. Rienau, erbeten. Eintritts
karten vom 1. November beim Kaſtellan Herrn Kittelmann, Univerſität,
außerdem während der Vereinsveranſtaltungen am 11., 25. Oktober
beim Vereinskaſſierer.

Oktoberprogramm 1911.
Wataſ 2. Okt., 8 Uhr abends im

a

Kochlehrinſtitut n. HanshaltungsPenſionat
Gr. Steinſtr. 23. O. Frost a Goering. Vorſt. B. Nofmann.
Beginn der Kurſe: Januar, Mai und September.

Wratzke u. Steiger
(43165]Tuwelen alle a. S.

Ballenstedt am Harz.
Kädt. Wolterstortt-Gymnasium e ine
Städtiſches Alumnat für Schüler ſämtlicher Klaſſen. Geſunde Luft,
großen Garten, Bäder, Zentralheizung, elektriſches Licht, beſte Ver
pflegung, ſorgfältige Aufſicht. Auch und preiswerte Penſion
in Familien. des Winterſemeſters 17. Oktober. Auskunft
durch den Magiſtrat und den Direktor. [621

la. Hemdentuche,
Stickereien, Futterstoffe,

Schneiderei- Artikel.
C. Liebermann, “zergg

e
Dienstag: Bibliothekar.

Zitro- Kleine Preise
U ondl v. Max Habbe.
Stadttheater in Halle a. S.
Dienstag, den 26. Sept. 1911
18. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Zar und Zimmermann.

Komiſche Oper in 3 Akten. Text
und Muſik von Albert Lortzing.

Spielleitung Oberreg. Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung A. Elsmann.

Perſonen:PeterI., Zar von Ruß
land, unter dem
Namen Peter
Michaelow als
Zimmergeſell

Peter Jwanow,
unger Ruſſe,
immergeſell Fr. Gruſelli.

van Bett, Bürgermſtr.
von Saardam K. Kruthoffer.

Marie, ſeine Nichte Jrmg. Kühn.
Admiral Lefort, ruſſ.

Geſandter Theo Raven.
Lord Syndham, engl.

Geſandter Fr. Schwarz.
Marquis von

Chateauneuf, franz.
Geſandter E. Heuſchen.

Wwe. Brown R. Sebald.
Ein Offizier A. Nicolai.
Ein Ratsdiener Paul Jungk.

Zimmerleute, Einwohner
von Saardam, Magiſtratsperſonen,

Matroſen.
Ort der Handlung Saardam in

Holland. Zeit 1698.
Im 3. Akt Holzſchuhtanz.

Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Ubr. Anf. 7ä Uhr.

O. Rudolph.

Ende gegen 10!/, Uhr. [6815

itglieder Mittwoch, den 27. Sept. 1911
nachmittags 3 Uhr:

SchülerVorſt. zu ganz klein. Preiſen.

Maria Stuart-
Abends 7 Uhr:

19. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Das Rheingold.

Vor und nach dem Theater
im Weinhaus Broskowski

die vorzüglichſte Küche,
die edelſten Weine.

T7T7oo.
Dienstag, 26. September,

nachm. 3 Uhr
Salon Mlusilxz

vom KallenbergQuartett.
Eintrittspreis:für Tierpark u. Konzert 50 3

nur für das Konzert 20

Sanatorium
Dr. Proiss(San. Rat
seit 24 Jahren für norvöse Leiden in
Badllgersburgie Ibür. Walde.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658.

Verband er deutschen Iuviblehrerinnen,

Musiksektion des Allgemeinen deutschen Lehrerinnen-Vereins,
Ortsgruppe Halle.

Allmonatliech Vereinsabend mit musikwissensehaftliehen u. musikalischen
Vorträgen, Diskussionen eto., Bibliothek, Hilfekasse.

Beitrag 4 MK.
Satzungen durch Frl. Schiefer, Kleine VUlriehatrasse 17.

Folgende Tonkünstlerinnen und Musiklebrerinnen sind Mitglieder
der Gruppo:

Frl. Hanna Anton, Krukenbergstr. 28: Klavier, Harmonium u. Theorie,
Margarete Assmann, Magdeburgerstr. 60: Llavier u, Theorie,
Frieda Berve, Händelstr. 35: Sesang,
NMargarete Bierwagen, Heinrichbetr. 8: Klavier,
Ina Böteführ, An der Universität 3: Gesang u. Klavier,
HNagdalene Dähne, Kaiserstr. 24: Klavyier,

FrauPlise Eltester, Gütehenstr. 1: Klavier,
Frl. Sophie Fetthack, Humboldtetr. 42: Klavior,

Margarete PFickler, Adrokatenweg 2: Gesang u, Klavier,
„NMNagdalene Fittbogen, Friedrichstr. 18: Klavier u, Theorie,

Hedwig Glass, An der Universität 17: Klayioer,
Lucie Görner, Lindenstr. 68: Klavier u. Gesang,

Marie Hachtmann, Göbenstr., 3: Klavier u. Theorie,
Gertrud Haring, Henriettenstr, 1: Klarier,
Marie Hesse, Robert-Franzetr. 6: Klavyier,
Margarete Kreussler, Heinrichsetr. 1, Hofpianistin: Klavier,
Camilla Mathy, Heinrichstr. 8: Klavier, musikal. Gymnastik,

FrauDr. Hanna Münter, Hermanunstr. 33: Gesang u. Klavier,
Frl. Hedwig Nottebohm, Lafontainestr. 8: Klavier, Theorie, musik.

Käthe Paege, Kronprinzenetr. 41 Klavier, [Gymnastik,
FrauPankow-Maibauer, Gr. Steinstr. 9: Gesang u. Klavier,

Narie Peneter, Friedrichstr. 23: Klafier u. Gesang,Frl. Irma Reuter, Wilnelwetr. 46: Klavier u. Gesang,
NMilhelmine Rexer, Annenstr. 4: Klavier,
Gabriele Schiefer, Kl. Ulrichstr. 17: Gesang u. Deklawation,

FrauProf. Mathilde Schmidt-Haym, Zietenstr. 13: Gesapg,
Frl. Anna Schmidt, Martinstr. 8: Klavier u. Gesang,

Ilee Schneider, Ernsat-Moritz-Arndtstr. 4: Klavier u. Theorie,
PVraulſarianne Thieme-Ehrig, Thielenstr. 3: Gesang,
Frl. Elisabeth Theune, Albrechtstr. 17: Klavier,

Ella Wangerin, Wilhelmsetr. 37: Klavioer,
Moehmer, Postetr. 1: Klavier u, Theorio,Agnes Weiore, Bernburgerstr. 10 Klavier,

FrauDr. Rosa Wilhelm, Reilstr. 22 Gesang,
Frl. K. Kreutz, Köthen, Schalaunstr. 27: Gesang,

C. Schumann, Moerseburg, Dompropetei 6: Gesang. [6856

Stoenographfe.
Die unterzeichnete Vereinigung eröffnet in dem vero

und leistungsfähigeten System

Stolze-Schrey
folgende AnſuüngerkKurse (Honorar inkl, Lehrmittel M. 5.--):
Stenographen Verein V. 1858 im Wettiner Hof“, Magdeburgerstr.

am 27. Soptember und 2. Oktober abends 8X Uhr.
Stenographen-Verela Wilhelm Stolze in Potzolds Reet., Obarlottenstr.

am 6. und 10. Oktober abends 8 Uhr.
Stenogr. Verein Halle-Nord in Käppels Hotel, Grosse Steinstrasse
und Damen- Stenogr. -Verein ſam 28. Sept. u. 2. Okt. abends 8X Uhr.

Stenographen Verein Haile- Trotha in „Bad Trotha“
am 5. und 10. Oktober abends 8X Uhr.

Jedermann erlerne die 2zeitersparende Stenographie Stolze-
Sebrey. Doer Erfolg wird beweisen, dass die Ideen der Schule

Stolze-Schrey obsiegen. [6839

wlans e.Dr. KlehsToghurt- Tabletten
genussfertig, regeln Darmstörungen, beseitigen die Fuulnis-
bakterien und verhüten dadurch die tägliche Solbstvergiftung,
Blinddarm Entzündung, Arterienverkalkung und früh-

zeitiges Altern. 45 Tabletten 2.50 MK.

Dr. Klohs Voghurt-Formont
zur Soelbetbereitung von Voghurt, 1 Glas à 2.50 Mk. Zu
haben in den meisten Apotheken und Drogoerien. [5705
In MallIe bei: Adler-, Bahnhofeapotheke, Apotheke
Z. 0 Kalser, irseh-, Löwen-, Neue U. Sternapothokeo,
Orog. Dr. A. Ffrancke Dr. Rummel, r eHalimarkt-, Hirschdrogerie, Drog. Herm. Stitz Nachf., Walhalla-

drogerie u. Orog. M. Waltsgotts Naohf.
BRakterliol, Laboratorinm von Dr. E. Kebs, München 2.

Apollo Theater.

Direktion: Gustav Poller.

Nur noch 6 Tage!

Liäliüput
„Iasfeiehäer Swerge

Mittwoch, 27. Sept., nuchm 4Uhr

Gr. CExtra Vorſtellung.

Auftreten der

Liliputaner
mit einem eigens gewählten

Programm.
U. a.: Die Märchenpantomime

„Aschenbrödel“.
Sonntag Nachmittags Preiſe!

Auswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater: Dienstag: Der

Kardinal. Mittwoch Sieg
fried.

Altes Theater: Dienstag Die
romantiſche Frau. Mittwoch
Roſe Bernd.

Schauſpielhaus: Dienstag Der
Kammerſänger. Hierauf: Tera
koya. Mittwoch: Wallenſteins
Lager. Hierauf: Die Picco-
lomini.

Neues OperettenTheater: Diens
tag Majeſtät Mimi. Mitt
woch: Die ſchöne Galathe.
Hierauf Brüderlein fein.

agdeburg.
Stadt Theater Dienstag Fidelio.

Mittwoch Das Kätchen von
Hellbromn

Stadt Theater: Dienstag Die
17 öte. Mittwoch Das

tarke Geſchlecht.

eimar. nHof-Theater: Dienstag König
für einen Tag. Mittwoch
La Bohème.

Coburg.
of-Theater: Dienstag Tantrisu Narr. Mittwoch Die
Karlsſchüler.

n Cof-Theater: Dienstag Glaubes Heimat. Mittwoch: Das
kleine Schokoladenmädchen.

Familienpenſion I. Wanges
Ludw. Wuchererſtr. 55 J.

Vorzügl.Privat Mittagstiſch 1 Uhr.

Jagd u. Magen
empfiehlt [4371

in nenen Muſtern
Erust Harras jun,

4 Leipzigerſtr. 4.

kssen Sie tägllen Honlg,
wenn Sie Jhre Geſundheit er

lten wollen. Garant. reinen

Althee-Bonhon.
beſtes Boubon gegen Huſten
und nach alt. Rezept
a empfiehltartin Nüiier, Geiſtſtraße 51

Mit 2 Beilagen.



Dienstag

Gedenktage.
26. September.1759. Der weuhilse ſethmakſchal Hans Dabid Ludwig Graf

orck von Wartenburg geboren.
1802. Der Mathematiker Georg Freiherr von Vega geſtorben (er

mordet).
1809. Der ſiker Philipp von Jolly geboren.1815. e r gen en zwiſchen Rußland Oeſter

reich und Preußen.
1831. Allgemeiner Deutſcher Burſchentag zu Frankfurt a. M.1874. Verheerendes in n ntiago uſw.
Tagesſpruch: Man muß alles ernſt, aber nicht tragiſch

nehmen. Thiers.Ans Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 25. September 1011,

Ueber die Verwendung der Vethcke-Lehmann
Stiftung

ſind den Stadtverordneten Vorſchläge des Magiſtrats zur Beſchluß
Faſſung zugegangen, über die wir noch ausführlicher berichten werden.Für heute nur Prle- daß im Süden der Stadt ein Jugendheim für
500 000 Mk. errichtet, Spielplätze geſchaffen, auf dem Grundſtück Burg
ſtraße 45 Kindergarten, Knaben und Mädchenhorie errichtet, der
ſtädtiſchen rege u Unterkunſtsräume vermietet und das Haus
Giebichenſteinerſtraße 6 dem Verein Volkswohl zur Benutzung als
Kinderkrippe kündbar überlaſſen werden.

Staatsanwaltſchaftsrat Dr, jur. Schmitz-Gohr Jm
41. Lebensjahre iſt nach längerem Krankſein Herr Staatsanwalt-
ſchaftsrat Dr. jur. Schmitz Gohr hier geſtorben. Das zum
Tode führende Leiden ſcheint er ſich durch einen vor einiger Zeit
erlittenen Unfall zugezogen zu haben. Der nun Verſtorbene galt
als ein ſcharfſinniger Juriſt, dem die Mitglieder des Kgl. Land
gerichts, der er und der Rechtsanwaltſchaft in
einem e vornehme Geſinnung und perſönliche Liebens-
würdigkeit nachrühmen. An der hieſigen Kgl. Staatsanwaltſchaft
war er i 1. Oktober 1909 tätig. Seine Einäſcherung erfolgt am
Mittwoch in Leipzig.

Ehrenvolle Berufung. Der Vorſteher der Obſthau

abteilung der r r die y ertHerr Otto Schindler, iſt zum Direktor der Kgl. Lehranſtalt
für Obſt- und Gartenbau in Proskau (Oberſchleſien) berufen
worden und tritt ſein neues Amt bereits am 1. Oktober an.
Herr Schindler ſtammt aus Weſtdeutſchland und war in ver
ſchiedenen gärtneriſchen und Obſtbaubetrieben tätig. Die hier F.
wonnenen praktiſchen Erfahrungen vertiefte er mit der Erweike
rung ſeiner theoretiſchen Kenntniſſe durch den Beſuch der Geiſen-
heimer Kgl. Lehranſtalt für Obſt, Wein und Gartenbau, an der
er ſpäter auch das Staatsexamen und die Prüfung für die Lehr-
befähigung ablegte. Er war dann mehrere Hahre Landesobſt
baulehrer für den Regierungsbezirk Wiesbaden, wo er unter
Goette arbeitete, trat dann auf kurze Zeit in die Dienſte der
Landwirtſchaftskammer zu Wiesbaden und bekleidete in den
letzten 8 Jahren das Amt eines Vorſtehers der Obſtbauabteilung
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen in Halle a. S.
Als ſolcher hat er außerordentlich viel für den Obſt und Garten
bau in der Provinz Sachſen gewirkt, nicht zum t auch
durch gerträge und Anleitung an den verſchiedenſten Orten der
Provinz. Die von ihm geleiteten alljährlichen Obſtmärkte er-
hre ſich großer Beliebtheit, ſo daß ſie auch ferner werden bei

en werden.
Einen großen Erfolg hat unſere hieſige altehrwürdige

Pianofortefabrik C. Rich. Ritter wieder davongetragen. Sie
hatte auf der diesjährigen Weltausſtellung zu Turin
ſieben Flügel und Pianos ausgeſtellt und wurde für gediegene
Arbeit und edlen Ton ihrer r und Pianos mit der höchſten
verfügbaren Auszeichnung, dem Grand Prix, r Ein neuer
Beweis, daß die Firma auf der höchſten Stufe der Leiſtungs
fähigkeit angelangt iſt. Wir wünſchen dem emſigen Streben des
Hauſes C. Rich. Ritter weiter ſo glänzende

Winterfahrplan ber Halle--Hettſtedter Eiſenbahn. Wir
erhalten folgende Zuſchrift: Der am 15. d. M. in der „Halleſchen
Zeitung“ veröffentlichte h der Halle--Hettſtedter
Eiſenbahn hat den Anwohnern dieſer Bahnlinie große Freude be
reitet, ſehen dieſe doch alle ihre längſt gehegten und wiederholt
geäußerten Wünſche in entgegenkommendſter Weiſe erfüllt. Als
die größte Annehmlichkeit wird es empfunden, daß der Nacht
zug ab Halle 11,45 Uhr nur an zwei oder drei be-
ſtimmten Tagen der Woche, ſondern den ganzen Winter
hindurch täglich (Sonntags 12,16 Uhr) verkehrt. Nun wird
die Unſicherheit, die bei einem großen Teile des Publikums jeden
Winter herrſchte, ſchwinden; man weiß jetzt, daß man jeden
Abend Rückfahrgelegenheit hat und wird ſich nun viel öfter zum
Beſuche von Theater, Kongerten und anderen Veranſtaltungen
entſchließen und den Nachtzug vielmehr benutzen als bisher. Es
unterliegt keinem Zweifel, daß ſich dieſer Zug binnen Kurzem
ſo einbürgern wird, daß er unentbehrlich wird und dann ſteht auch
zu hoffen, daß die Bahnverwaltung weiter entgegenkommen und
den Zug auch im Sommer beibehalten wird, denn zur Reiſezeit
wird die Gelegenheit ſchmerzlich vermißt, in Halle-Klaustor An-
ſchluß an die von Thüringen, Harz, Sachſen, Berlin uſw. an
kommenden Abendzüge zu finden, abgeſehen davon, daß ein
großer Teil des ländlichen Publikums auch im Sommer die
Unterhaltungen der Großſtadt aufſuchen und dazu eine Rück
fahr gelegenheit haben möchte. Angenehm iſt ferner der Zug
8,48 Uhr ab Halle, der es Geſchäftsinhabern, wie ſolchen Käufern,
die nur in den Abendſtunden Zeit zum Einkauf haben, ermög-
licht, nach Ladenſchluß in die Heimat zurückzu

er

Arbeiterbororts
t und Mittagszü

e x owie des Vormitta
ugs 19,00 Uhr ab Köllme von dem le e

igen Publikum dank
bar anerkannt.

Walhalla Theater. Am n er das Haus wieder
ſo brechend voll, daß Hunderte an der Kaſſe umkehren mußten,
ein Beweis von der Güte des Spielplanes. Auf allſei gen
Wunſch bringt Becker ab heute die urkomiſche Soloſzene
Fliegendietenheinrich“. Segommer, der mit ſeinem Erfolg außer
ordentlich zufrieden iſt, will ſich von dem ihm liebgewordenen

allenſern wieder genial verabſchieden, als er ſich eingeführt
at und zwar wieder im Parſeval-Luftkreuzer. Diesmal ſoll

ein Fahrgaſt koſtenlos mitgenommen werden aus den Rei
der Walhalla-Befucher. Zu dieſem Zwes erhält ab heute jeder
Beſucher eine Nummer ausgehändigt. Der Herr, den das Los
trifft, muß ſich am Sonnabend früh zur Verfügung ſtellen. Sollte
die Fahrt nicht unternommen werden können, ſo erhält dieſer
100 Mark, damit er ſpäter einmal dieſen Genuß einer Luftkreuzer-
fahrt ſich verſchaffen kann.

Zoo, Morgen, Dienstag, findet nachmittags ein Kon
zert von dem KünſtlerEnſemble r ſtatt. Die Ein-
richtung derartiger Konzerte iſt vielfachen Wünſchen entſprechend
geſchehen; der ſchön hergerichtete Saal und vor allem die ſtilvoll
ausgeſtatteten Seitenzimmer wirken jetzt überaus anheimelnd
und einladend. Mit Rückſicht auf die immer kürzer werdenden
Tage, die den Beſuch des Tierparkes in den ſpäten Nachmittags
ſtunden nicht mehr ermöglichen, iſt der Eintrittspreis zu dieſen
Konzerten getrennt worden von dem Geſamteintrittsgeld. Das
letztere beträgt 50 Pfg., far das Konzert allein werden 20 Pfg.
erhoben. (Siehe Anzeige.

Geſellſchaftsabend im Zoo. Am Donnerstag, den 28. d. M.,
findet ein Geſe 1 ſtatt, an dem unſer Stadttheater-
Orcheſter konzertieren und die gſgäete Altiſtin unſeerr ſtädti-
ſchen Bühne Frl. Roſie Sebald goe lich mitwirken wird,Der Eintrittspreis beträgt diesmal pſe, für Dauerkarten
keine Nachzahlung. Vorverkauf (40 Pfg.) in den Hofmuſikalien
handlungen Hothan und

Mehrere Berichte, ſo der über die kulturhiſtoriſche
Dampferfahrt nach Wettin, über die Sitzung des Vereins für
Naturkunde u. a., konnten wegen des großen Stoffandranges in
der vorliegenden Ausgabe nicht mehr Aufnahme finden; ſie
werden darum in einer folgenden Nummer veröffentlicht werden.

Vom Zirkus Sarraſani. Tauſende umſtanden am Sonn
tag abend den Zirkus und verſuchten, Einlaß zu erhalten. Schließ-
lich entſtand ein ſolches Gedränge, daß mehrere Perſonen ohn
mächtig wurden und zahlreiche Hüte, Schirme und Stöcke verloren
ingen. Erſt, als an den Zugangstüren zwei Elefanten als
üter aufgeſtellt worden waren, gelang es, des Anſturmes Herr

u werden. Unmittelbar nach der Vorſtellung wurden die weitKäufigen Zirkusanlagen abgebrochen und nach dem Güterbahnhofe

gebracht, von wo ſie nach Chemnitz gingen. Heute früh zeugten
nur Haufen von Dungſtroh und unzählige Papierfetzen von dem
Geweſenen.

Ein falſcher Eichmeiſter. Bei der am 5—. d. Mts. bei vier
hieſigen Fleiſchermeiſtern vorgenommen amtlichen Maß und Ge
wichtsreviſion ſtellte ſich heraus, daß eine ſolche Nachprüfung be
reits im Mai d. Js. von einem Unbefugten, welcher angegeben
hat, vom ſtädtiſchen Eichamt beauftragt ſein, vorgenommen
war. Der Täter hatte ſich für die angeblich ausgeführte Revi-
ſion Beträge bis zu 20 Mark von den Geſchädigten gegen Quit-
tung zahlen laſſen; letztere unterſchrieb er mit „Schöne, Eich-
meiſter, Prinzenſtr. Nr. 17“. Der angebliche Schöne wird wie
folgt beſchrieben: Ungefähr 40 Jahre alt, 1,70 Meter groß, unerg dunkelblondes Haar blonder Schnurrbart, volles geſundes

Geſicht, Stumpfnaſe, hatte guten Gang und Haltung und trugdunkeln Jackettanzug und ſchwargen ſteifen Filzhut. Diejenigen

Perſonen, welche Angaben zur Ermittelung des Täters machen
können, werden gebeten, ſich bei der Kriminalabteilung, Drey
hauptſtr. 6 II, Zimmer Nr. 82, zu melden, zugleich mögen die
Gewerbetreibenden vor dem Betrüger gewarnt ſein.

Jn hilfloſem Zuſtande. Am 24. d. Mts. wurde eine pol-
niſche Arbeiterin aus Mücheln in hilfloſem Zuſtande in der Tal-

7 in der Nähe der Obſtweinſchenke aufgefunden. Wie dieſe,
o wurde auch am 23. d. Mts. ein auf dem Riebeckplatze in hilf-

loſem Zuſtande angetroffener Arbeiter, im Krankenwagen der
Klinik zu geführt.

Unfälle. Am Sonnabend fiel ein Zimmermann aus Mer-
ſeburg beim Aufbau einer Baubude im Hofe der Moritzburg hier
von einer Leiter und brach das ſowie den rechten
Unterarm. Er wurde nach dem Diakoniſſenhauſe gebracht.
Sonntag nachmittag wurde auf dem Marktplatz ein Kind von
einem Radfahrer angefahren und zu Fall gebracht, wodurch esr Hau abſchürfuhgen am rechten Knie erlitt. Heute,

ontag, ging die hintere Tür eines Bierwagens auf und einige
Kinder machten ſich über das Eis im Wagen her. Plötzlich
rutſchten einige Stücke aus dem Wagen und trafen eines der
et ſo heftig, daß es eine ſtark blutende Verletzung am Kopfe
erhielt.

Ueberfahren und getötet. Am Sonntag nachmittag wurde
auf der Straße zwiſchen Trotha und Sennewitz ein wertvoller
Hund von einem Auto ſo ſchwer verletzt, daß das Tier getötet
werden mußte. Der Beſitzer des Hundes, der noch hinzuſprang,
wurde zur Seite geſchleudert, erlitt aber nur einige Haut-
abſchürfungen. Das Auto fuhr unerkannt davon.

Zur Waſſerverſorgung der Heidevororte. Nachdem ſeit
längerer Zeit Nietleben und ſeit einigen Jahren der aufblühende
Villenort Dölau mit gutem Leitungswaſſer durch eigene Waſſer-
werke verſorgt ſind, erhält demnächſt Lettin von HalleCröllwitz
gutes Trinkwaſſer. Die Rohre ſind bereits bis vor Lettin verlegt;
im Orte wird es etwas langſamer gehen, da 2 Lettin auf
Felſen erbaut iſt. Es ſind alſo hier wiederum erhebliche Spreng
arbeiten vorzunehmen. Von Nietleben erhielt Zſcherben und

rn

1. Beilage zu Nr. 451 der Halleſchen Zeitung 26. September 1911.
zeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

er und von Dölau zurzeit Lieskau mit der
Laubenkolonie Waldheil. Es iſt dies ein bedeutender n

die Orte weſtlich von Halle, die bekanntlich auch mit Elektrizi
ät und Gas verſorgt ſind. Weite Strecken des gur e über

aus günſtig gelegenen Baugeländes ſind nun mit gutem Trink-
waſſer verſehen worden, aber immer fehlt noch die bequeme elek
triſche Straßenbahnverbindung mit Halle a. S.

Aus den Vereinen,
Volksbildungsverein. Am 2, Oktober, abends

834 Uhr, beginnt der Volksbildungsverein ſein Winterprogrammmit einem Vortrag des Herrn Dr. Hannſen über Poli
tiſche Dichtungen“ und mit einer
Wichtige Gegenſtände kommen t Beratung, Vorſtandswahl
findet ſtatt und über die Generalverſammlung des Vereins für
Verbreitung von Volksbildung in Dresden wird berichtet. Am
11. Oktober wird ein Melodramen- uſw. Abend veranſtaltet, und
am 25. Oktober wird die ſehr beliebte Frau Schriftſtellerin
Ottilie Stein Karlsruhe zur Heinrich von Kleiſt-Gedächtnis-
feier einen halten und Rezitationen zu Gehör bringen.

Annahme von Neuanmeldungen und von Mitglieds-
karten findet werktäglich 11--1 Uhr beim Kaſſenführer Kaiſer-
ſtraße 24, Erdgeſchoß, ſtatt. Satzungsgemäß iſt die Friſt für Ab
meldungen für 1911/12 am 10. September verſtrichen. Mit-
h ſind bis 15, Oktober einzulöſen. Anmeldungen

en volkstümlich- wiſſenſchaftlichen Vortragsreihen werden bald
erbeten, da u die Abhaltung der ſehr intereſſanten und lehr-
reichen Kurſe in Frage geſtellt wird. Der erſte Lichtbilder
vortrag für Kinder wird am 6. November ſtattfinden. Anträge
von weniger Bemittelten oder gänzlich Unbemittelten auf Ein
trittskarten gegen ermäßigte Preiſe oder auf Freikarten zu den
Veranſtaltungen des Vereins oder zu den volkstümlichwiſſen
ſchaftlichen Vortragsreihen ſind an den erſten Vorſitzenden, Herrn
Oberlehrer a. D. Rienau, RichardWagnerſtraße 31, zu richten.
Näheres im Anzeigenteil.

Stenographie. Jn der letzten Sitzung der Ver
r Halleſcher StenographenvereineStolze-Schrey wurde beſchloſſen, neue Anfängerkurſe ſowie

einen und Debatteſchriftkurſus einzurichten.
(Siehe ngiee in heutiger Nummer.) Ferner wurde berichtet
über den Bundestag in Bernburg, auf welchem von Halleſchen
Stenographen folgende Herren ausgezeichnet wurden: Bärwald
270--300 Silben), Körner (180--210), Schurig, König und
üde en Naumann (80--100) und im Wettleſen Herr

Urſin (532 Silben).

Das 21 jährige Stiftungsfeſt des Evange-
S Arbeitervereins wurde eröffnet mit einer An-
ſprache des Herrn Paſtor Kindervater über das Evangelium
vom Faugrte Daran ſchloß ſich im „Felſenburgkeller“ die Be

üßung der Gäſte, Vertreter aus Magdeburg, Cöthen, Merſeburg,
ernburg und Sangerhauſen waren erſchienen. Herr Sekretär

BVorlich ermahnte dabei zur Werbetätigkeit, während Herr
Paſtor Kindervater den Wunſch ausdrückte, daß auch die
oberen Stände ſich an den Veranſtaltungen des Vereins beteiligen
möchten. Nachdem den Gäſten noch unſer ſchönes Saaletal und
der herrliche Amtsgarten gezeigt worden war, fand abends 8 Uhr
eine zzer in den „Thaliafeſtſälen“ ſtatt. Jn gewohnter Viel-
ſeitigkeit wurde auch an dieſem Abend wieder das Möglichſte an
Geſang, Orcheſtermuſik und darſtellender Kunſt geboten. Den
Glanzpunkt des Abends bildete die feurige Anſprache des Herrn
Paſtors Riehm aus Aſchersleben. Er wies vor allem hin auf
die großartige Hebung unſeres Arbeiterſtandes im Vergleich zu
früheren Jahrzehnten und führte aus, wie wenig Urſache man
habe, über Verelendung der Maſſen zu klagen. Aber wenn auch
die ſoziale Geſetzgebung noch manche Lücken aufweiſe, 8 ſollte
dies zwar ein Antrieb ſein zu immer fortgeſetztem ſozialem
Streben, doch dürfe man nie die Pflichten vergeſſen, welche der
Einzelne dem Staate gegenüber habe. Der Staat ſei kein läſtiger,
abſtrakter Begriff, ſondern der Staat ſei das Ganze, er umfaſſe
alle Exiſtenzen gemeinſam, und verdiene deshalb auch das Inter
eſſe aller. Erwähnenswert iſt auch die Ehrung des früheren
zweiten Vorſitzenden, Herrn Kuſtos Kiefer, welcher in jahr-
gehntelanger Arbeit den Verein zu heben geſucht hat. Jhm wurde
da Gruppenbild überreicht. Ein Tanzkränzchen beſchloß die

eier.
„Humor“. Jm „Pfälzer Schießgraben“ fand am Sonn

abend das fünfjährige Stiftungsfeſt der geſelligen Vereinigung
„Humor“, verbunden mit Theater-Aufführungen, ſtatt. Der Saal
war ausverkauft, da als Zugkraft der bekannte Varieteekünſtler
Herr Max Täſchner, deſſen unnachahmlichen Leiſtungen ſchon
längſt in Halle und in der Umgebung bekannt ſind, mitwirkte.
Max Täſchner brachte ſein neues Repertoir durch brillanten Vor
z und des pointenreichen Jnhalts zu durchſchlagender
verblüffender Wirkung. Auch in dem burlesken Schwank „Der
doppelte Freier“ fand Max Täſchner als Hauptdarſteller Gelegen
heit, durch ſein eigenartiges und ergötzliches Spiel die Lach-
muskeln des Publikums andauernd in Bewegung zu erhalten.
Max Täſchner hat ſich ſeine Stellung als Liebling des Halleſchen
Publikums auch hierdurch wieder gefeſtigt.

Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft hielt amSonntag auf Schießſtand „Birkhahn“ r kleines Königsſchießen

ab. Den beſten Schuß auf die kleine Königsſcheibe gab Herr
Hotelier Wilhelm Fiſcher ab.

Vereins-Anzeiger.
Verein für Naturkunde. Die für Mittwoch, den

27. d. Mts. angeſetzte Verſammlung findet nicht ſtatt. Nächſte
Sitzung am 21. Oktober.

gelangen. Endlich wird die Beibehaltung günſtig liegenden

Winter in
Den Bingang der Neuheiten für Herbst und

beeren sich ergebens? aneugeigen. Wäkrend wir unsere
bekannt besten Qualitäten nach wie vor in un übertroffen
schöner Auswah? bringen, erlauben wir uns darauf auf
merksam u macken, dass wir e und Mtelsorten
in wesentlick grösserem Massstabe als disker aufgenommen
kaben und dieselben eu sehr niedrigen Preisen verkaufen.

Auswaklsendungen nach auswärts bereitwilligst und portofrei.

u

Anaben-, Mäddßen-, Fünglings- u. Hacſcfiscli- Aleidung

es. Jüdel
Fernsprecher 647 Speztalhuu. (4668



Sport und Jagd.
Großer Preis und Meiſterſchaft von Europa. Jn Leip

zig wurden die Meiſterſchaft von Europa über 1 Kilometer
ſowie der Große Preis von Europa über 100 Kilometer nebſt
einigen Fliegerrennen zum Aera e Der Endlauf um
die Meiſterſchaft von Europa über lometer brachte Rütt in
1 Min. 47,2 Sek. an die Spitze. Lorenz, Peter und Schürmann
folgten dicht auf. Großer Preis von Europa 100-KilometerFahren mit Motorführung. Offen für fünf Dauerfahrer der
internationalen Extraklaſſe nach Wahl. Geſamtpreiſe 7500 Mk.
Sieger: Bobbie Walthour in 1 Std. 13 Min. 50,3 Sek.,
2. Scheuermann, 250 Meter zurück, 3. Janke, 700 Meter zurück,
4. Ebert, 800 Meter zurück, 5. Günther.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 23. September 10911.

Aufgeboten Der Schmiedemeiſter Kurt Kießling, Böllbergerweg 60
und Dorothee Müller, Wörmlitzerſtr. 82. Der Maler Reinhold Wilhelm,
Mühlweg 25 und Minna Friedrich, Am Markt 16. Der Arbeiter
Guſtav Hennicke, Torſir. 42 und Frieda Henze, Kutſchgaſſe 1. Der
Maler Otto Werner, Meckelſtr. 26 und Anna Sondershauſen, Paſſen
dorf. Der Feuerwehrmann Hermann Becker, Wegſcheiderſtr. 5 und
Minna Börner, Runthal. Der Arbeiter Franz Elſte, An der Moritz
kirche 5 und Lucia Voges, Ratswerder 14.

Eheſchließungen Der Geſchirrführer Paul Jückſtock und Anna
Trinkaus, Stadtgutweg 2. Der Kaufmann Ernſt Eberlin, Krauſen
ſtraße 22 und Frieda Krauſe, Krukenbergſtr. 7. Der Arbeiter Guſtav
Sieber und Emma Karnſtedt, Gerberſtr. 5. Der Schloſſer Walter
Rudloff, Schwetſchkeſtr. 14 und Elſa Müller, Ranniſcheſtr. 22. Der
Kutſcher Auguſt Kuchenbäcker, Rohrbach und Martha Streitberg,
Liebenauerſtr. 160. Der Kellner Rudolf Jäckel, Gr. Brauhausſtr. 13
und Frieda Hagemeiſter, Marthaſtr. 26. Der Eiſendreher Emil Helbing,
Unterberg 8 und Wally Derpſch, Gr. Wallſtr. 42. Der Elektriker Otto
Kaſeler, Salzmünde und Frieda Pabſt, Zenkerſtr. 4. Der Leutnant
Albert Schulze Kaſſel und Sophie Schulze Lindenſtr, 10. Der
Ingenieur Ernſt Schulte, Wolfgruben und Freya Zwarg, Schulſtr. 6.
Der Anſtreicher Ernſt Haring, Canſteinſtr. 5 und Jda Pohlert, Kleiner
Sandberg 16. Der Klempner und Jnſtallateur Heinrich Schlegel,
Wörmlitzerſtr. 97 und Jda Ethner, Torſtr. 28. Der Schließer Paul
Heißler, Lilienſtr. 7 und Hulda Peter, Schraplau.

Geboren: Dem Chauffeur Friedrich Teichmann, Erneſtusſtr, 10,
Z. Erna. Dem Schloſſer Otto Rumpold, RudolfHaymſtr. 2, S. Rudolf.
Dem Operateur Louis Hattendorf, Volkmannſtr. 17, S. Ludwig. Dem
Fabrikarbeiter Albert Andrae, Weingärten 35, S. Herbert Dem
EiſenbahnVorarbeiter Otto Liſting. Pfännerhöhe 14, S. Arno, Dem
Schneidermeiſter Karl Zielke, Reideburgerſtr. 6. Dem Dreher Otto
Matthaei, Schloſſerſtr. 10, S. Walter. Dem Reiſenden Max Schreiber,
Beeſenerſtr. 15c, T. Jrmgard.

Geſtorben Der Arbeiter Guſtav Friedrich aus Wellaune, 41 J.
Bergmannstroſt. Des Oberlehrers Prof, Dr. pbil. Reinhold Nebert
Ehefrau Berta geb. Strumpff, 40 J., Franckeplatz 1. Der Bergmann
Franz Weile aus Roßleben, 37 J., Klinik. Die Witwe Amalie Fritzſch
geb. Heſſelbarth, 73 J., Frieſenſtr. 13. Die Witwe Emma Henkel geb.
Pittius, 69 J., Witteſtr. 25. Des Kutſchers Otto Peter T. Klara,
10 Mon., Trödel 3. Der Bankier Dr. phil. Louis Schönlicht, 69 J.,
Martinsberg 7. Des Brauereiarbeiters Wilhelm Schimpf S. Karl,
1 J., Freiimfelderſtr. 38.

Auswärtige Aufgebote: Der Bergmann Paul Kunick, Heiligenthal
und Frieda Zeiſing, Helmsdorf. Der Arbeiter K. O. F. Saluddat,
Magdeburg und Anna Steube, Erdeborn. Der Tiſchlermeiſter A. P.
Eſchke, Brachſtedt und B. E. Müller, Kütten.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 23., September 1911.

Aufgeboten Der m Franz Keith, Schloſſerſtr. 10 und Anna
Biſchoff, Hardenbergſtr. 5. Der Bahnarbeiter Otto Kunze und Minna
Frahnert, Wittekindſtr. 49.

Eheſchließungen Der Arbeiter Heinrich Emmen, Eichendorffſtr. 6
und Martha Rohrbach, Canenaerweg 2. Der Klempner Hermann Piltz,
Gabelsbergerſtr. 24 und Elſa Peiske, Reilſtr. 44. Der Keſſelſchmied
Karl Zehmiſch, Schloßberg 1 und Margarete Cathani, Reilſtr. 25.
Der Buchdruckereibeſitzer Hermann Sachſe, Bahnhofſtr, 14 und Martha
Brauer, Trothaerſtr. 18.

Geboren: Dem Kaufmann Walter Lohde, Talſtr. 26d, S. Hans.
Dem Hilfsſchaffner Otto Oſterloh, Goetheſtr. 32, T. Gertrud.

Geſtorben: Des invaliden Bergmanns Hermann Fehſe S. Willy,
9 Tage, Brachwitzerſtr. 7. Des Arbeiters Traugott Rinkleb T. Gertrud,
10 Mon., Saaleſtr. 7.

Körſen- und Handelsteil.
Oeſterreichiſcher Sagtenſtand

für Mitte September, wenn 2 übermittel, 3 mittel, 4 untermittel
und 5 ſehr ſchlecht bedeutet: Weizen 2,8, Roggen 2,8, Gerſte 2,4,
Hafer 2,7, Mais 3,8, Kartoffeln 3,4, Zuckerrüben 4,2, Futterrüben
8,6, Kraut 3,6, Klee 4, Wieſen 3,8 und Weiden 4,2.

Die Zuckerrübenernte in Oeſterreich- Ungarn
Aus Wien wird gemeldet: Nach dem amtlichen Saaten-

ſtandsbericht von Mitte September ſind die Zuckerrüben bis auf
die öſtlichen Karpathenländer infolge der Dürre in der Ent

wicklung zurückgeblieben. Eine Beſſerung iſt kaum mehr zu er-
warten. Der Durchſchnittsſtand iſt, wenn 4 untermittel und
5 ſchlecht bedeutet, 4,2.

Eine Meldung aus Peſt beſagt: Nach dem amtlichen Saaten
ſtandsbericht vom 19. September hat die Zuckerrübe in der Ent
wicklung infolge der langandauernden Trockenheit gelitten.
Sporadiſche Niederſchläge konnten kaum noch viel nützen. Die
Knollen ſind überwiegend klein; qualitativ iſt W das Ergebnis
befriedigend. Für den Transport der Zuckerrübe iſt die Witterung

günſtig. eSchlechte Ernteausſichten in Kanada.
Aus Kanada wird der „P. C.“ gemeldet, daß die Ernteaus-

ſichten für dieſes Jahr ſehr ungünſtig ſeien. Die Dürre des
Sommers habe unendlichen en angerichtet. Der durch die

bedingte Ausfall in der Obſternte ſei enorm. Eine
ſeit Jahren nicht in ſolchem Umfange beobachtete Raupenplage
habe die letzten Hoffnungen auf eine einigermaßen erträgliche
Ernte zu ſchanden gemacht. Neuerdings werde wieder von großen
Schäden berichtet, die Schneefälle und der unerwartet einge
tretene Nachtfroſt angerichtet hätten.

Die chineſiſche Währungsrefrom.
Bei der Deutſch-Aſiatiſchen Bank in Berlin hat am Sonn

abend eine Konferenz der bekannten vier, an chineſiſchen Ge
ſchäften beteiligten internationalen Gruppen ſtattgefunden, in
welcher ein Einverſtändnis über das Programm der chineſiſchen
Währungsreform erzielt wurde und wobei man ſich über die
weiteren zur Durchführung dieſes Programms zu ergreifenden
Schritte verſtändigt hat. Die Emiſſion der Währungs
anleihe wird ſelbſtverſtändlich noch einige Zeit auf ſich warten
laſſen, da dem internationalen Syndikat hierfür noch eine ſehr
angemeſſene Friſt zur Verfügung ſteht.

Kaliwerke Aſchersleben, Jn der ſchon erwähnten Aufſichts
ratsſitzung wurde konſtatiert, daß Aſchersleben von den amerikaniſchen
Intereſſenten unter Voransſetzung der Einigung mit dem Syndikat
1500 000 Vertragsabfindungen erhielt, und zwar 750 000 vom
Nordtruſt und 750 000 von der Jnternational. Aſchersleben ver
langt ferner an Stelle des Quotenvorzugs einen Geldausgleich von
600--800 000 indeſſen wird vom Syndikat, wie aus Kreiſen des
ſelben verlautet, nicht nur die Höhe Forderung bemängelt, ſon
dern die Berechtigung einer Forderung überhaupt, nachdem Aſchereleben
einen entſprechenden Ausgleich von amerikaniſchen Intereſſenten direkt
erhalten habe. Ferner werden vom Syndikat Gegenforderungen geltend
gemacht. Wenn anderfeits Aſchersleben dafür daß es bis zum
1. Januar 1912 an der SollſtedtErwerbsofferte feſthält, ein Aequivalent
verlangt, ſo ſteht das Kaliſyndikat auf dem Standpunkt, daß dies eine
Angelegenheit zwiſchen Käufer und Verkäufer der Sollſtedtkuxe ſei.

Vogtländiſche Maſchinenfabrik in Plauen. Die Verwaltung
ſchlägt wieder 30 Dividende vor.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 25. September. (Eigener Drahtbericht.)

Starkes Jnlandsangebot wirkte in Brotgetreide abſchwächend.
Auf Käufe für ausländiſche Rechnung konnten dieſe Artikel ſpäter
wieder etwas anziehen. Hafer war ſchwächer, Mais und Rüböl
ſtill. Wetter: trübe.

Mittagsbörſe.
Roggen:

Tendenz ruhig.
September September SeptemberOktober 206,50 Oktober 185,25 Dezember 186,50 .4.
Dezember 212,50 Dezember 192,00 A.

Mais: Rüböl:Tendenz ruhig. Tendenz: geſchäftslos.
September 168,50 September
Dezember 168,60 Oktober

Dezember
Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: feſt. Tendenz matter. Tendenz behauptet.
September 205,75 .4, September 184.25 September 182,00
Oktober 206,00 Oktober 184,00 Dezember 185,75
Dezember 212,15 Dezember 190,90

Mais: Rüböl:Tendenz geſch. Tendenz: ſtill.
September September
Dezember A. Oktober 70,30

Dezember 71,20

Berliner Fondsbörſe,.
Berlin, 25. September. (Eigener Drahtbericht.)
Kaum hat die Marokkoangelegenheit r ihre Ge

fährlichkeit verloren, als jetzt eine neue politiſche Frage auf
taucht, die die Börſe in hohem Maße zu beunruhigen ſcheint.
Der Verkehr ſtand faſt ausſchließlich unter dem Eindruck der
Befürchtung, die der italieniſch-türkiſche Konflikt bezüglich
Tripolis wachgerufen hat. Auf allen Gebieten erfolgten Reali-
ſierungen und Blankoabgaben. Türkiſche Looſe ſetzten um

Hafer:Weizen:
Tendenz: ruhig.Tendenz ruhig.

74 Prozent niedriger ein. Jtalieniſche Meridionalbahn ſtellten
ſich um 334 Prozent niedriger. Am Montanmarkte erreichten
bezw. überſchritten die um Teil 2 Prozent, ſo
DeutſchLuxemburger, Bochumer, Hohenlohe, Laurahütte, Phönix
und Rombacher. Auch Elektrizitätswerte und Banken ſtellten
ſich erheblich niedriger. Von letzteren verloren Deutſche Bank-
Aktien 236 Prozent im Zuſammenhang mit dem weſentlichen
Intereſſe der Bank in der Türkei. Sehr ſchlecht war das Geſchäft
in Canadagktien, die 256 Prozent niedriger einſetzten. Auch
andere Bahnaktien, wie Orientbahnen, Baltimore, Anatolier,
Prinzen Heinrich und Warſchau Wiener erlitten erhebliche Ein
bußen; letztere verloren ſogar mehr als 2 Prozent. Jm ſpäteren
Verlaufe befeſtigte ſich die Tendenz für Canadaaktien auf große
Londoner Arbitragekäufe Auch ſonſt konnte ſich eine kleine Be
feſtigung durchſetzen, angeblich auf Interventionskäufe der Groß
banken. Von Fonds waren auch ruſſiſche Anleihe von 1902 nied-
riger. trotz des guten Eindrucks, den die Ernennung des Finanz-
miniſters Kokowzew zum Miniſterpräſidenten gemacht hat. Tägl.
Geld 214 Prozent; Geld über Ultimo 656 Prozent. Privat
diskont 454 Prozent.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 25. September, früh 7 Uhr.

Luft Tempe Temperatur gOrt du rur Wind Wetter ger ſniedeigſ. i
Stand Stand 2

Halle) 764,1 13 SW 1 wolkig 18 13 0
Torgau) 763,61 12 SW 17 12 1Norbhauſen 764,0 13 ſtill bedeckt 17 12 2
Magdeburg?) 7633 14 WMSW 1 bedeckt 18 14 1
Gardelegen“) 763,4 13 W 1 volkig] 18 13 1
Brocken) 7 W 4 bedeckt 12 6 0Nachm. mäßiger Regen. Nachm, und abends mäßiger Regen.
9) Nachm. regneriſch Abends Regen.

Die Furche niederen Luftdrucks, welche geſtern das nordweſtliche
Tief mit dem ſüdlichen verband, hat im Dienſtbezirk faſt allgemein
noch leichte Regenfälle veranlaßt. Heute iſt mit dem Vordringen des
hohen Drucks von Südweſten her meiſt Aufklaren eingetreten. Da ſich
das ſüdweſtliche Hochdruckgebiet weiter nach dem Kontinent hin aus
breiten dürfte, ſo haben wir heiteres, trockenes, tagsüber warmes
Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 27. September: Heiter, trocken, tagsüber warm.,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 26. September: Wechſelnd bewölkt,

verhältnismäßig mild ohne weſentliche Regenfälle.

Waſſerſtände am 25. September
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe,)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,63, Trotha Untp. 1,14,
Grochlitz 0,30, Bernburg Untp. 0,00, Kalbe Obp, 1,28, Kalbe
Untp. 0,44. Elbe: Leitmeritz 0,72, Außig 0,59, Dresden

2,00, Torgau 0,26, Wittenberg 0,56, Roßlau 0,09,
Barby 0,05, Magdeburg 0,04 Tangermünde 0,24, Wittenberge 0,17, vohnſterf 0,54. Mulde: Düben 0,08.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Kein Giehtiker vorsäume
eine häusliche Trinkkur mit der

Assmannshäuser Lithionthermalquelle
Brosebüre frei durch Brunnenverwaltung.

Gichtbad Asemannshausen am Rhein
Die Trinkkur mit 50 Flaschen hat mich für das ganze Jahr
frei von Oicktanfällen erhalten. r. med. Sch. i. C.Depot für Halle a. S.: Heimboldt à Go, Tel. 94.

Die kürzeſte Seereiſe nach Egypten. Mit ſeinen beiden neuen
Doppelſchraubendampfern „Wien“ und „Helouan“, je 8000 Tonnen
Tragfähigkeit und 10 000 Pferdekräfte, die vom 1. Oktober 1911 an
den reorganiſierten Expreßverkehr an Stelle des früheren Eil-
dienſtes aufnehmen, ſchafft der Oeſterreichiſche Lloyd eine Schiffslinie
für den Verkehr zwiſchen Trieſt und Alexandrien, die die raſcheſte
Seeüberfahrt von Europa nach Egypten bedeutet. Dieſe Dampfer
beſahren die Strecke Trieſt Alexandrien in bloß drei
Tagen (71 Stunden reine Seefahrt) und die Seeſtrecke Brindiſi
Alexandrien in bloß zwei Tagen (49 Stunden reine See
fahrt). Die Schiffe ſind für Oelfeuerung eingerichtet, es entfällt daher
der Ruß und Schmutz der üblichen Kohlenheizung. An Bord eines
jeden dieſer Dampfer befindet ſich eine Station für drahtloſe Tele
graphie. Die Kajüten und Geſellſchaftsräume weiſen nebſt vollendeter
Eleganz die Bequemlichkeiten der modernſten techniſchen Errungen
ſchaften auf. Proſpekte, Buchungen in Halle a. S. bei Max
Lippmann, Volkmannſiraße 4, und bei der Generalagentur des
Oeſterreichiſchen Lloyd, Berlin NW., Unter den Linden 47.

Ielegramm.
Das internationale Preisgericht der

Welt-Ausstellung Turin
krönte die gediegene Arbeit und den edlen Ton der

Ritter F

Turin, d. 24. Sept. I9Il.

Pianos
mit der höchsten verfügbaren Auszeichnung, dem

„Grandd Prixe,
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Letzte Draht- und Fernſprech
Nachrichten.

Furchtbares Unglück in der franzöſiſchen Marine.
Toulon, 25. Sept. Jnfolge eines im Kohlenraume

ausgebrochenen Brandes explodierte der Keſſel
des Panzerſchiffes „Liberts“. Das Schiff ſank
in 19 Minuten. Angeblich ſind 500 Perſonen umge
kommen. Einige Matroſen ſprangen über Bord und
konnten durch Boote gerettet werden.

Toulon, 25. Sept. Der Brand auf dem Panzer-
ſchiff „Liberts“ war um 5 Uhr früh ausgebrochen, und trotz
der tatkräftigen Bemühungen war es unmöglich, das Feuer
zu hindern, den Kohlenraum zu erreichen. Nach fünf Explo
ſionen, die in Zeiträumen von einer Minute erfolgten, zer
ſprang das Schiff und legte ſich dann auf die Seite. Der
Teil des Kreuzers, der zu ſehen iſt, befindet ſich in kläg-
lichem Zuſtande und iſt oberhalb der Waſſerlinie voll
kommen zerſtört. Das Kriegsſchiff ſcheint in zwei Teile
geborſten zu ſein. Gleich nach der Exploſion kamen zahl
reiche Boote und Rettungsdampfer der „Liberts“ zu Hilfe,
die ebenfalls mehrere ihrer Mannſchaften einbüßten. Die
Leute der „Liberts“ wurden in die Luft geſchleudert und
fielen dann in das Waſſer zurück. Es beſtätigt ſich,
daß Hunderte von Opfern zu beklagen ſind.
Der Kommandant des Schiffes war Kapitän z. S. Jaurès.

Toulon, 25. Sept. Die Exploſion auf dem Panzer
ſchiff „Liberts“ erfolgte, während das Schiff auf der Reede
lag. Etwa 100 Mann retteten ſich dadurch, daß ſie ins
Waſſer ſprangen wenige Augenblicke vor der Exploſion,
und während das Schiff noch brannte. Sie wurden von den
in der Nähe befindlichen Fahrzeugen aufgenommen.

„Paris, 25. Sept. Das Marineminiſterium
beſtätigt, daß das Linienſchiff „Liberts“ explodiert und ge
ſunken iſt, wobei der größte Teil der Beſatzung ſeinen Tod
gefunden hat, und fügt hinzu, daß auch das Linienſchiff
„République“ an der linken Seite einen Riß erhalten hat,
der wahrſcheinlich durch die Trümmer der „Liberts“ ver
urſacht worden iſt.

Toulon, 25. Sept. Als der Brand auf der
„Liberté“ ausgebrochen war, gab das Panzerſchiff vier Not
ſchüſſe ab, um Hilfe herbeizurufen. Sofort ſandten alle
Schiffe Boote mit Rettungsmannſchaften ab. Ob der Be
fehl, die Kohlenkammern unter Waſſer zu ſetzen, überhaupt
gegeben oder ob er nicht rechtzeitig gegeben worden iſt,
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Eine unbeſchreib-
liche Erregung ergriff die Bevölkerung von Toulon,
die nach der erſten Exploſion in Maſſen nach den Kais
ſtrömte. Man ſah nur noch einen Teil des eiſernen Schiffs-
rumpfes inmitten von Trümmern aus dem Waſſer hervor

ragen. An die Trümmer klammerten ſich die Verwundeten
der „Liberts“ an. Das Schiff hatte 700 Mann Beſatzung,
von denen 140 beurlaubt waren. Von den übrigen konnten
ſich nur 100 retten.

Hochherzige Stiftung.
Dortmund, 25. Sept. Der Teilhaber an der Maſchinen
fabrik von Schüchtemann u. G. Kremer, W. G. Kremer,
errichtete eine Stiftung von 100 000 Mark, deren Zin-
ſen zugunſten der Arbeiter und Angeſtellten ſowie der
Witwen und Waiſen von bei der Firma beſchäftigt ge-
weſenen Leuten Verwendung finden ſollen.

Forſthaus Dobrock durch Feuer zerſtört.
Tuxhaven, 25. Sept. Das altbekannte Forſthaus

Dobrock, wo geſtern das von Tauſenden beſuchte nord-
hannoverſche Heimatsfeſt gefeiert worden iſt, hat ein
Feuer zerſtört, das dutch eine Exploſion in der elektri-
ſchen Lichtanlage entſtanden war. Menſchen wurden glück-
licherweiſe nicht verletzt.

Demonſtrationen gegen den Neun-Uhr-Ladenſchluß.
Amſterdam, 25. Sept. Hier iſt es infolge des geſetzlich

angeordneten Neun-Uhr-Ladenſchluſſes zu Demon-
ſtrationen gekommen, weil ſich eine Anzahl Geſchäfts
inhaber weigerte, die Läden zu ſchließen. Tauſende von
Perſonen ſammelten ſich auf den Straßen an, die von der
Polizei mit der blanken Waffe zurückgetrieben werden
mußten.

Der neue ruſſiſche Wo Jnnern. Jmmediat
geſuch.

Petersburg, 25. Sept. „Nowoje Wremja“ meldet, daß
Makarow zum Miniſter des Jnnern ernannt werde.
Der „Rjetſch“ berichtet aus Kiew: Der dortige Nationa-
liſten- Klub habe beſchloſſen, ein Jmmediatgeſuch
aller Juden aus Kiew einzureichen.

Bagrow hingerichtet.
Kiew, 25. Sept. Das Todesurteil iſt heute an Bagrow

vollſtreckt worden. Vor ſeiner Hinrichtung bat er um die
Erlaubni, mit einem Rabbiner ſprechen zu dürfen, ver-
zichtete aber darauf, als er hörte, daß das Geſpräch in
Gegenwart des Staatsanwalts geführt werden ſollte.

Aus Perſien.
London, 25. Sept. Die „Morning Poſt“ berichtet von

geſtern aus Teheran: Der Turkmenenchef hat aus
Guemueſchtepe gemeldet, daß er den früheren Schah
gefangen genommen habe und um Verhaltungs-
maßregeln bitte. Firman Firma iſt zum Gouverneur
von Fars und dem Perſiſchen Golf ernannt worden.

Die Pazifizierung im Yemen.
Konſtantinopel, 25. Sept. Die Pazifizierung im

Yemen erſcheint geſichert, nachdem zwiſchen dem Oberkom-
mandanten Jzzef-Paſcha und dem Jman Jahia ein Ein-

vernehmen erzielt worden iſt, und nach dem der Jman in
der Gegend von Saade volle Freiheit genießen wird. Das
Einvernehmen iſt für vier Jahre abgeſchloſſen. Der Ober
kommandierende ſoll nunmehr die Operationen
gegen Said Jdris im Aſſyrgebiet leiten, wozu acht
Bataillone aus dem Yemen dorthin entſandt werden.

Zum Tode verurteilt.
Conakry (Senegambien), 24. Sept. Das Gericht hat

den Wali von Gumba zum Tode verurteilt, weil er am
28. März zwei franzöſiſche Offiziere ermorden ließ, die
beauftragt waren, ihn zu verhaften. Vier weitere Mörder
wurden zu Zwangsarbeit verurteilt. Wie damals be-
richtet, waren zehn franzöſiſche Soldaten, die ihre Offiziere
rächen wollten, getötet worden.

Weimar, 25. September. Jn einem Abteil zweiter Klaſſe
wurde heute nacht nach 12 Uhr in dem von Apolda um dieſe Zeit
abfahrenden Perſonenzuge unweit Großheringen ein Kraftwagen-
führer von einem Buchhalter der Freyburger Mühlen ermordet,
worauf ſich der Buchhalter ſelbſt erſchoß. Näheres iſt noch nicht
bekannt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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e v r El P.Bank für Handel u. Industrien „iiale Halle S.
Reserven: 32 Millionen Mark.

Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 25. September, 2 Uhr. nachmittags
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.

Wechsel-Kurse. h r e e e e eeee 66 25
Privatdiskom oraglezen unt. à 55.Awrſerdam hart an un doErüszel do. 4 do. 1899 95.00an e. de. 1898 92.60Kopenhagen do. IIIIIII e Rossen 1880 e r e 30.50Checks auf London 20,47 lo. THew-Vork vlsta h o eee de 4 do. 1902 200eeeeereeeeee 89,90
Cbech: auf Paris e e eeeeeeee es e 81,32 z do. 1 5 100.00
chweit kurz III III o n dahe 3 Schweden 18686 G IIIIIIIIIII 91,25

Wien hurr h 84 60 4 Serben amort. St.-Anl. e 86,75
Rio de Janeiro auf London 16 W T o 553S o. Anit. 03 25Goldsorten. Türkenlese 490 Fr. GIIIIIIIIIIIIIII 161 75
Seurereins 20,46 4 Unger. Gold gr. 936020 Francz-Stüche 16.24 4 do. mittel 98 25Amerikanische Noten (419,25 4 do. eBeigische 80.65 4 Vager. KronenDünitche e 112,20 35 (o. FStaatsrente 97 7960
Englische 20,46 do. Eier. Th. Anl.ne 681.20 G Auenaz-Aires 102 60ndische 168 70 4 Miener lIav. A.Uallenische do. IIIIIIIII 80,50 an 5 tLeszierreichische do. 84,70 Flsenbahn- AktionRussische do. 216. 25Ichwairer 8100 Halberztadt-Blankenburg 99,00

Halle-Hettstedt 69,00DHentsche Anleihen r 184,504 Proz. Deulsche Fch antan anno o 121,25h geamen 192339 ngen. bende üicnhiin 188.50
8 o. o 92 50 Allgem. lokal- u. Stradenbahn 158,50

8 o. 82'60 p r r4 Preußische Sch 77 r. Karliner rabenbahn 19 ,90r r 13739 Hamburger Sfradendahn 186,00
8 o. 92 50 Magdeburger Strassendahn 176,008 do. do. 82 40 Franzosen alt. e Tp. Staat Au,. 1904 an. 12 et aer. gat e IIIs r Spann. o ne e Bio3 Uambarg. Staatz-Renig Cavads-Pachfit 226, 108 o. imort. 1887.91 90 10 ltallenische Merldlonalbahn 114,50
8 do. Staats-Anl. r, 1886 do. Mittelmeerdabn e n un4 Er. Hess. Staats-Anl. 99 an 09 99 75 luxemd. Prinz Helnrichbahn e n a
8 do. 1896 1905 79 40 West-Slzllianische h h8 Fäzchslzche Siaafs-Rente 83 25 Halle-Hettztedter Obl. 7
8 Rheinprovinz 4 conr. 90,00 Hisenvann-06garänen.

28 90,008 Ferliner 1882- 96 3320 Prox, Noröbausen-Wernigarode b.
kriun 1893, 1901 u Fisenhahn-Prioritüäten.8 o. 1893, 3 4 Proz. Böhm. Hordb. Gold Obl. 96.908 Halberstadt 1897 91.75 4 Oeskerr. Gold Pr. 96 80

4. Halle 1900 1 2 tomr. 100,20 3 Dux-Prager Gold Obl. 76,50
8 do. 1886, 1892 2e22222e geh n 2,60 Südöstr. lombarden Pr. e 57.40Vagdebarger 1891, uncenv. i910 10060 49 lwang. Dombrowo Pr. 98,50

do. 1875--1902 93,70 4 Woskon Rjözan Pr.Nerzeburg 1901 ung 10 8 franskankasizce 5 Pr. 77.00
85 Naumburg 1897/1950 er. 91,75 4 Wladikawkas 1897 Pr. 88,80

Frandvriore. n23 Rur- a. Neuwörter afe 99 50 2,40 alienische Eisenb. Pr.
85 da. Comm.-Obl. 89.70 4 Mittelmeer Pr.4. lanäscheffl. Zentr.-Pfbr. 100,00 8 Paoert. kirenb. Obl. 1886 80.40
3 io. d. 89 75 4 Vaorfh.-Pac, Pr. lien 99,00n J e. 80,80 8 F. laut u. S. Fr. Raf. 1951 79,50

s IIIdo. e Schirahrts-AKktlen.8 lo. e er e 81,75 Hamb. -Amerik. Pakett. III 124.704 W h 100.00 Norddeunitche lloyd- Akt. rm 1 IIIIIIIIII 1.mee Stantspaplore, I m v s 182 25
entinier innere gr. 99.,00 a4 An do. er 99,25 S AKtien-
o. äußere gr. 7 z in e 155,00

Mitteldeutsche Privatbent 125,25 Hazpe kEls. u. 5t. 162,00Natienalbank für Deufschland 123.40 J Heinrichshall. 125. 25
Oesterr. Kreditanstait u. 200 Hemmoor Cemantf. 113,50
Petersburger Diskontohank 201,00 hüldebrand Mühlen 158,50
Preuß. Bodenkredit-Bank 163,30 Hirzch Metell 188, 10do. Tentral-Bedenkredlt 192,00 Höchzter Farb. 530.00Relchsbank ehe o. 140,75 Hösch Stahl 314,75Kast. Br. f. aumw. Handel 151, 40 Hfehbenlohe- Werke 204.50
Sächsische Bank e o 158,00 II Bergbau ehe 443,00
A. Schaaffhans. Bankrerein 134,50 Aen à (0. 128 50Schlesischer Bankverein e 153,75 Kahla Porzellan ehe 315,50
Wlener Bankverein 136,00 Kaliw. Ascherzleben 181,00

Brauereſ-Airtiem. rn m. ne 259ne G IIIIIIIIIKVBöhm. Brauhaus 138,00 König Wiheim adg, 242.25Deutsche Blerbrauerei e eeeeeseeee 123,10 do. St. Pr. II 323 00
Patrenbofer e 251,50 Körbisdorfer Zucker 155.75Schöneberger Schlobbr. III 225,25 Kronprinz Ohligs e 331 00
chaltheld tet e üytibäusertüttt 284.25Herkules Kasse h h 173,50 lahmeyer Co 121'50Klosterbrauerei Röderhbof III 105,00 Lapp Tiefdohr m 777 75.00
Leipziger Brauerei Riebeck 193.50 laurahöſie t 159 00
Varein. Anern 108,25 leopriägrade t 126,00

Industrie-Pa leopoldshall 97,50matt St 116.75Akkumulatoren- Fabrik 284,50 I. Loewe (0. 278,00
Attien-Ges. f. Anllinf. 394. 00 Iübedter Mardünen 92,75
Adler Portl. Cement 112,00 Nörk.-Westt.-Bergw. 130,00
Allgem. Berliner Omnibus 171,75 Magdeb. Ges 108.10Algem. Elekiriz.-Gerellschaft 263. 25 Maschinenfabrik Buckau 167,50
Ammendorfer Paplerfabrik 379,00 Menden Schwerte Pr. Akt.
Anglo-Rontlnental [115, 50 Milowicer Elsen 104,75Anbalt. Rohblenw. [158, 25 Mülheimer Bergw. 309, 25

do. Vorzugraktien 113.75 Neue od. -Ger. 139,00Bauer e Stein 4138,75 eder Mohlen 196,50Bergmann Elektr. 230,00 Nordd. Wollkämmerel 142.80
Ze .-Anb. Masch. h 185,25 Oberschl. bed, e e e e eeeeeee 93,50
Berliner Elektriz.- Werke h 191,80 do. kirenind. e h 81,50
de. Maschinen-Bau 227,50 do. Korell 175,50Vernburger Maschinen 82,25 do. Portland-Zement. 171,75

Berzelius Bergwark 119,00 Orenstein 4 Koppel 209.90
Eeten- v. Moniert. 166775 Ale. 117,40Bielefelder Maschinen 499, 75 Phönix Bergw. lt. A. 244,80
Bismarckhütte G IIIIIIIIIIIIII 140,25 Posener Soprit Art. Ges. LIIIIIIIIIII 408.00

Bochumer Gubstahl 223.00 Rhein. Metallw. 27.00Uöhler 2 Co. 210,75 do. do. V. 93,00Eraunschw. Kohle (202.00 Rhein-Hassan Bergwerk. 348,00do Kohle St. Pr. LIIIIIIIIIIII 216.75 Rhein Stahblwerk e LIIIIIIIIII 155,90
üs. ue 202,50 Riebeck Montanw. 193.00uderus 310,75 Rombacher Hütten 168,50Batake Co. Hetall [111,560 Rosltrer Braunkohle 182.00

Caroline Braunkohle 136,50 e. Zucker 157,75Chem. Fadr. Buckau 197,00 Söchs.- Thür. Braunkoble Bie
Cölner Bergwerk III IIIIIIIIB 441.,50 0. o. t. e 22
Concordia Bergwerk 381,25 Sächs. Webstuhl-Fab. 288,00de. Spinnerei 188, 00 Saline Salzungen 126, o0Consolidation Schalts 834, 0o0 Sangerd. Masch, 203.50
Cettbuser Masch. 79,00 Saxonia-Zem. 122, 50Cröllwitrer Papierfabrit 208,50 Schering Chem. Fabrik 227.,75
Deszauer Gas 173. 75 chles. Linth. 412,00Deutsch.-Atlant. Telegr. 1831,00 Schies, Porfl, Dement 149,25

do. -luxemb. V.-A. 184,20 Schneider Hugo 191,00do. Elektr.-Ges. III 174,00 Schuckert, klektr. *eeeeeeeesseeeses 154,60
do. Gasglühllcht e e9eeeseses e e 678,25 Schulx-Knaudt IIIIIIIIIIII 133.25
do. KRabelwerke 133 00 Siemens Glasind. 244, 50do. Waffen a. Man, 395,75 Fiemens Halste 235, 25Dennersmard- Hütte conr. l292.70 Abt. Chem. fabrik 158,50

Dertmand. Unlen lit C. Hſeitin-Bredower Porll. Zement 90.75
do. lit D. e es eeeeeeee Stettin Chamotte ehe 250,00

Aynamit-Trust [177, 4a0 Stelt. Vulkan 214. 50
Eülenburger Kattun 90,00 Stöhr, Kammgarn 176,25kintracht, Berg III 474,00 Ftollbery. Tinkh. III 119,50

Dresden [113,50 Stralsunder Spielkarten 141,50
5 (o. do. 100 97,50 t. 165, o0 Erchweller Bergw. 169, 50 Thaler kisenh. 289. 006 Chinezen 1896 101,10 Berl. Uvp. 6k. Iit. A. 121,25 do. Se 40. do. 288,00e. l. e e 101,10 Zresl. Mieiee ad e 109,75 fraunädt. Zockerf. 213,25 Thüringer Salinen e e 87,00
4 do. 1898 F. 99,10 Commert- U. Disk. t. e 115,00 kenw. Eizen m. 193.,25 Tittel Krüger e e h dann4 ds. l. e es e 99,10 Parmstädter Br. Marts-t. h 124,30 Gelsenkirchen III 191,50 Union chem e 810,251,75 Kriechen Monopol h 50.00 Dassauer Landes B. IIIIIIIIIII 115,75 Gezellzch. f. eltktr. Untern, b 175,90 Unter den linden, Bauges. bie 172.50
1,60 do. Gold un Deuische Bank h 259,50 Klauriger Zucker e e eeeee 175,25 Varziner Papier e e 176,001,30 ſo. conv. 41,00 do. Veberzee- Bank h 168,25 re piner Werke e e e 212,60 Vorwohl. Portl e 219,504 Japaver F. 1906 h 96,50 Hiskonto-Rommandit-Amt. h 184,75 Ia erche Maschinen IIIIILIIIIIIIIII 415,75 Wegelin 4 Häbner 218,00
8 lfaliener Rente ar Drezäner Bank 154,40 Hann. Bauges. St. -Pr. 5100 Westaregeln Alkali 197,50Mexikaner g. 99.50 kszener Areält 163,00 Hann. Masch. 5t.- Pr. A. a. B. 279,25 Westt. Draht-ind. e 159,50e. 99.80 Kothaer Grandkredltht. III 172,40 Harbaurg-Wien-Gummi e 238,10 (o. Stablw. I 62.004 Oexterreich. Gold 97.30 Leipriger Äreditanttaif 169, 30 Herpener Bergb. 176,50 Wittener Guüstahl 187, 00
4 Co. Hrenen. e 92 75 Ma dedaurger Banbversis e W 113,40 Hartmann 57 Masch, e e 149.,00 Wredt Mölterei e e e 74,50

e. b. Niiſeldenieche Ireditdant 120,50 Harzer A. u. B. 49,00 J Zeitrer Ha. 288, 10

a 9 Japaner 190dSohluss-Kurse. 4 Russ. Anleihe 1902 895
Gegner. Aredtt 199 4 Spanische Anleihe (Jußere)
Berliner Handelsgezellschaft 16452 IUrken, neue unlf. 892
Commerz- und Dizkontebant 1145 Türkische los 159
Darmstädter Bank 124 Ungarſ:che KronenDeutzch Bank 2555 Bechumer Gubstahl 2215
Diskonto-Kommandit 184 Deaizch-luremb. V. 183Dresäner Bann 153 Dorimunder U ien C.Hationalbank 123 hUobenlohe- Werke 202
Schaaffhausenscher Bankverein 1341 laurahüfte 158
Russ. Bank f ausw. Handel 151 Oberschles. Eisenindustrie. 77
Wiener Bankverein Phänin Alt. 243Lübeck-Büchner Rhein. Stanl 154Desterr. Staatsbahn hombecher Hütte 168o. Südbahn 2156äelsenkirchen 190Angtol. Eisenbahn (80 112 r Eaenet 175Baltimore and Ohio 97 Grode Berliner Strabendahn 191
Conada Pacifit 225 Hamburger Paketfahrt 127Orientbahnen Betriehs-Ges. 152 Hansa Dampfschittahrt 181
Ital. Meridionalbahn 114 Nordd. Uoyd 94ltal. Mittelmeerbahn Trust Dynemit 176Pennsyivanis 118 kdlnLuxemburg. Prince Henry 144 Deutsch-Uehbersee-Elekt. 174
Warschau-W'ener Eisend. 2023 Siemens Halske. 235
39 Deutsche Reichsanleihe 825 die. 11742 Chinesen 1898 Tendenz schwankend.
Prelsnotiorungen für Kuxe vom 25. September 1911. lendem: ruhig

Mitgeteilt von der Mitteldentschen Prävatbank, Halle a. S.
Hachtr. Angeb. Heiligenreda 9350 9450

Adler-Vorz. Aktien 11190 11390leimboldshausen S 800Adler-Stamm- Aktien Heldburg-Aktien 8490 8506
Adolfsglück- Aktien Heldrungen I. 1725 1775Alexandershall 13900 14050 hHelörungen II. 2025 2075
Beienroge, 7400 7500 Hermann Il 3300 3400Bismarckshall-Vorz.- Aktien 13290 13590 Kumboldt-Kohblen 1350 1400
Bruckdorf- Nietleben 33600 Immenrode 5200 5300
Barhath 15700 16000 Joehannashall 5600 5700Carlsfund 7150 7250Krügershall 12890 12990Cackzhal 1850 1900 Noſikeshell leDesdemona e 9000 fordhäuser Kaliw. 114090 11690Deutschland 5000 5100 Regiser Braunkohlen. 2825 2900
kinigkelt T7700 Reoienburg 3750 3800friedrichshall- Aktien 11790 11890Fachsen- Weimar 7600 7750
Glückauf-Sonders hauen. 2080 21300 Seine 7590 77
Grossherzog von Sachten 10800 11000 Salzmünde 5350 5450
Günthershall. 5300 5400 Hiegfried l. 6700 6800Hallesche Kaliw.- Aktien 8090 8390 Temtonia. 11290 11390
Hannov. Hali-Aktien 8890 9090 Fhöüringen 5500 5700
Hansa Silderberg 7850 7450 Minelmhell- 13900 14100Uattort-Vorz.- Aktien 1369 13890

Zuckerberichte.

Magdeburg, 25. September. (Eigener Drahtbericht.)
ornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ruhig.

Nachprodukte 759 ohne Sack
Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Sept. G, B. Jan. März 16,656G, 16,75B.Oktober 17,206G, 17,25 B. Mai 16,77 G, 16,80B.
Okt.Dez. 16,856, 16,958B. Oktbr.-Dez. 12,106, 12,12 B.

Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 25. September. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Sept. 17.506G. Jan.-März 16,656G.
Oktober 17,156. Mai 16,67 G.
Okt.-Dez. 16,77 G. Auguſt 16,756.

Kaffeebericht.
Hamburg, 25. September. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Tendenz ruhig.

Tendenz behauptet.

September 64 März 62 tDezember 63 Mai 62 endenz: ſtetig.Banihaus Paul Schauseil Co, alle a. S- bitterfeld, Delitzseh, Eilenburg
An- und VerKaur von Wertpapferen, ERinlösung von Coupons, Ven-xinsung von Geoldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechgel-Vex Ken e
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Die Geschäſtsräume der Firma
L. Schönlicht, Bankgezehätt,

bleiben am Dienstag, den 26. Sept. maehmittago

vegen e m äü,

Vornehme

Fyuſlente geſucht,
uS

kommen.
ellun

ertrauenswerte

Für neu zu errichtende 8 ſtzltelen der n

S Branche, denen ein grigewr ezi
denen ein

r ſteht. Jnreenenmnen re
ere St

mag wollen deee b

richten unter Z. p. 5804 an die Exped. d

berwieſen wird, tüchtige
apital von in gen n tauſ

dauernd ſteigen

Zta-

Ein verheirateter

Schmied,
welcher Dreſchmaſchine mit Elektro
motor führen kann, geſucht.

Städt. Landunt Ginrit,
Halle a. SZur Erlernung der e

ſchaft wird zum J. Okt. od. ſpäter n

levet. iget. nen e eafeber
M. Maase, Ritgt. Kl. Liebenan

bei Schkeuditz l4670
Zu ur Führ. d. Haush. e. alleinſt.

ält. Hrn. i. Halle a. S. wird wirtſch.erfahr. Hausdame geſ. Alt. f. 1. Rov.

geſucht. Offert. u. V. Z. 8778 an
Radolt Mosse, Halle g. S. l6885

Halle
Zwei ganz modern

eingerichtete
Leipzigerſtraße 61/62,

in beſter Geſchäftsgegend Halles, ſofort oder zum 1. Oktober
zu vermieten.

Näheres bei Otto Thiele, Halle a. S., Leipzigerſtr. 61/62.

Sternſtraße 14
(Ecke z oanker herrſchaftliche Wohnung,
hellen een, davon 4 75 W Bad,
kammer, Gas, ſof.
8325 Mk. Nähere

od. fur
oder beim Hauswirt.

a. S.

Läcden,

beſtehend
aus fünf

üche, gr. Mädchen
1. Okt. zu verm. Mietspreis

uskunft Albrecht, Leipzigerſtr. 61/62,

ochlehrfräulein bei guterzen wig v kuxt od. jährliche
Dauer, ebiß freie Lehre, glue
Zum Scuiiheiß, Merſeb. e o.

Perſounen-Angebote,

Landwirtev., 32 Jahre ſt gWeneilen,
Reſerveoffiz. d eldart., zieht. gPraxis, vorz. eng u. Ein
ſucht zu belieb. Antritt Stell. als

Polontärverwalter. e
beanſpr,, jedoch Bedingung: i.
Stellung mit engſtem Familien
anſchluß, wo Gelegenh. vorh., nette
vermög. Damen kennen zu lernen.
Zahle ev. Penſion. Off. erb, unt.
Z. r. 5806 an die Exped. d. Ztg.

Sonderangebot

gültig bis 30. September

Jackett Anzüge

Werden z

25
4667) K.

chemisch

gereinigt und gebügelt.

Rigene Läden:
Merseburgerstrasse 4.

Steinweg 96.
Sehmeerstraese 6.
Rathausstrasse 6.
Gr. Steinstrasse 56.

Geiststrasse 36.

Grösste Wäscherei.

Einzige Rasenbleiche

am Platze.

Fernruf 595.

ſialgenherg.
Einrichtung

zur Schonung
der Wäsche
bei prompter

Lieforung.
Erstklassige

hardinen Wäscherei u. -Kppretur.
h Vornickoein,Verkupfern, VSerinnen,

Bronzieren,
Galvanisieren bei

kerdinandhaaszengfer

MetallwarenFabrik,
Barfüsserstr. 9. Feruſpr. 1196.

Topfſreiniger,
Topſanſasser,
Spültücher,
Staubtücher,
Bohnertücher,
Scheuertücher,
Kaeebeutel,
Tellerdeckehen.

H. Schnee Hachf., a.
Das neue Preisverzeichnis

der ausgedehnten Baumſchulen
und des als bedeutendeſten der
Welt bekannten Alpengartens zu
Zöſchen bei Merſeburg iſt für
jedermann unentgetlich zu haben.

lsts2 S

KlettenwurzelHaaröl
von Carl lahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver
ſchönerung des Haares, zur Reini
ung des Haarbodens und Beſe iti D8 der Schinnen. Seit über

a ahren eingeführt, bewährt
d überall von der Kun dſchaft

rühmlichſt empfohlen. Allein zu

haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers der278v Pfg. und 50 Pfg. be

Albin ontze,
Schmeerſtraße 24.

m

4508 f. geſ.

Gardinenarbriten,
Polſter- und Taveziererarbeiten

fertigt OsKar Fuechs,
Hackebornſtraſße 4 II.

Herrſchaftl. Dieuer, h inallen Zweigen ſeines Faches durch

aus zuverläſſig, deſſen Frau im
Weißnähen und Plätten bew. iſt,
ſucht Stellung. Werte Off. an
Bruno Boden, Pirk i. e

nW

c
Reiſ e gepäck u.dergl.
befördern von und zur Bahn
prompt und billigſt zu bahnamtl.

gen. Tarifen. Veſtellung iſt
nötig 3 Stunden vor Abgang

des betr. Zuges.

Bureau im i232 von 6 V. bis 11 N.,onntags von 6 V. bis 2 N.
Telephon 53. 85870

Paketfahrt
(Zi1II mann Lorenz)
U rote Wagen. M

Offertingenieur
für Zentrifugalpumpen

Gefl. ausf. Vengrt m.
Ang. d. Gehaltsanſpr. u d. rEintrittsterm. erbeten di Z.

5790 an die Exped. d. Ztg.

Suche 1. 10. od. ſpäter für
meine langj. (11 Jahre) gebildete

ausdame u. Pflegerin
aſſenden r skreis, da ichel in einem Stift bin. Die Dame

iſt in Wirtſchaft und Krankenpflege
ſehr tüchtig und erfahren.
kann ſie beſtens empfehlen. Off.
unt. M. Z. Lauſigk b. Leipzig,
Villa Auguſta.

hat durch den Verstorbenen

gesichert.

Dr. Louis

i nene v42 i h in Holleben
Schweizer u. Kuhmelker ſuch. dald.

Stellen durch Herrmann Elsner, ge

werbsmäßiger elKl. Ulrichſtr. 1. Tel. 2073.

Geh. S ehuna alsJ oderh i. J d i
S e P igig S ösos

fürg meine 18j be S

die ren ſowie diebür gerlich a Stellungats S in erloſem anha a Halle e 15. O
ovember. Offerten bitteA. I8 Peſt Gröningen

zu ſenden,

e Von der Reise zurück.
Meine Wohnung velndet gieh Jetzt [6828

Margarotonstrasse 2a.
Prof. Winternitz.
önigſtr. 12 Il Augenarzt

Dr. Schulze
Slui Gas u. elektr. n Hit.

aſist zurückgekehrt.Etage mit großer Garkekveren
per 1. 4. 12, ev. ſchon 1. 11. i

n ſhüttertt 5 I
Aginhe nunga, gr. Veranda,e n t pöe Umſtände

halber ſofort od. ſpäter ausnahmsweiſe preiswert zu verm.

Landwehrſtraße 9 1
hochherrſchaftl. Wohnung mit lehr
großer Blumenvberanda per 1.4. 12,
v. ſchon Nov, 1911, wegen Ver

ſebung zu vermieten. [4490

Herrſchaftl. VohnungHuttenſtr. ftl. ſehr geräumig,

modern einge
vermieten. äh. daſ. im Bureau.

erichtet, ſofort zu

zu vermieten. Näheres I.

Landwehrſtr. 9 I

Teh impfe
3 Uhr nacehm-

Wil rimſir. 33 g herrſch. Et.,
7 evtl. 88im., reichl. Zub., ge geſ. e

age, eig, Gart., auf Wunſch ele ktr.e
PENSION.

2—8 Schüler finden liebev. Auf
nahme und vorzügl. Verpflegung
4457 Torſtraße 58 I links.

Penſionat,
moderner Komfort, vorzügl. Küche,

ehe ruhig ehe
7-Z-Z,„; 7-=U J D

Feſprerkerr

3000 Mk.
auf Jandarundſtag, ber Si F.
heit, werden per bald geſucht.u. Z. m. 3809 a. d. be v. g

VBVermöge
chriſtl. Gutsbeſ. S egeb.

Dame, e an d. Landl. ochzeits-GesehenkKe.
chmeerſtr. 12,

e h fenſtraße. ernſpr. 3495.
Gefall. find. bald. heir. Verm. nicht Jüwelier Tittele da. 9 anonyme Briefe an zu

d. Ztg. u. Z. qu. 5305 erb.

Leiden moin geliebter

im 41. r ahre,

den 27. d. Mts., mit

Verein ehem. 36 er.
Am 24, d. Mts. verstarb nach kurzer, schwerer Krank-

heit unser lieber Kamerad, der Kauſmann

ferr ſusfau Böhme
im blühenden Mannesalter von 31 Jahren.

Bei seinen Kameraden bleibt ihm ein ehren volles Andenken

Dio Beerdigung findet Mittwoeh, den 27. d. Mts., vor-mittags 11 Uhr von der Kapelle des Noräfriodhofes aus statt.

Der Verein
ein treues Mitglied verloren,

Der Vorstand.

Dio Trauerfeier für den verstorbonen Herrn Bankier

Schönlicht
findet am Dienstag den 26. Sept. nachm. 3 Uhr in
der Kapelle des Nordfriedhofes statt.

Heute gaeht Uhr versohied sanft nach langem, mit grösster Geduld ertragenem
atte, unser trouer Vater, Bruder, Sohwager und Onkel, der

Staatsanwaltschaftsrat

Dr. Max Schmitz Gohr
Um et n Toilnahme bitten

Halfſe a, S. (Oeeilienstr, 6), Hagen i. W., Köln, den 24. September 1911.

Die Trauerfeier findet am Dienstag, den 26. d. Mts. nachmittags 4 Uhr in doer
Kapelle des Nordfriedhofes zu Halle a. S. statt. Die Einäsgeberung erfolgt am Mittwoeh,

tags 13 Uhr im Krematorium zu Leipzig.Kondelonabesuobe davicond abgelehnt.

Heute früh verschiod nach langem Leiden der

Königliche Staatsanwaltschaftsrat

Herr Dr. jur. Schmitz- Gohr.
Seit dem 1. Oktober 1909 bei der hiesigen Staatsanwaltschaft tätig, hat der Ent-

gchlafene, ausgestattet mit reicher Begabung, in treuester Pfliehterfülläng mit vorbildlicher
Arhboeitsfreudigkeit und bestem Erfolge seines Amtes gewaltet.

Seine vornehmo Gesinnung und seine persönliche Liebens würdigkeit sowie sein echt
kollegialisches Woesen giehern dem so früh heimgegangenen vortrefflichen Manne bei uns
ein dauerndes ehrepdes Andenken.

Halle a. S., den 24. September 1911.

Die Mitglieder des Königlichen Landgerichts,
der Staatsanwaltschaft, des Amtsgerichts, der Rechts-

anwaltschaft und der Amtsanwaltschaſt.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Nachruf.

Für die vielen Beweise herzlicher, wohltuender Teil-
nahme an dem Ableben der
Crüfin Hermine von der Sohulenburg-Iornhausen

epreche ich hiermit allen meinen aufriehtigen Dank aus.

Frau von Funcke
verw. Geh. Regierungerat.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Baumeiſter ul GüntHrn. Arno J Peh (Zeipet t r Toch tetmit

R r Frl. Mar s derſadkert Naelherrete Bergelt m Herrn Zu absarzt NaetheGeorg Tobeln).

Frl. Helene Thieme

rchitekt Stauch 65 3 Hr. GulsbeſitzerLei Comewt Eiſenach gſtorben: Hr. Gulsbeſga 4 Hkarianne ken ſchneider u Meißner (Gr.Lübs).
mit Herrn Leutnant Heinrich
von Bünau Feelin ſtaedt
b. Grimma Gr. -Lichterfelde b.
Berlin). Frl. r
mit Herrn Steinbruchsbeſitz
Alfred Tangermannleben Wefensleben).

feld). 7 Rektor K

eb. tzlau (Ma debur xe Sanitätsrat Reinh
acoby (Magdeburg).

T.

z



Dienstag

„vWöäm—
Die erſte Reichsdentſche Mittelſtandstagung.

Die Hauptverſammlung der Mittelſtandsvereinigung
im Königreich Sachſen ging am Sonnabend in Dresden
der Tagung des erſten Reichsdeutſchen Mittelſtands-
er Wort de Jn ſeiner a r führteer Vorſitzende, Jngenieur Theodor Fr ausDie heutige Sefeliſchaft krankt daran, daß den Menſchen
immer ags t wird, ſie müßten möglich viel erringen und er
raffen. Solange dieſe Auffaſſung unſere Zeit beherrſcht, kann
die Mittelſtandsbewegung begreiflicherweiſe nicht e rn
Erfolge erzielen. Wir ſtellen demgegenüber den Gedanken, daß
Staat und Geſellſchaft ein organiſches Ganges ſein müſſen, indem
alle Glieder gleichmäßig mitarbeilen. Wir müſſen die beiden
Extreme, ſowohl den zuchthausartigen Sunſietan der Sozial
demokratie als auch das gegenſeitige Sichgzerfleiſchen in der ka
pitaliſtiſch-individualiſtiſchen Geſellſchaft, verwerfen. Wir können
natürlich unſere Jdee nicht auf einmal durchſetzen, ſondern
müſſen erſt das Bewußtſein des ganzen Volkes in dieſem Sinne
beeinfluſſen. Der Redner verweiſt ſodann auf den beborſtehen-
den erſten Mittelſtandstag: Noch iſt er nicht zu
ſammengetreten und ſchon weiß das Berliner Tageblatt
von einem Fiasko zu berichten. (Hört, hört! Gelächter.) Das
r die Herren ſchon drei Tage zuvor. Das iſt eine Fixigkeit
auf Koſten der Richtigkeit. (Erneute Heiterkeit.) Noch nieder
trächtiger aber hat ſich die „Freiſinnige Zeitung er-
wieſen, die am 16. dieſes Monats in einem Leitartikel verlo-
gener- und unehrlicherweiſe behauptete, daß wir an
den Rockſchößen der Agrarier hängen und daß wir mitſchuldig
ſeien an der Erbitterung über die Lebensmittelteuerung. Das
iſt eine unerhörte Frivolität. (Beifall) Hier zeigt
ſich, wo unſere Feinde ſitzen. (Lebhafter Beifall.) Der
Mittelſtand wird lernen müſſen, dieſe Zeitungen richtig zu
würdigen. Man fühlt, daß der Mittelſtand daran iſt, ſich zu einer
Macht zu organiſieren, und deshalb dieſe Angriffe.
Wir aber wollen tapfer ausharren und weiter arbeiten für den
Zeche Mittelſtand und nicht verzagen. (Lebhafter, anhaltender

eifall.
Als Ehrengäſte waren in der Verſammlung erſchienen

der Führer der konſervativen Partei im Königreich Sachſen,
der frühere Kammerpräſident Geh. Hofrat Dr. Mehnert
und der Reichstagsabgeordnete Hän i ſch. Der General
ſekretär der ſächſiſchen Mittelſtandsvereinigung Fahren-
bach Leipzig hebt im Geſchäftsbericht hervor, welch große
Arbeit die Vorarbeiten zum Zuſammenſchluß der 18. deut
ſchen Mittelſtandskorporationen in den reichsdeutſchen Mittel
ſtandsbund verurſacht haben. Er dankt unter lebhaftem Bei-
fall der Regierung und den bürgerlichen Parteien des
ſächſiſchen Landtages für die Errichtung des ſegensreich
wirkenden Submiſſionsamtes und erwähnt die anderen
Aktionen des ſächſiſchen Verbandes, wobei er u. a. ſagt:
Wer den Mittelſtand in ſeinem Verlangen nach
geſetzlichen Maßregeln gegen den Streik-
terroris m us der Gewerkſchaften nicht unterſtützt, könne
nicht als ein Freund des Mittelſtandes angeſehen werden.
(Beifall.) Es folgte dann ein Vortrag des Bürgermeiſters
Dr. Eberle-Noſſen über die ſächſiſche Gemeindeſteuer
reform.

Aus dem Kaſſenbericht ging hervor, daß 14 044 Mark
Einnahmen 13 463 Mark Ausgaben gegenüberſtehen. Zur
Regelung des Kreditweſens trat eine beſondere
Kommiſſion zuſammen. Folgende Entſchließung
fand einſtimmige Annahme:

„Die im Zoologiſchen Garten zu Dresden zum Sächſiſchen
Mittelſtandstage verſammelten Vertreter der Jnnungen und
Vereine aller Berufsgruppen des ſelbſtändigen Mittelſtandes
Sachſen s erkennen an, daß die Mittelſtands- Vereinigung für
alle Zweige des ſelbſtändigen Mittelſtandes in erfolgreicher
Weiſe gewirkt hat. Sie hat nicht nur den einzelnen Mittel
ſtandsgruppen Förderung gebracht, ſondern auch das Anſehen
und das Gewicht des Mittelſtandes im e Leben im
allgemeinen gehoben. Die Vertreter des Mittelſtandes erkennen
deshalb an, daß die Mittelſtänds-Vereinigüng ſich als Geſamt
vertretung des ſelbſtändigen ſächſiſchen Mittelſtandes durchaus
bewährt hat. Sie bezeichnen es ausdrücklich als eine Ehren-
pflicht aller Angehörigen des ſelbſtändigen Mittelſtandes, die
Mittelſtands- Vereinigung nach jeder Richtung zu unter-
ſt ütz e n. Sie ſprechen die beſtimmte Erwartung aus, daß die
mittelſtändiſchen HKorporationen ohne Ausnahme Mitglieds-
beiträge an die Mittelſtands-Vereingung entrichten, damit
dieſe in der Lage iſt, in Zukunft die gleiche rührige Tätigkeit
zur Hebung des Mittelſtandes zu entfalten wie in der Ver
gangenheit. Beſonders hoffen ſie, daß die Jnnungen und
Vereine, die bis jetzt noch keinerlei Opfer für die Tätigkeit der
Mittelſtands- Vereinigung gebracht haben, der an ſie demnächſt
ergehenden Aufforderung zur Beitragsleiſtung ohne Zögern
Folge leiſten werden.

An die einzelnen Angehörigen des Mittelſtandes richtet der
Sächſiſche Mittelſtandstag die dringende Aufforderung, die
Einzelmitgliedſchaft der MittelſtandsVereinigung, die überdies
ur Teilnahme an den praktiſchen Einrichtungen der Mittelſtande Vereinigung zur Förderung des ſelbſtändigen Mittel

ſtandes berechtigt, zu erwerben.
Aus dem Tätigkeitsbericht des Generalſekretärs

Fahrenbach ging hervor, daß 18000 Mittelſtands-
korporationen zur Gründung des Reichsdeutſchen Mittel
ſtandsverbandes eingeladen worden ſind, und zum Teil zu
geſagt haben.

Bürgermeiſter Dr. Eberle-Noſſen ſprach, wie ſchon
oben gemeldet, über Gemeindeſteuern und faßte
ſeine Ausführungen in einer einſtimmig angenommenen
Reſolution zuſammen, die dahin ging, daß die Mittel
ſtandsvereinigung im Königreich Sachſen die Staats
regierung bitte, davon Abſtand zu nehmen, den Ge
meinden die zwingende Vorſchrift zu machen, beſtimmte
Steuern einzuführen und den Vertretern der Mittelſtands
vereinigung Gelegenheit zu geben, ſich rechtzeitig zu dem
Geſetz zu äußern.

Jn der
gründenden r rdes Reichs deutſchen Mittelſtands verbandes

am Sonnabend nachmittag bemerkte man unter den Ehren-
gäſten noch den Reichs und Landtagsabgeordneten Malke
witz als Vertreter der Handwerkskammer Stettin, ferner
den Reichstagsabgeordneten Rieſeberg und den ſächſi
ſchen Landtagsabgeordneten Biener. Es waren mehrere
hundert große Verbände vertreten, von denen jeder mehrere
hundert Korporationen umfaßt. Zuſammen waren über
1400 Delegierte angemeldet. Architekt Höhne-
Leipzig empfahl die Annahme eines vorliegenden Satzungs-
entwurfes für den Reichsdeutſchen Mittelſtandsverband.
Mit wenigen Aenderungen fanden 14 Paragraphen An
nahme. Sitz des Verbandes ſoll Leipzig ſein.

Zweck des Verbandes iſt die Herbeiführung
eines möglichſt vollſtändigen Zuſammenſchluſſes aller ſelbſt
ſtändigen mittelſtändlichen Körperſchaften zur Wahrung der
Berufs- und Standesintereſſen unter Ausſchluß partei-
politiſcher Beſtrebungen. Als ſolche gelten nicht Auf
klärungen und Beſprechungen parlamentariſcher Verhand
lungen über Geſetzesvorlagen wirtſchaftlicher Natur und
über die Stellung der einzelnen politiſchen Parteien zu
ihnen. Insbeſondere wird angeſtrebt:

1. Gemeinſame Klärung von Mittelſtandsfragen.
2. e e Aufklärung aller des Mittelſtandes.
3. Stellungnahme z Geſetzen und Geſetzentwürfen, die den

Mittelſtand berühren.
4. Schaffung gemeinſamer Einrichtungen und dergleichen.
5. Abhaltung von Mittelſtandstagen.

Der Reichsdeutſche Mittelſtandsverband ſoll den be
ſtehenden Verbänden wie auch dieſe unter ſich nicht
Konkurrenz machen.

Die Diskuſſion über die einzelnen Paragraphen ſchien
ſich ins Uferloſe verlieren zu wollen, bis Bürgermeiſter Dr.
Eberle-Noſſen einen zündenden Appell an die Einigkeit
richtete, die Satzungen möglichſt geſchloſſen an-
zunehmen, was mit toſendem Beifall und ein
ſtimmig geſchah. Auch die Wahlen zum Vorſtände
und zu den Ausſchlüſſen erfolgten einſtimmig. Erſter Vor
ſitzender wurde Architekt Höhne-Leipzig, worauf der
Reichs deutſche Mittelſtandsverband unter
lebhaftem Beifalle als gegründet und kon
ſtituiert ausgerufen werden konnte.

Als nächſter Ort zur Tagung des Reichsdeutſchen Mittel
ſtandstages wurde Braunſchweig vorgeſchlagen und
wieder einſtimmig angenommen. Mit einem donnernden
Hoch auf den neugegründeten Reichsdeutſchen Mittelſtands-
verband exhob ſich die Menge und ſang begeiſtert „Deutſch
land, Deutſchland über alles“. Ergänzend ſei hierzu
noch mitgeteilt, daß folgende Herren in den Vorſtand
einſtimmig gewählt wurden:

Felix Höhne-Leipzig, Buchdruckereibeſitzer Baumann-
Klumbach, Schdrnſteinfegermeiſter Konradt-Breslau, Tape
zierer eodor Fritz ſche Leipzig, Rechtstanwalt Kohl
mann Dresden, Verbandsdirektor Liebold-Braunſchweig,
Juſtizrat Dr. Baumert-Spandau, Bürgermeiſter Dr.
EberleNoſſen, Oberjuſtizrat Dr. Kühlmorgen-Dresden,
Kommerzienrat Max Nagel- München und Kaufmann Stadt
rat Hugo Seiferk-Leipzig; Plat.e Hannover, Mitglied dese Herrenhauſes, Vorſitzender des Handwerks und

ewerbetages, Janſon, Kaufmann in Barmen, Vorſitzender
desZentralverbandes fürHandel, Ramppnis-Stuttgart, Vorſitzen
der des Bundes für Handel und Gewerbe in Württemberg,
Bernhardt-Berlin, Vertreter der „Germania“, des Zentral-
verbandes der deutſchen Bäckerinnungen, Buchdruckereibeſitzer
Nikolaus Bremen, Verband der Rabattſparvereine Deutſch
lands, Walter Juv-Leipzig, Verband der deutſchen Klempner-
und Jnſtallateure-Jnnungen, Ernſt Dreßler, Vorſitzender des
deutſchen Drogiſtenverbandes, Dr. Bernhard Lehmann-
Dangzig, Geſchäftsführer des Vereins deutſcher Sortimenter,
Wilhelm Tierkopf, Vorſitzender der Handelskammer Magde-
burg, Alt-Nürnberg, Oskar Sträſſer-Straßburg i. E.
Vorſitzender des elſäſſiſch-lothringiſchen Handwerkertages, Lorenz
Stübler, Zentralverband ſüddeutſcher Detailliſten- und Kolo-
nialwarenhändler, H. Schimmer-Erfurt, Zentralverband
deutſcher Schuhwarenhändler, Buchdruckereibeſitzer Gräf An
clam, Deutſche Mittelſtandsvereinigung, Galmert, Vorſitzen
der der Zentralvereinigung für Handel und Gewerbe in Berlin.

Für die erſte Tagung des neuen Reichsdeutſchen Mittel-
ſtandsverbandes waren am Sonntag, den 24. September,
bei dem übergroßen Andrang der angemeldeten Feil-
nehmer der große Saal des Vereinshauſes, Zinzendorfer-
ſtraße, ſowie Meinholds Säle für eine zweite Verſamm-
lung mit entſprechender Tagesordnung belegt worden.

An den Kaiſer:
„Taufende von Vertretern beruflicher Körperſchaften des

ſelbſtändigen Mittelſtandes aus allen deutſchen Bundesſtaaten,
die auf dem Erſten Reichsdeutſchen Mittelſtandstage im Ver-
einshauſe zu Dresden zwecks Gründung eines Reichsdeutſchen
Mittelſtandsverbandes verſammelt ſind, bitten Eure Kaiſerliche
Majeſtät, ihre ehrerbietigſte Huldigung und das Gelöbnis un-
verbrüchlicher Treue entgegennehmen zu wollen. Für die kraft
volle Wahrung der nationalen Geſamtintereſſen des deutſchen
Volkes ſind wir Eurer Majeſtät von Herzen dankbar, habenauch die feſte Zuverſicht, daß Eure Majeſtät den berechtigten

Wünſchen des deutſchen ſelbſtändigen Mittelſtandes ein gnädigesGehör ſchenken werden. Eure Rajeſtat können verſichert ſein,

daß die großen Maſſen des deutſchen Mittelſtandes in Stunden
der ebenſo wie die übri Volksſchichten bis auf den
letzten nun bereit ſind, mit Gut und Blut für des Reiches
Wohlfahrt einzuſtehen. Mit feſter Zuverſicht bauen wir auf
unſeren vielgeliebten kaiſerlichen Herrn, deſſen Pfade der All
ne mit ſeiner Gnade und ſeinem Segen allezeit begleiten
möge.

An den 23gig von Sachſen
„Die zur Gründung des Reichsdeutſchen Mittelſtands-

2. Beilage zu Nr. 451 der Halleſchen Zeitung 26. September 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

——2 fS ce „„Z„F„rJ„JUA- verbandes im Vereinshauſe und in Meinholds Sälen zu
Dresden verſammelten Tauſende von Vertretern des ſelbſt
bänigen deutſchen Geſamtmittelſtandes bitten Eure Majeſtät,

ie Verſicherung ihrer Treue und Ergebenheit entgegennehmen
u wollen. Dankbar erkennen fe an, daß Eurer Majeſtät
egierung durch Taten ſich den ehrenvollen Ruf erworben hat,

daß ſie der ſchweren Exiſtenznot des felbſtändigen Mittelſtandes
durch eine wohlbedachte Mittelſtandspolitik erfolgreich ent-
gegenwirkt. Jnſonderheit iſt die Art und Weiſe als vorbildlich
u bezeichnen, in der von Eurer Majeſtät Regierung dieSchaden des Submiſſionsweſens wirkungsvoll bekämpft werden.

ür die Vertreter des ſelbſtändigen deutſchen Geſamtmittel-
ſtandes iſt es eine ganz beſondere Genugtuung, daß die Ab-
haltung des Erſten Reichsdeutſchen Mittelſtandstages in dem
gaſtfreundlichen, ſchönen Dresden ihnen die erwünſchte Ge-
legenheit gibt, Eurer Majeſtät aus treuem Herzen den ſchuldigen
Dank abzuſtatten.“

Nunmehr begannen die Vorträge. Ueber das Sub-
miſſionsweſen ſprach in ſehr eindrucksvoller Weiſe
Bürgermeiſter Dr. Eberle-Noſſen. Er ſchilderte die
Mißſtände im Submiſſionsweſen, die zu ſchweren Schädi-
gungen des ſelbſtändigen Mittelſtandes geführt hätten.
Abhilfe dagegen ſei nur möglich, wenn jedem tüchtigen und
zuverläſſigen Gewerbetreibenden eine angemeſſene Beteili-
u an den Leiſtungen für Reich, Staat oder Gemeinde
urch Vergebung der Leiſtungen durch öffentliche Verwal-

tungsſtellen zugeſichert würde und wenn alle Leiſtungen zu
angemeſſenen Preiſen vergeben werden. Er erkannte dank-
bar an, daß in unſeren ſtaatlichen Betrieben neuerdings
eine energiſche Abkehr vom Mindeſtpreis ſtattfindet. Jm
Anſchluſſe an den Vortrag wurde folgender Antrag an-
genommen:

„Der Erſte Reichsdeutſche Mittelſtandstag erklärt, daß er
in der Vergebung der öffentlichen Arbeiten und Lieferungen
nach dem Grundſatz des „angemeſſenen Preiſes“ im
Sinne der dem Reichsamt des Jnnern und den ſächſiſchen
Miniſterien der Finanzen und des Innern überreichten Denk-
ſchrift einen ſicheren Weg zur Beſeitigung der ſchweren Schäden
des jetzigen Submiſſionsweſens erblickt. Er beauftragt ſeinen
Vorſtand, bei den Regierungen im Reiche und in den Einzel-
ſtaaten ſowie bei den Parlamenten und bei den entwickelteren
Gemeinden wegen der Einführung des angemeſſenen Preiſes
vorſtellig zu werden und außerhalb Sachſens die ſtaatliche Hilfe
zur Errichtung von Submiſſionsämtern in den einzelnen
Staaten und Provingen nach Art des Submiſſionsamtes der
Mittelſtandsvereinigung im Königreich Sachſen anzuſtreben.“

Als Mitberichterſtatter für die mit dem Submiſſions-
weſen verbundene Frage der Beſeitigung des 8 100
der Reichsgewerbeordnung ſprach W. Wolf-Stuttgart.
Er verbreitete ſich über die Klagen über die Preis-
ſchleuderei, die durch den erwähnten Geſetzespara-
graphen herbeigeführt werden, weil er die Feſtſetzung von
Mindeſtpreiſen verbiete. Nach dieſem Vortrage wurde
folgender Antrag angenommen:

„Der Erſte Reichsdeutſche Mittelſtandstag fordert die Be
ſeitigung des S 100 4 der Reichsgewerbeordnung. Der Mittel
ſtandstag bedauert die ablehnende Haltung der Regierung und
der Gewerbevereine, wie ſie ſich auf der Handwerkerkonferenz
im Reichsamt des Jnnern gezeigt hat. Der Mittelſtandstag
beauftragt ſeinen Vorſtand, mit allem Nachdruck an den zu-
ſtändigen Stellen für die Beſeitigung des S 100 g der Reichs
gewerbeordnung einzutreten.“
„„Jn der Debätte ſprach nur Rechtsanwalt Skockh

Düſſeldorf, der Vorſitzende des Deutſchen Mittelſtands-
bundes in Düſſeldorf, um gegenüber einer Zeitungsmeldung
zu erklären, daß der Beitritt dieſes Bundes zum neu
gegründeten Deutſchen Mittelſtandsverbande zwar noch nicht
definitiv ausgeſprochen wäre, aber ſo gut wie ſicher ſei.

Ueber Warenhäuſer, Konſumvereine,
Wanderlager, Hauſier- und Beamtenhandel
ſprach dann Rechtsanwalt Kohlmann- Dresden. Seine
Ausführungen wurden in folgendem, einſtimmig an-
genommenen Antrage zuſammengeſetzt:

„Der Erſte Reichsdeutſche Mittelſtandstag heißt die zahl-
reich erſchienenen Vertreter des Kleinhandels herzlich will-
kommen. Er hält einen Zuſammenſchluß aller Jntereſſenver-
tretungen des Kleinhandels ſowie der bisher nicht organi-
ſierten Detailliſten für unbedingt notwendig, wenn der Detail-
liſtenſtand dem Drucke des Großkapitals und der Wucht der
organiſierten Arbeiterſchaft nicht erliegen ſoll. Der Erſte
Deutſche rei erblickt in dem Zuſammenſchluß zu
Schutz, Detailliſten- und Rabattſparvereinen und in der Ver
einigung aller dieſer einzelnen Vereine in einem großen Ver
bande, ferner in der Stärkung des Standesgefühls und ins-
beſondere in dem Bewußtſein der Berechtigung und Notwendig-
keit des Detailhandels die wirkſamſten Kampfmittel gegen die
mittelſtandsfeindlichen Beſtrebungen der Warenhäuſer, Kon
ſumvereine und Beamten-Wirtſchaftsvereine aller Art, ſowie
zegen das Wandergewerbe, die Schleuderverſteigerungen, den
jeimlichen Warenhandel, das Sonderrabati- und Zugabe

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
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unweſen und die Abzahlungsgeſchäfte. Wo die vom Detail
handel tatkräftig geübte Selbſthilfe verſagt, fordert der Erſte
Reichsdeutſche Mittelſtandstag die Reichs und Staats
regierungen, die Stadt- und Gemeindebehörden und insbe-
ſondere auch die geſetzgebenden Körperſchaften auf, im Wege der
Geſetzgebung allen dieſen den Detailhandel zugrunde richtenden
feindlichen Gewalten nach Kräften entgegenzutreten. Die Er
haltung des durch ſeine wirtſchaftliche Selbſtändigkeit für den
Staatsorganismus bedeutſamen Detailliſtenhandels muß jeder-
zeit eine der wichtigſten Aufgaben ſtaatlicher Fürſorge ſein.“
Ueber den Schutz gegen Streikterrorismus

und Boykott ſprach hierauf Dr. Wienb e ck- Hannover.
Seine Ausführungen gipfelten in folgenden Sätzen, die am
Ende des Vortrages als Reſolution einſtimmig an-
genommen wurden:

„Der Erſte Reichsdeutſche Mittelſtandstag richtete an die
deutſchen Bundesregierungen und Parlamente die dringendeBitte, den werblichen Mittelſtand gegen die zunehmende un

gerechte rückung durch die Ueberſpannung des Koalitions-
rechtes zu ſchützen. Der Mittelſtandstag erkennt ausdrücklich
an, daß es gutes Recht der gewerblichen Arbeiter bleiben ſoll,ſich zur Sicherung und verveſerung ihrer wirtſchaftlichen Lage

zu vereinigen, erklärt aber willkürliche Arbeitseinſtellungen,
verbunden mit Tarifbruch, Koalitionszwang, Bedrohung der
Arbeitswilligen, öffentliche Verleumdung der Arbeitgeber,
Ueberwachung der Betriebe als nur zu häufig geübten Miß-
brauch dieſes Rechtes. Als beſonders ſcharf hervortretenden
Mißbrauch des Koalitionsrechtes erklärt der Mittelſtandstag
die neuerdings immer öfter auftretende Taktik der Arbeiter
organiſationen, mit Unterſtützung der ſozialdemokratiſchen
Maſſe und Preſſe einzelne Gewerbetreibende zu bohykottieren
und ſie durch die Androhung des wirtſchaftlichen Ruins den
willkürlichen Forderungen geneigt zu machen. Der Mittel
ſtandstag hofft, daß etwa durch Erweiterung beſtehender Geſetze
und durch ein Geſetz zur Verleihung der Rechtsfähigkeit an
Berufsvereine den terroriſtiſchen Eingriffen in die Gewerbe
freiheit und ſtaatsbürgerlichen Rechte des in ſeiner nationalen
Geſinnung und gemeinnützigen Opferwilligkeit ſtets erprobten
gewerblichen Mittelſtandes bald und wirkſam begegnet werde.“

Den letzten Vortrag über den Haus und Grund-
beſitz in der Mittelſtandsbewegung hielt
Schiele-Naumburg. Er behandelte ſein Thema von
folgenden Grundſätzen aus:

„1. Der Boden iſt das wichtigſte Arbeitsinſtrument des
Menſchen, nicht bloß des Landwirtes, ſondern auch der ſtädti-
ſchen Gewerbetreibenden. Darum muß darauf gehalten werden,
daß das Beſitzrecht am ſtädtiſchen Boden über dem Jntereſſe
der konſumierenden Maſſe nicht das gerechte Verlangen des
produktiven Standes der Gewerbetreibenden vergißt. 2. Ge-
werbetreibende und Hausbeſitzer ſind beide bodenſtändig und
haben gemeinſame Jntereſſen. Wenige Gewerke können den
Boden entbehren. Darum ſollte der organiſierte ſtädtiſche
Haus und Grundbeſitz angeſehen werden als eine ſehr nütz-
liche Kerntruppe des erwerbstätigen Mittelſtandes. 3. Gemein-
ſame Politik: Aufklärung der Preſſe, und zwar wie folgt: Es
muß Schluß gemacht werden mit der krankmachenden Sozial
politik zugunſten der wirtſchaftlich Unſelbſtändigen und zu
Laſten der wirtſchaftlich Selbſtändigen. Das Unternehmer-
intereſſe darf nicht vergewaltigt werden: denn das Brot der
Nation hängt daran. Jm großen Wettkampf der Völker ſiegt
das Volk, das die geſundeſte Unternehmungskraft hat. Nicht
Zwangsverſicherung und Zwangspflege, ſondern die Erziehung
unſeres Volkes für die friſche Sturmluft der wirtſchaftlichen
Freiheit ſoll unſer Ziel ſein.“

Bevor der letzte Punkt der Tagesordnung an die Reihe
kam, wurde das Antworttelegramm des Königs
von Sachſen verleſen, das folgenden Wortlaut hatte und
von der Verſammlung ſtehend entgegengenommen wurde:

„Den zur Gründung des Reichsdeutſchen MittelſtandsVer
bandes verſammelten Vertretern des ſelbſtändigen deutſchen
Geſamtmittelſtandes danke ich herzlich für die an mich ge
richtete telegraphiſche Kundgebung. Friedrich Auguſt.“

Begeiſterten Beifall löſte die kurz vor Tagungsſchluß
einlaufende Kaiſerliche Antwort auf das Be
grüßungstelegramm aus, die folgendermaßen lautete:

„Der Kaiſer und König haben mich zu beauftragen ge-
ruht, den Teilhabern des Erſten Reichsdeutſchen Mittelſtands-
tages für die freundliche Begrüßung Allerhöchſtihren beſten
Dank auszuſprechen. Die Erhaltung eines kräftigen
Mittelſtandes wird auch fernerhin der Gegen-
ſtand Allerhöchſtihrer beſonderen Fürſorge
ſe in. Der Geh. Kabinettsrat. i. V. von Strempel.“

Mit einem begeiſterten Hoch auf den Reichsdeutſchen
S geſtandrverband ſchloß die Verſammlung nachmittags

Uhr.

Zur Aufklärung
über die Herſtellung von Palmin!

Es beſteht vielfach noch die Hnſicht, Pal
min ſei ein aus verſchiedenen Fetten zu-
ſammengeſetztes Kunſtprodukt, das irgend
welche unbekannten Zuſätze oder Bei-
miſchungen enthalte.
Obwohl ſchon der überaus reine Ge-
ſchmack des Palmin erkennen läßt, daß
dieſe Anſchauung auf einem Irrtum be-
ruht, erklären wir, um Mißverſtändniſſe
zu beſeitigen:
Palmin iſt abſolut reines Pflan
zenfett und beſteht einzig und
allein aus dem ſehr fettreichen
Fleiſch der Kokosnuß; es wird
daraus durch Preſſung und Rei-
nigung gewonnen und weiſt
keinerlei Zuſätze irgend eines
anderen Stoffes auf (auch kein
Waſſer), enthält vielmehr 1009
reines Fett.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Handelsminiſter Sydow im Unſtrut- und Saaletal.

Der Herr Handelsminiſter wird Ende dieſer Woche eine Jn
formationsreiſe durch das Unſtrut- und obere Saaletal machen.
Die Reiſe ſteht im Zuſammenhange mit den vielen Anträger auf
Errichtung neuer Chlorkaliumfabriken und der dadurch geſteigerten
Gefährdung des Unſtrut- und Talar Da der Bezirks
ausſchuß zu Merſeburg bekanntlich kürzlich den Antrag der
Gewerſchaft Sachſenburg abgewieſen hat, liegt die end

Entſcheidung in dieſer Sache jetzt beim Herrn Miniſler.
uch zu den übrigen Anträgen wird er aller Vorausſicht nach

Stellung nehmen re da auch dieſe Antragſteller im Hin
blick auf die erwähnte erſte, einen gewiſſen grundſätzlichen
Charakter tragende Entſcheidung vom Bezirksausſchuß wahr
ſcheinlich die Genehmigung nicht erhalten dürften.

Unglücks- Chronik.
Als der Rittergutsbeſitzer Kammerherr von Kroſigk aus

Schloß Hohenerxleben mit einem Kutſchfuhrwerk, das er
ſelbſt lenkte, nach Hohenerxleben fuhr, begegnete ihm auf der
Straße ein Auto. Die Pferde ſcheuten vor dem Kraftwagen,
gingen durch und mit der Wagenſtange gegen einen Tele
graphenpfahl. Der Wagen fiel um und beide Jnſaſſen, Herr von
Kroſigk und der Kutſcher, wurden auf die Chauſſee geſchleudert,
wo ſie beſinnungslos liegen blieben. Als die Jnſaſſen
des Autos den Unfall bemerkten, kehrten ſie ſofort um, nahmen
die Verletzten auf und brachten ſie nach dem Schloſſe, wo ihnen
bald ärztliche Hilfe zuteil wurde. Der Kutſcher hat Ver
tagen der Hand, Herr von Kroſigk mehrere Knochenbrüche
erlitten.

Beim Abrüſten eines Malergerüſtes ſtürzte in Weimar ein
Malergehilfe zwei Stock tief hinunter. Er ſt a r b. auf dem Trans
port zum Krankenhauſe.

Der Arbeiter Grübner in Weida, der Dienstag früh in
der Schloßmühle am Fahrſtuhle verunglückte, iſt ſeinen ſchweren
Verletzungen erlegen. Die Frau des BauerngutsbeſitzersBratfiſch, die bei dem Verſuche, ihr Töchterchen zu retten,

ſchwere Brand wunden erlitt, iſt in der Jenger Klinik
geſtorben.

Jn Ortelsdorf bei Frankenberg i. Sa. wurde der Guts
auszügler Guſtav Ranft im Rinderſtalle des jetzt ſeinem Sohn
gehörenden Gutes von einem ſtörriſchen Bullen, der ſich los
Keriieddstte- ſo heftig an den Kopf geſchlagen daß er ſofort
verſchied.

VDammendorf, 24. Sept. (Schulſtiftung.) Hier be-
ſteht für die Schule eine Kaſſe, aus der nach der Stiftung des
verſtorbenen Weilſchen Ehepaares 100 Mk. jährlich für Kinderfeſte
oder Schulausflüge zur Verfügung ſtehen. Das Geld wurde
dieſes Jahr zu einem Schulausflug nach dem Kyffhäuſer und zu
einem Spielfeſt für die Kleinen verwandt.

x Aken, 25. Sept. (Der Kronprinz iſt, wie gemeldet,
am Freitag nachmittag mit dem Auto von Deſſau her im Forſt
revier Olberg bei Aken eingetroffen. Jn ſeiner Begleitung be
fanden ſich Adjutant Oberleutnant von Zobeltitz und Hauptmann
von Köhler, ein perſönlicher Freund des Kronprinzen. Der
Kronprinz verließ das Auto ſchon unterwegs auf der letzten
Strecke Deſſau--Aken an der anhaltiſch preußiſchen Grenze, wo
er von den Forſtbeamten in Empfang genommen wurde. Der
Kronprinz begab ſich alsbald mit ſeinem Adjutanten auf die
Pürſch im ſogenannten Unterbuſch. Revierförſter Gebbers hatte,
wie ſchon immer in den vorhergehenden Jahren, die Führung des
hohen Jagdgaſtes übernommen. Hauptmann von Köhler fuhr
unterdeſſen im Auto des Kronprinzen mit dem Forſtmeiſter Frei-
herrn von Nordenflycht-Lödderitz nach dem Lödderitzer Revier,
um dort zu jagen. Das Wetter war ſchwül, trübe und regneriſch.
Auf der Waldſchenke, in unmittelbarer Nähe des Forſthauſes
Olberg, hatten ſich zahlreiche Beſucher aus Aken, Cöthen und
Deſſau eingefunden, die, ungeachtet des heftigen Regens, ſtunden-
lang ausharrten und auf die Ankunft des Kronprinzen in Olberg
warteten. Endlich nach 7 Uhr, bei völliger Dunkelheit, kam der
Kronprinz im Pürſchwagen zurück. Er hatte einen ſtarken Zehn-
ender erlegt. Die ſtarkgeweihten Hirſche, die noch am Tage zuvor
von den Forſtbeamten geſichtet wurden, pflegen bei trübem, reg
neriſchem Wetter den dichten Beſtand nicht zu verlaſſen.

xAken, 24. Sept. (Elbſchiffahrt.) Geſtern iſt nach
achtwöchiger Pauſe die Schiffahrt auf der Elbe im beſchränktem
Umfange wieder eröffnet. Ein Kettendampfer und der Dampfer
„Habicht“ von der Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft „Elbe“ ſind heute
morgen jeder mit einem Spleppsug elbaufwärts gefahren.

k. Bitterfeld, 25. Sept. (Die Elektrochemiſchen
Werke, G. m. b. H.), in Bitterfeld beabſichtigen, auf ihrem
Fabrikgelände Neuanlagen zur Herſtellung von

Gegen dieſen Plan ſind allerleiGlycolſäure zu ſchaffen.

Einſprüche erhoben worden. a den umwohnenden Land
wirten haben dies auch die Magiſtrate von Magdeburg und
Deſſau, ſowie der Fiſchereiverein für die Provinz Sachſen getan.
Die drei letzten Einſprechenden befürchteten durch Abwäſſer eine
Verſchmutzung des Muldewaſſers. Nachdem aber die Direktion
der Geſellſchaft in dem vor dem Ware an huſſe zu Merſeburg
anſtehenden Einſpruchsverfahren erklärt, daß nur unſchädliche
Kühlwäſſer abgeleitet werden, hat die Stadt Magdeburg ihren
Einſpruch zurückgezogen. Der Bezirksausſchuß glaubte auch die
in dieſer Richtung erhobenen Einwände weniger berückſichtigen
zu müſſen, hielt dagegen den Einſpruch der Landwirte für be-
achtenswerter. Dieſe machten geltend, daß die Fabrikbetriebe in
Greppin ſich für die Landwirtſchaft immer gefährlicher ge-
ſtalteten, namentlich infolge der niedergehenden Flugaſche. Sie
ſtützten ſich dabei auf ein Gutachten der agrikulturchemiſchen Kon
trollſtation der Landwirtſchaftskammer, wonach durch Salze, die
allerdings nur mikroſkopiſch nachweisbar wären, der Pflanzen-
wuchs in der Umgebung des Werkes Schaden litte. Obwohl der
Vertreter der Antragſtellerin darauf hinwies, daß der in der
nächſten Nähe der Fabrik belegene Garten des Fabrikleiters die
ſchönſten Gemüſe und Früchte trüge und daß eine etwaige
Schädigung der Aecker nicht durch das Werk, ſondern durch die in
der Nachbarſchaft gelegene Brikettfabrik verurſacht würde, glaubte
der Bezirksausſchuß doch die vorgebrachten Einwände berück-
ſichtigen zu müſſen, und beſchloß, bevor die Anlage genehmigt
werden könnte, Beweis darüber zu erheben, um wieviel ſich durch
die geplante Neuerung der Verbrauch an Kohle ſteigern würde.
Sodann ſoll der Direktor des chemiſchen Jnſtituts der Univerſität
Halle, Profeſſor Dr. Vorländer, als Gutachter darüber gehört
werden, ob und welche Schädigungen infolge der etwaigen
Feuerungsvermehrung und des chemiſchen Prozeſſes für die um
wohnenden Landwirte zu befürchten ſeien.

(Nachdruck verboten.)
V Freyburg (U.), 25. Sept. (Weinernte.) Die Wein-

ernte fällt in dieſem Jahre nicht gerade reichlich aus, iſt aber
an Güte ganz vorzüglich. Die Preiſe ſind darum auch hoch. Für
früblaue Trauben werden bei 75 Oechsle 18 Mk. für den Zent-
ner gezahlt; für jeden weiteren Grad gibt es 20 Pfg. mehr.

Coswig (Anhalt), 24. Sept. (Feuer.) Jn der Zerbſter
Straße brannten die beiden Wohnhäuſer Nr. 68 und 70 nieder.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hec. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, wurde der ord.

Profeſſor für römiſches und deutſches bürgerliches Recht Dr. jur.
Ernſt Rabel in Kiel in gleicher Eigenſchaft an die Univerſität
Göttingen als Nachfolger von Prof. Joſef Partſch berufen.
Der Mathematiker Geheimer Rat Profeſſor Dr. phil. Friedrich
Prym in Würzburg feiert am 28. September ſeinen 70. Ge
burtstag. Dr. phil. Viktor Lampe (aus Warſchau), bisher
Privatdozent und erſter Aſſiſtent am organiſch-chemiſchen
Laboratorium der Univerſität Bern, wurde als Privatdozent
für organiſche Chemie an der Univerſität Krakau zugelaſſen.

W. Das Hüttenmänniſche Jnſtitut der techniſchen Hochſchule
zu Breslau wurde am Sonnabend nachmittag durch einen Feſtakt
in der Aula der Hochſchule feierlichſt eingeweiht. Rektor
Profeſſor Dr. Schenck eröffnete die Feier mit einer Anſprache, in
der er ausführte, daß durch das Hüttenmänniſche Jnſtitut die
größte Lücke an der techniſchen Hochſchule geſchloſſen ſei und daß
aus ihm der ſchleſiſchen Montaninduſtrie Geſchlechter von Hütten-
leuten erzogen werden ſollen, um ihr die Leiſtungsfähigkeit zu
erhalten und ſie zur höchſten Höhe techniſchen Könnens und tech-
niſcher Geltung zu führen. Der Tag ſei für das geſamte deutſche
Hüttenweſen von großer Bedeutung, werde doch an ihm der
Schlußſtein zur hüttenmänniſchen Unterrichtsform gelegt. Dann
ſprach Oberpräſident Dr. v. Günther im Namen der Staats-
regierung und der Provinz, worauf der Leiter des Hütten-
männiſchen Jnſtituts Profeſſor Simmersback die Feſtrede

hielt. Aus Anlaß der Feier iſt die akademiſche Würde eines
Doktor-Jngenieurs ehrenhalber folgenden Herren
verliehen worden Geh. Reg.- Rat Prof. Dr. phik. Wilhelm
Borchers in Aachen, Direktor Ferdinand Heberlein in
Frankfurt a. M., Direktor Thomas Huntington in London,
Geheimen Bergrat Carl Jün gſt in Berlin, Jngenieur Heinrich
Macco in Siegen, Gen.-Direktor, Kommerzienrat Otto Niedt
in Gleiwitz, Gen.-Direktor, Kommerzienrat Friedrich Springo-
rum in Dortmund, Gen.-Direktor Bergrat Williger in
Kattowitz und Karl Jl gner in Wien.

W. Paris, 24. Sept. Der Hiſtoriker Henry Houſſahe,
Mitglied der Franzöſiſchen Akademie, iſt geſtorben.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

darum ver-Nachläſſigkeit rächt ſich, n ver
zur Hautpflege eine allſeits anerkannte vorzügliche Toiletteſeife, wie die
Myrrholinſeife, die zudem auch die billigſte im Gebrauch iſt.
Für zarten Teint unerſetzbar. 50 Pfg. pro Stück. [6820

kauft meiſtens ſchlecht und daher teuer. Be
ſonders bei Nahrungsmitteln ſollte man ſich
durch die ſogenannten Ausnahmepreiſe nicht
beſtimmen laſſen, geringere Qualitäten zu kaufen.

Wie oft wird z. B. billiger Cacao angeboten!
Vergleichen Sie ſolche Qualitäten einmal mit
Van Houtens Cacao, und Sie werden überraſcht
ſein von den Vorzügen dieſer Marke. Ganz ab
geſehen von dem wunderbaren Aroma, dem
Wohlgeſchmack und der reinen edlen Qualität,
iſt Van Houtens Cacao ſehr ausgiebig und
daher im Gebrauch billiger als minderwertiger
Cacao. Verlaſſen Sie ſich darauf, daß Sie
bei Einkauf von Van Houtens Cacao nur
Vergnügen haben, während billiger Cacao
Jhnen keine Vorteile bietet, weder quantitativ
noch qualitativ. Ueberzeugen Sie ſich ſelbſt,

das iſt das beſte Mittel.

(ſchmalzähnlich) zu haben.

H. Schlinck Cie. H. G.

Palmin iſt neuerdings auch weich Vfeller für Hüpgt. ine

Plomben, Behandlung kranker Zänne.
Franz Hirsekorn, eirgigerftr.
Sprechſtunden von 8-12 und 2-6 Uhr,

Sonntags 9 12 Uhr.

Dampfkesseſeinmauerungen

Kepsarafuren und 1 Economisenw,
Erhöhungen ev. Flugaschenfänger
während d. Betriebes. und Uberhifzer

Hermann MAckr Hauze
fernspr 3687 Mariensfrasse7.

Die deutſche Bürgerkunde
unter beſonderer Verückſichtigung der preußiſchen
Verhältniſſe für Landwirte, Kaufleute, Gewerbe

treibende und Schulen,
kurz dargeſtellt von Friedrich Rudlorr.

Das vorerwähnte Schriftchen will in kurzer Darſtellung einen
Ueberblick über die deutſche Bürgerkunde verſchaffen. Nachſtehend
die Ueberſchriften der behandelten Abſchnitte: Allgemeine Bürger
kunde, Reichsverfaſſung, Preußiſche Verfaſſung, Die Wahlrechte in
den Einzelſtaaten, Steuerweſen, Das Recht, Die Gemeinden, Auswärtige Angelegenheiten, Schlen, Politiſche Parteien, Religion,
Rechte der Frauen, Volkswirtſchaftslehre, Kriege und Lohnkämpfe,

chlußwort.
Neu hinzugekommen ſind Nachträge, welche die Reichs
verſicherungsordnung und die Verfaſſung inElſaßLothringen behandeln.

Broſchiert in blauem Umſchlag, 35 Seiten Umfang.
Preis für ein Exemplar 50 Pfg. Porto für Zuſendung 5 Pfg

Bei Bezug von 20 und mehr Exemplaren das Stück nur 30 Pfg
Otto Thiele, Buqhdrutterei und VPerlag,

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Halle (Saale), Leipzigerſtraße 61/62.
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Lövigotädtischo Privat Iäcdehenvehule,

Halle, Lindenstrasse 66.Lehrplau nach den ministeriellen Bestimmungen vom August 1908.

5872] Vorsteherin: Luise Staabs.
Rheinisoh-Westfälischo Boden-Oredit-

Bank, (öln.
Am 14. März und 9. Juni a. c. haben Verlosungen stattgefunden

unserer [6853 Pfandbriefe Serie II, IV auf den I. Oktober 191l
v V auf den 2. Januar 1912

4 Pfandhbriefe Serie I, III, V, VII, VIIa auf d. 2. Jan. 1912
Listen der gezogenen Nummern können Kostenſrei von der

Bank bezogen worden. 6853

3 J A S.

Domnerstag, den 29. d. Its,

trifft ein frischer Transport
Dänischer und

Holsteiner

IPFerde bei mir ein.Fr. zwickoert.
Tel. 2921.

Saat Getreide,
Strubes Square headWinterweizen, ſehr ertragreich und winter
feſt, à Ztr. 12 Mk., Petkuſer Saatroggen, I. Abſaat, à Ztr. 11 Mk.
offeriert Landrat a. D. Weldlich, Landwirtſchaft, Querfurt.

ſaiſe v

z Aufzüge, Krane, Winden,
Transportanlagen jeder Irt.

2 Ausführung nach eigenen patentierten und bestbewährten fremden

2 ß Konstruktionen, [43572 Grosses Fabriklager in FPIaschenzügen.
8 Umbau veralteter Anlagen unter Garantie.
ezw. Ahelsdorff, Halle a. S. Teienen ae

deEin in beſſerem Kreiſe Oberſchleſiens gelegenes

Rittergut
in Größe von etwa 590 Morg. (435 Mrg. Acker, 32 Mrg.
Wieſe, 91 Mrg. Torfweide, 2 Mrg. Holzung, Reſt Garten,
Park, Hofraum 2c.) mit vorzüglichen Bodenverhält-
niſſen, neuem Herrenhaus (9 Zimmer und reichliche
Nebenräume), vorzüglichen Wirtſchaftsgebäuden in
viereckiger Hoflage, gutem, kompl. lebenden u. toten Jn-
ventar (letzteres meiſtens neu), mit geregelten Hypo-
theken und unter günſtigſten Bedingungen bald ver
käuflich. Anzahlung 100000 Mk. l 6282
Koſtenloſe Auskunft und Anmeldung zur Beſichtigung bei

Landbank Berlin,
Geſchäftsſtelle Breslau II, Gartenſtr. 85. Telephon 1259.

Renommierte
Zuckerrübensamen- Züchterei

sucht mit einigen grösseren Gütern,
die geneigt sind, micht unter 50 Morgen ZuckKer-
rübensamen auf mehrere Jahre ſest abzu-
schliessen, bei guten Preisen und
Kulanten Bedingungen [4540

in Verbindung zu treten.
Offerten unter Z. i. 5776 an die Expedition d. Ztg.

Hochherrschaftl. Gut mit sehönem Sehloss

in großem Park 20 m von Breslau, Poſt und Bahn
am Orte, Vorortverkehr, mit geregelten, feſten Hypo-
thekenverhältniſſen, unter günſtigſten Bedingungen
mit voller Ernte ſofort verkäuflich. Größe ca. 1338 Mrg.
(1018 Mrgyg. ertragreicher, ſandiger Lehmboden, 230 Mrg.
vorzügliche Lehmwieſen, 42 Mrg. Wald, Reſt Hofraum,
Park pp. Vorzügliche maſſive Wirtſchaftsgebäude, kompl.
Jnventar, elektriſche Licht und Kraftanlage. Anzahlung
187 000 Mk. Koſtenloſe Auskunft und Anmeldung zur

Beſichtigung bei [5910
Landbank Berlin,

Geſchäftsſtelle Breslau II, Gartenſtr. 85. Telephon 1259.

Pa. Thüringer Stückkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stüeckkalkk ernſte
Pa. Zementkall«c.,

Kohlens. Kalk (Kalkſteinmehl), loſe verladen
(maſchin. ſtreubar),

Kalkmergel, StaublKalKk
offerieren zu billigſten Tagespreiſen [4295

Schraplauer Kalkwerke A.-G., Halle a. S.
Telephon 3429.

Wir ſuchen für Mitglieder unſerer Geſellſchaft

Vermehrer zun Anbau von
Zuckerrübenſamen
nach den im Verein mit Vertretern der Wiſſenſchaft
und der Vermehrer aufgeſtellten

Normalvermehrungsverträgen.
Auf Wunſch mehrjährige Abſchlüſſe zu günſtigen Preiſen und

h F. O e r r ſſcher Pfl Wteſellſchaft zur Förderung deutſcher Pflanzenzucht,Gunsleben Provinz Sachſen. [4673

9

Bestellzettel.
An den „Deutschen Landarbeiter

Bisleben, Provinz Sachsen.

Senden Sie mir Kostenlos Probenummern
Ihrer Wochenschrift, damit ich deren Inhalt prüfe
und eventuell noch rechtzeitig vor der Reichs-
tagswahl auf dieselbe für meine landwirtschaftlichen
Arbeiter abonniere.

Ort, Post. Name.

Goldbarſch

Bei der Teuerung ſolte Nordsese.
jede Hausfrau zweimal

wöchentlich

auf den Tiſch bringen.
Vollwertiger Erſatz für Fleiſch und Gemüſe

Pfd. nur I s
Seelachs ohne Kopf vpfd. 19

Oſtſeedorſch, 1-1 pfündig, Pfd. 195
Scheiben, Erſatz für Rotzungen Pfd. 35

Bratſchellfiſch 3 Pfd. 505 Portionsſchellfiſch Pfd. 28
Kabeljau o. Kopf Pfd. 285 Karbonaden, bratf., Pfd. 35 5

GrößGr Ulrichstr. 5. NMordses Hochſeeſſcheret

4677] Dentſchlands.V

Schreihbarhbeiten Jeder Art,
wissenschaftl. u. geschäftl,, Hand and Maschine, Vervielfältigungen

Rundschrift, Stenographie u, a. liefert

Hallische Schreibstuhbe,
Gemeinnütz. Vnternehmen, Beschäftigung Stollenlozer.
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach auswärts
Karlstrasse 16. Fernsprecher 2794.

Patentanwalt Eyelkk,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

Beim Einkauf von

weiſe Nachahmungen,
energiſch zurück.

Bitte Ilesen!
Henkel's Bleich Soda
achte man genau auf untenſtehende Packung und

da meiſtens minderwertig,

Eines der wenigen J
Hahrungs- und Genuss-Hittel,

auf welche ſich die

Teuerung
nicht erſtreckt, ſind meine aus

gereiften [6840

erbstbirnen.
DieintenſiveSonnenbeſtrahlung
hat ein unübertroffen köſtliches

Aroma
erzeugt, welches auch den ver-
wöhnteſten Geſchmack befriedigt.
Es empfiehlt davon in feinſten

Sorten und in

Henkels
BleichSoda
garantire J rhlorfrel.

S S e7 c 7 S eS 3 2.D 9 r S3 z 44 5O 9 c g C J J 3
SparkbedeutendSeife, macht die Wäſche
blendend weiß. Uebertrifft bei allen Rei
nigungszwecken die Soda durch raſchere
u. gründlichere Wirkung, macht nament
lich Metallſachen ſehr klar u. Holzſachen
ſehr wetß. Greift Hände u. Wäſche nicht
an. Löſt ſich in Waſſer ſehr raſch, ſollte

I deshalb in keiner Haushaltung fehlen.

jeder Preislage,
ſolange der Vorrat reicht

Wilhelm Schofte,
Halle a. S., Waiſenh.-Plantage,

Franckeplatz l.

W Kartoffeln,

unſortierte Up to date zu
Speiſe-, Saat und Futterzwecken,
Donnerstag eintreffend desgl.

f. Winterkartoffeln
in div., gut ausprobierten Quali-
täten offeriert billigſt (6851
R. Goedicke, Martinſtr. 24.

Fernruf 2802.

2000 Ztr. Eßkartoffeln

zu verkaufen, bitte um Preisan-
gabe. Off. u. D. o. 5803 a. d.
Exp. d. Ztg. erb. [6847

Kartoffeln
Speiſe und Brenuware,

ſuche zu kanfen. Kaſſe an Güter
(6821 voraus. Herm. Hecht,

Wittenberg, Bez. Halle
Nuachlaßverkauf:

X Herrenſchreibtiſch, Klavier
X uſw. Margaretenſtr. 2 I
X bis Freitag mittag. [6831
Villa reizende, neuerbaute im

Oberharz (Kurort) in
herrl. Lage, billig für 33 000 Mk. Jnfolge der Dürre habe ich
zu verk. Off. u. V. L. 7164 an einen großen Poſten

h X er. prima hocqhtragender
l ſurteen Kalben

he
marck, Nelſon, Magnum bonum
uſw. offeriert ab hieſigen Stationen 99

r. ne u. erkaufsGenoſſenſchaft
der Original oſtfrieſiſchen und

everländer Raſſe zur baldigſt.
Bartenſtein (Oſtpr.).

Jedes Quantum Lieferung abzugeben und ſtehe
ich mit ſehr billigſt geſtellten3 t 5 Offerten frei jeder Station zuu erru en Dienſten. 14671

hegten preiſer von ne OUlis ISraels,
Fabrik in der Umgeg. von Halle werener O ezland

riesland).zu kaufen geſucht.

Ernſte Offerten unter Z. v. Brennholz,
auch für Wiederverkäufer,5788 an die Exped. d. Ztg.

erbeten. [4599 50 6842] Königſtraße 45.

Kleineres, gutgehendes [67771
Materialwaren Geſchäftatte See Ypeise- I. Mohnzinmner

geſucht. Off. u. A. B. SO poſt in Eiche u. Nußb. in gediegener,
lagernd Wernigerode. ſchwerer Arbeit, jede Garantie
8 Guterhaltener für beſte Ausführung, empfiehlt

z Glas-Landauer Soalnie,
Kunſttiſchlerei,

L Halbverdeck Grosse Märkerstr. 26.
Alter Markt I.

bill. zu verk. Ang. u. U. C. 8776 Sehr große Auswahl.
an RudolCMosse, Halle S. Transp. nach allen Orten Deutſch

lands frei. [567940 Merz--Schafe Kataloge gratis und franko.

und W einige Kühe verkauft In Rad Berika bei Weimar
ut rgfarn ſt iſt eine in beſt. Lage gel., neu ersf W baute und neuzeitl. einger. ViIIa

it 8 Zimm. u, reichl. Zubehör bill.350 u verzu verkaufen. Off. unt. Z. i. 5796

e 00 0e Jährlinge an die Exped. d. Ztg. erb. [6775

habe ich preiswert, auch geteilt, 7 wieabzugeben. Dahlhelm, Wäſcheroll neu
Schafhalter, Magdeburg-Rothenſee.

für Hausbedarf, 2 Jahre Garantie,Gutes Wwieſenhen und 1 Stück desgl. für Lohnbetrieb
offeriert in Wagenladungen billigſt zu verk. Zinksgartenstr. 14.

[6746Leo Aron, SägeſpäneRügenwalde a. d. Oſtſee.
zum Streuen zu verkaufen.2 Fuhrfäſſer Königſtraße 45.

d je ca. 30 hl Jnhalt preis Kutſchw gen,
vert zu verkaufen. [6860

Hall. Aktien-Bierbrauerei,Landauer, Jagdwagen, Hinterlader,
Böllbergerweg 84. gut erh., verk. P. Kumlhach, Gröbers.

x
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Böhmiseho Westbahn,

409 Prioritäts Obligationen
Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen
Verlosung am 1. Juli 1911.
Zahlbar am 1. Januar 1912.

Stlber-Prioritäts-0ObI. von 1885.
(27. Verlosung.)

Serie 65 322 zu je 2 Schuldver-
schreibungen à 5000 PI.

Serie 402 439 566 574 657 744 7965
865 909 918 1201 249 zu je
10 Schuldverschr. à 1000 Fl.
Mark-Priorltäts-Obl. von 1885.

(27. Verlosung.)
à 600 84 86 147 193 348 366

367 465 478 620 564 579 769 873 955
976 1145 179 321 325 424 436 598 636
637 651 678 690 794 800 874 903 914
2012 022 032 063 116 190 207 260 284
466 501 5610 554 586 604 646 718 728
754 779 804 819 833 905 306562 244
300 318.
Kronen-Prioritäts-Obl. v. 1895.

(16. Verlosung.)
Serie 133 262 331 zu je 2 Schuld-

verschreibungen à 10,000 Kr.Serie 653 947 998 1212 710 757
zu je 10 Schuldverschr. à 2000 Kr.

Serie 2360 400 415 472 668 764
zu je 50 Schuldverschr. à 400 Kr.

2) Cöthener Stadt-
Schuldverschreibungen.
Verlosung am 13. Juli 1911.
Zahlbar am 2. Januar 1912.

Anleihe von 1880.
(auch als Anleihe A bezeichnet).
à 300 20 82 110 153 245 336

413 454 462 467 476 488 495 496 621
608 628 641 685 731 7561 772 784 839
895 896 912 952 954 982 990 1005 013
024 038 063 073 108 116 191 224 302
312 319 370 407 430 451 461 479.

Anleihe von 1884.
Lit. B. à 300 1576 708 892

905 2035 104 114 158 293 313 320
370 616 714 750 801 814 843 944 3066
090 114 149.

Anleihe von 1890.
Lit. C. à 300 3272 301 856

972 4001.
Lit. D. à 500 80 148 199

827 386.
Anleihe von 1895.

Lit. E. à 300 4187 193 251
280 451 499 541.

Lit. F. à 500 422 497 513 540
642 627 665.

Anleihe von 1896.
Lit. G. à 300 4619 674 706

760 767 772 796 925.

Lit. H. à 500 905 921 947
1053 169.

Anleihe von 1903.
ILiät. J. à 300 5005 006 029 079.
Lit. K. à 500 1185 326 374 414.

3) Dessauer Stadt-Oblig.
Verlosung am 27. Juli 1911.
Zahlbar am 2. Januar 1912.

II. Anleihe vom 2. Januar 1877.
(Privilegium vom 21. Dezbr. 1876.)

69 74 87 101 139 161 166 174 212
236 244 268 276 287 328 333.
III. Anleihe vom 6. März 1884.
(Privilegium vom 6. März 1834.)
42 102 137 193 261 307.

IV. Anleihe vom I. August 1885.
(Privilegium vom 1. August 1886.)

26 36 65 131 177 469.
VI. Anleihe vom 1. Septbr. 1889.
(Privilegium vom 7. Dezember 1888.)

Lit. A. à 1000 68 196 277 342.
Lt. B. à 500 34 147 186 341.
ILit. C. à 200 44 95 313 580 620.

VII. Anleihe vom 16. Novbr. 1891.
(Privilegium vom 11. Septbr. 1891.)

Int. O. à 1000 t I106 144 209 317.
Iät. D. à 500 490 617 660 604

7650 778.

Lit. E. à 200 993 1088 204
243 319 382 515 575 630 830 869.
VIII. Anleihe vom 1. Juli 1896.

(Privilegium vom 18. Mai 1896.)
Lt. A. à 5000 6.Lit. B. à 2000 60 81.
Iit. O. à 1000 261 291 471.
Lit. D. à 500 340 860.
Lit. E. à 200 C 1182 302 320

4) Oux-Bodenbacher
Eisenhahn, Prioritäts-Oblig.

Verlosung am I. Juli 1911.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.

Pwmission von 1871 (35. Verlosung).
82 853 855 881 916 1151 200 465

466 475 482 483 490 535 547 690 790
989 2008 077 464 476 481 487 511 540
542 573 577 591 609 616 687 847 861
868 883 886 890 978 3412 562 4083
408 528 534 962 5138 205 288 430 617
826 6303 336 498 941 7033 120 215
283 373 423 478 688 8096 189 321 951
967 9193 207 210 837 10100 196 228
367 591 620 750 825 830 931 974
11112 124 549 12024 291 295 543 564
863 13400 504 940 14017 393 762 942
15036 202 215 527 530 703 822 910
16056 211 773 17501 18262 264 314
352 776 19278 589 624 724 20239 527
858 885 905 21284 539 671 787 788
802 22093 608 23086 167 237 317 472
627 840 976 980 24122 269 339 552
789 25228 245 453 553 793 26483 618
717 726 732 926 27606 647 823 28189
421 802 822 848 29290 292 30248 286
288 725 31014 240 656 808 32586 638
693 697 33439 504 628 637 639 798
953 34053 106 166 175 191 298 339
389 896 924 35335 431 36488 563 698
743 863 37485 486 574 647 38064
39294 360 40055 981 41171 203 204
222 918 930 982 42200 454 898 43229
432 874 994 44096 178 408 663 790
45008 375 à 300 Kr.
Dmission von 1874 (31. Verlosung).

à 1509 89 751.
à 300 A. 17 27 32 44 68 217 219

380 399 423 433 507 512 772 1237 289
442 459 601 624 627 720 722 833
39 927 2198 315 354 358 460 462 655

661 713 715 3256 377 401 407 605 680
768 909 4078 079 093 137 494 498
5102 105 125 129 134 157 175 285 307
320 406 496 499 705 791 805 813 841
843 6001 305 325 437 672 800 813
7086 209 307 370 471 602 605 608 654
747 763 826 842 8074 137 307 317
320 403 434 436 450 581 636 883
9181 184 197 326

5) Erzherzog Alhrecht-Bahn,
49 Staats-Schuldversehr.

von 1393.
18. Verlosung am 1. Juli 1911.

Zahblbar am 2. Januar 1912.
Serie 138 223 345 zu je 5 Schuld-

verschr. à 1000 PI.
Serie 558 zu 50 Schuldverschr.

à 100 P.
6) Freihurgeri0 Fr.-L. v. 1878.
66. Prämienziehung am 15. Sept. 1911.

Zablbar am 15. Januar 1912.
Am 14. August 1911 gezogene

Serlen:
86 335 426 520 1052 1242

1360 1366 1368 1407 1839 1878
2961 3031 3141 3169 3343 3489
3519 3668 3808 4007 4020 4044
4051 4274 4294 4446 4873 5072
5194 5326 5469 5595 5715 6189
6412 6494 6863 6879 7587 7602
7654 7781 8124 8163 8235 8495
8541 8925 8937 9029 9628 9632
9771 9976 10207 10314 10413
10443.

Prämien:
Serie 520 Nr. 24 (100), 1242 17

(40), 3343 4 (650), 3808 4 (100),
4020 21 (650), 4274 8 (15,000),
4873 15 (100), 6494 24 (100), 6863
14 49 7781 21 (40) 22 (100), 9628
22 (40). 9976 14 (100), 10314 6 (40),
10413 2 (50 Fr.).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenenm Nummern sind wit
16 Pr. gezogen.

7) Galizische Karl Ludwig-
Bahn, 409/0 Silher-Prioritäts-
Schuldverschr. Emission1890,

Vom Staate zur Selbstzahlung
übernommen.

22. Verlosung am 1. Juli 1911.
Zahlbar am 1. Januar 1912.

Serie 351 408 447 472 876 933 1041
169 166 173 487 728 729 730 784 886
zuje 18tück Schuldverschreibungen
à 5000 FI., 6 Stäck à 1000 FI..
10 Stück à 300 FI. und 10 Stück
à 100 FI.

Serie 2004 041 322 415 423 935
3089 160 366 65056 664 773 903 919
4042 371 460 690 746 769 873 2zu je
11 Stäck Schuldverschreibungen
à 1000 FI., 10 Stück à 300 PI. und
10 Stück à 100 Fi.

8) Gesellschaft f. elektrische
Unternehmungen in Serlin,

49/0 Schuldversehr. v. 1898.
Verlosung am 7. August 1911.

Zahlbar mit 3 2Zuschlag
am I. Oktober 1911.

Lit. A. à 5000 12 52 56 67
68 108 187 293 310 427 453 484 548
676 678 769 802 826 897 995.

Lit. B. à 1000 1025 095 133
171 181 208 453 455 563 594 638 649
685 695 807 944 994 2009 021 039
082 117 123 128 322 325 331 398 431
473 501 541 548 574 7565 799 869 891
915 954 968 3054 104 153 167 1658
219 261 262 268 328 698 610 716 786
805 8657 958 990 4003 117 120 212 268
641 642 6548 6570 689 631 826 887 893
907 930 947 5023 071 128 148 160
168 186 219 351 407 423 503 657 685
590 825 891 985 6059 077 086 151 163
204 273 282 331 5348 476 5666 684 728
768 896 948 7029 328 630 664 670
683 588 612 662 733 890 8048 177 263
276 299 319 336 406 420 468 521 669
683 600 645 733 735 761 768 766 775
777 789 800 873 8099 911 951 9039
045 105 267 302 332 342 486 609 5655
662 683 685 899 942 10036 0654 147
169 224 258 324 327 376 446 447 452
533 606 656 677 692 694 696 818 842
911 969 11112 140 169 176 178 201
292 302 303 312 364 877 395 408 424
478 608 574 615 641 710 824 955

323 331 381 666 646 761 949. 12026 044 076 081 119 191 222 280

437 483 6596 621 635 668 701 702 827
843 929 978 995 996 13024 046 094
162 185 308 323 331 333 363 364 408
484 494 501 505 560 686 702 713 745
746 804 900 982 996 14006 1665 168
170 179 249 267 340 349 527 666 667
573 574 720 771 781 812 15020 116
121 189 203 299 324 825 351 369 407
485 486 498 590 626 629 646 750 808
884 906 16000.

9) Hörder Bergwerks- und
Hütten-Verein, 4 0bl. v. 1895.
Jetat „Phoenix“ Aktien Ges.
für Bergbau und Hittenbetrieb.
11. Verlosupg am 2. August 1911.

Zahlbar mit 3 Autgeld
am 2 Januar 1912.

20 42 52 65 110 122 130 177 189
210 226 245 304 307 308 323 337 391
401 405 410 427 452 480 488 527 6550
629 654 7563 839 860 955 972 986
1022 030 124 263 277 377 379 408
413 425 464 490 628 578 600 610 655
695 721 722 725 768 806 869 889 906
938 994 996 2126 142 147 197 2083
277 292 357 391 416 453 455 461 466
523 556 588 641 649 716 737 766 763
772 796 809 830 837 874 878 920 978
3080 083 109 148 164 169 203 223
306 429 453 483 530 635 572 575 66145 346 449 522 67233 420 505

2610 668 666 685 711 733 836 962 99
4007 030 035 036 079 080 098 102
119 129 165 211 237 303 3654 448 465
487 493 594 595 610 637 669 672 715
722 746 747 797 839 842 852 911 971
976 985 5005 065 105 131 215 332
372 394 446 447 552 6594 604 606 677
687 696 702 721 755 829 868 909 912
928 939 6006 013 026 037 128 133
154 177 234 250 2657 270 307 314 370
418 454 456 484 519 527 534 543 608
611 631 6865 712 722 742 743 820 891
892 894 920 970 987 7013 062 176 249
266 276 357 367 383 416 417 441 485
779 804 808 809 838 847 896 941 999
8000 039 041 069 100 103 138 167
246 256 260 328 336 347 357 365 433
458 480 482 535 558 592 596 667 790
799 812 829 9005 041 087 135 200
263 268 269 291 352 382 389 417 521
586 6589 649 653 718 721 724 763 818
858 879 903 950 9654 982 à 1000

10) Kaliwerke Ascherslehben,
49/0 Teilschuldversechr.

Verlosaung am 5. September 1911.
Zahlbar am 1. Dezember 1911.
Lit. A. à 19000 2 20 72 75 98

108 138 148 154 157 175 176 225 260
2658 263 285 300 327 330 339 365 383
410 418 459 467 489 503 558 571 572
632 636 637 653 654 659 696 708 719
720 7365 768 798 799 818 838 839 853
868 887 888 906 910 953 979 983 989
992 1010 015 056 061 076 082 121 1265
166 225 229 239 242 297 317 318 363
362 364 366 385 398 399 410 414 452
482 6509 514 566 568 611 635 644 647
689 700 708 709 718 729 742 747 7565
761 792 796 824 849 854 864 869 881
907 950 988 2023 089 098 106 139 153
171 253 266 304 317 337 370 373 379
447 472 482 526 527 556 558 563 666
596 633 638 702 718 732 738 743 763
776 786 789 796 813 833 845 861 878
895 897 902 908 941 959 962 963 964
966 973 986 3032 042 058 0665 082 088
144 161 197 198 206 207 268 269 290
318 326 330 337 349 351 388 400 404
415 424 426 436 455 482 5615 519 543
598 602 606 707 709 722 769 763 801
803 818 840 845 885 891 899 904 923
960 967 997.

Lit. B. à 500 33 66 98 129
201 204 206 221 230 242 260 264 266
272 280 282 287 300 311 315 323 335
366 381 390 409 433 469 484 549 560
568 583 586 595 601 620 631 637 671
674 677 683 692 754 755 788 806 841
852 939 942 989 1019 051 069 105 107
122 192 193 195 217 230 239 245 260
279 291 296 306 330 365 373 428 431
436 468 494 4956 5156 533 5653 559 586
689 600 604 616 623 637 683 686 727
742 743 750 778 788 804 828 856 866
869 894 897 903 911 936 944 955 959
2037 055 074 094 101 115 124 145 163
199 200 224 240 259 282 328 330 335
338 341 343 365 388 411 425 433 444
454 519 524 545 556 563 570 586 613
648 662 689 696 709 714 720 735 773
794 813 835 862 864 878 821 956 966
973 994 997 3012 079 097 101 107 118
120 149 1650 167 170 181 186 243 269
332 372 379 406 422 462 453 464 465
541 571 677 579 588 589 591 696 616
629 647 723 725 733 741 744 753 760
763 780 804 852 886 925 961 953 965
967 970 983.

1h) Nühlhausen ſ. Th. Stact-
Schuldverschr. V. Ausg. v.1901.

Verlosung am 16. August 1911.
Zahlbar am 1. April 1912.

Buchst. A. à 1000 38 45 108
231 299 342 346 380 389 563 580 607]
616 766.

Buchst. B. à 500 823 902 940
948 987 1090 204 208 269 269 300
320 329 359.

Buchst. C. à 200 1482 626
566 568 575 6592 599 642 645 655 674
676 731 763 760 771 788 820 882 892

12) Neuhalcdensleber Eisenb.-
Ges., Vorzugs Anleihescheine
und Schuldverschreihbungen.

Verlosung am 25. August 1911.
Zahlbar am 1. April 1912.

Vorzugs Anleihescheine.
190 224 344 365 406 414.
4 Schunldverschreibhungen.
à 1000 41 79.
à 500 195 199 232 273,

13) Oesterreichische Nord-
Westhahn, 59 Prioritäts-Ohbl.

von 1871 I. Emission.
Vom Staate zur Selbetzahlung

übernommen.
38. Verlosung am I. September 1911.

Zahlbar am 1. März 1912.
802 1375 596 2262 478 740 745 943

982 3101 219 332 704 4753 700 5843

870 872 6209 184 489 701 4271 339
476 345 821 880 8070 368 447 901
9465 192 904 955 10295 323 11480
761 12513 595 707 13120 135 504
14033 710 13382 436 477 16397 406
591 602 657 11433 486 18038 355
19151 340 425 952 20348 981 21327
773 22223 281 353 23188 249 367
24431 928 95 25679 977 26029 076
261 338 367 689 21682 689 698 716
28369 442 677 29170 209 6309 688 923
30001 901 31112 447 795 826 32226
616 620 747 776 907 33335 516 570
832 963 34003 365 35144 36622 628
696 699 37171 292 397 407 544 642
38354 542 552 675 805 39395 427 507
542 594 956 974 40011 027 603 678
742 41189 867 991 42316 432 515 751
43008 206 243 744 868 44084 269 572
45956 47065 188 567 923 48079 129
232 284 49075 187 553 562 664 679
807 590 30308 399 844 51155 52660
33186 365 710 34207 238 265 273
275 516 606 753 55177 382 490 557
583 854 56579 634 57072 511 611 724
956 38298 303 306 311 323 947 963
59310 506 789 60050 224 506 524 555
61042 061 134 586 587 62098 206 280
551 760 939 63270 280 692 901 64057
072 668 806 809 813 927 934 65259

760 68100 186 639 652 716 719 69125
130 424 425 552 70296 435 810 846
71407 728 72440 73379 585 615 696
74570 636 909 75361 381 426 437
77095 224 437 579 90326 339 349 565
81390 409 752 82149 312 396 442
83928 999 84091 110 528 841 949

85340 600 610 671 680 698 703 733
950 86320 406 809 87047 88199 401
710 855 934 89067 076 276 378 985
90105 601 91473 92005 070 292 453
582 584 592 744 834 93343 394 471
709 712 991 94500 95279 392 74]
867 96355 425 518 676 754 798 848
964 97066 238 695 805 98327 390 588
608 824 99131 212 374 611 612 614
659 919 1006460 655 669 101124 451
668 722 102130 223 103426 615 645
104128 967 981 105104 345 437 752
106706 758 947 107527 716 855 905
992 108219 228 265 269 286* 274* 305
791 109136 547 579 628 775 785
110282 518 549 624 678 840 931
111103 124 425 534 840 995 112026
216 419 482 488 6036 820 874 903
113065 171 501 750 114741 776 793
115030 361 777 791 3800 116094
117768 118163 517 520 119304 469
673 737 120112 117 269 460 511 695
801 121144 155 231 381 466 588 592
699 122162 246 280 299 995 123333
460 801 124275 720 739 851 126191
475 845 894 943 965 127623 633 656
716 935 128179 693 129276 288 312
523 130394 421 463 659 131098 172
132060 717 760 993 133305 416 769
134336 135187 442 562 637 691 781
136193 452 782 947 137045 141 251
447 602 138117 187 741 914 927
139036 067 152 480 140552 611
141234 925 142152 599 962 975
143302 664 736 908 144123 210 536
145574 646 146168 331 344 782
147553 717 148501 612 641 712
149225 630 746 773 887 930 999
150386 420 665 151234 236 542
152400 462 466 677 153055 074 313
569 687 957 985 154018 660 928
155268 737 974 156214 283 368 820
903 999 157014 143 263 281 790 972
158315 408 844 159077 194 297 299
332 540 697 881 917 160172 199 571
161532 612 991 162262 720 948
163048 053 206 235 315 535 631 681
686 719 164784 917 165073 149 717
836 867 166681 781 812 167383
168520 721 169040 138 923 170004
070 085 087 585 757 945 121328 733
172101 152 314 574 797 808 173016
353 438 749 174294 610 949 175320
435 551 553 858 959 176143 178 333
544 574 762 995 177109 114 167 392
445 612 178013 045 068 501 516 851
179411 546 180641 181328 348
182049 063 067 098 745 970 183054
131 696 798 184086 492 593 785 856
185735 947 186319 498 187101 226
340 484 903 188651 712 882 907
189583 190053 371 191005 270 323
328 617 192040 092 431 440 530 802
193367 391 730 786 790 196005
197287 736 771 981 198216 286 583
601 668 199601 608 817 909 919 929
200096 220 826 201035 355 515
202149 496 644 718 881 203020 119
430 543 579 582 689 699 737 784 890
932 976 204175 449 895 986 203080
155 182 899 206009 455 456 497
207010 131 137 365 451 208963
209375 555 733 857 210116 212637
871 213109 121 336 583 951 986 994
214413 523 633 911 215330 914
216238 244 250 347 217009 506 556
931 957 218130 132 133 207 446 457
464 637 700 219354 355 405 591 785
907 949 966 220056 122 268 397 852.

80 in äer Originalliste.

14) 0Oesterreichische Nord-
Wwosthahn, 3 konvertierte
früher 509/ Prioritäts Oblig.

von 1871 l. Emission.
Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen
9. Verlosung am 1. September 1911.

Zahlbar am 1. März 1912.
81-90 5415650 2651—660 3111
120 491-500 641650 4571 580

5431-440 7371380 8731 740 921
--930 9771---780 10151 160 621
630 771--780 11131 140 13381
390 621-—630 721--730 14111 120
361--370 15231-240 871-880

1911.

500 601 610 771 780 40421430
591 600 761 770 851--860 41201
--210 42021--030 371 380 43731
--740 44931-940 45311320 811
--820 46731 740 761 770 47521
--530 48881890 49581590 621
—630 51241 250 651 660 56011

020 181 190 57471480 551
560 721-730 861870 58991
59000 111--120 60441450 61411
--420 62491500 63071 080 64031

040 65351 360 66021 030 68531
--540 811--820 69841-850 70161

170 71621630 72461470 931
940 73071-080 371-380 75661
670 851860 77711--720 991--
78000 111--120 311320 761-770
80641-—650 81771 780 82581590
711 720 83521530 85241250
86261-270 87371380 581--590
88141 150 89101 110 331340
721--730 90741-750 91091 100
291—300 94171180 341350 521
——530 581590 96461470 98021
--030 141--150 221230 491500
99581-—590 961970 100491500
911-920 101041050 102311 320
911-920 105701--710 106321 330
108931 940 109961 970 981-990
111311-320 112051 060 281-290
113871--880 115311--320 117511
-520 118421430 119021-030 131

140 181--190 120791800 121241
--250 122401--410 123351 360 921
-930 125261-270 129061--070
134701--710 135661670 821830
137361 370 138931-940 139521
——530 14034 350 144631 640 761
--770 145091 100 901 910 146601
-—-610 147731 740 148641—650 711
-720 149901-910 152551560
154571—580 911--920 921--930
157131 140 158131 140 651660
831—840 159621630 741 750
160181190 411420 161081 090
971 980 162051060 168031 040
121 130 601-610 173091 100
174991 175000 531540 851860
176371 380 591—600 177331340
180661 670 181551560 881890
185231-—240 186401-410 189291
300 190221230 193691700 721
730 197351-360 198651660
199171-—180 831-840 201551560
581590 761-770 202171--180 431
—-440 741-750 203391-400.

15) Oesterreichische Allgem.
Boden-Credit-Anstalt,

39 Prämien-Schuldverschr.
II. Emission 1889.

91. Verlosung am 6. Septbr. 1911.
Zahlbar (Prämien mit Abzug) am

I. Februar 1912.
Amortisationsziehung:

Serie 119 212 500 690 819
1408 2282 4855 5212 6916 7272
7549 Nr. 1--50 à 200 Kr.

Prämifenziehung:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
400 Kr. gezogen.

Serie 47 Nr. 5, 1910 32, 2096 23,
4344 3, 4408 56, 4925 28, 4928
43 (4000), 4929 25 (60,000), 4974
29 (2000), 5851 17 (2000), 6442 29,
6601 8, 7277 21, 7453 40.

16) Prag-Duxer Eisonbahn,
390 Gold Prior.- Obligationen

von 1896.
E 16. Verlosung am 30. Juni 1911.

Zahlbar am 2. Januar 1912.
Serie 131 340 656 1056 158 207 278

572 608 715 839 879 2061 244 478 505
532 711 954 3141 286 346 349 398
447 727 728 869 4016 082 162 190 259
344 469 514 531 845 5068 094 108 255
389 692 913 956 6076 086 143 432 516
889 928 982 7155 375 459 543 736
8041 055 066 128.

17) Rumänische 59/0 amorti-
siorhare Rente von 1903.

Anleihe von 185 Millionen Pr.
17. Verlosung

am 19. August 1. September 1911.
Zahlbar am 1. Dezember 1911.
à 500 Fr. 76 459 568 604 636 680

745 806 1197 203 2656 409 463 746
2234 329 537 692 766 879 3224 461
495 566 656 692 4256 399 678 763
5281 402 523 777 6041 237 406 464
579 601 664 709 717 896 943 7010 424
681 754 833 889 898 965 84365 645 980
9061 292 609 718 10079 113 230 236
282 402 530 872 877 974 11098 313
337 65665 600 621 733 812 845 853 973
12277 468 538 13827 438 634 644 725
14074 128 237 951 952 15091 120 219
228 467 916 919 959 994 16163 243
322 336 631 773 832 1712 326 446
523 832 186665 694 867 927 19066 866
905 963 20107 172 192 217 292 384
575 766 921 21048 241 527 536 808
881 974 980 22699 727 781 23076 216
456 923 24082 222 421 465 603 695
7656 886 938 252654 466 752 26284 314
391 458 27066 103 201 208 258 362
626 712 728 930 997 28064 103 120
121 403 447 609 766 965 29366 692
859 926 30041 626 31279 301 3143 316
339 574 764 765 32076 239 420 487
514 602 791 886 937 33689 693 716
34142 791 35081 109 141 219 616 636
805 846 937 36063 169 468 702 882
37180 277 284 889 783 38036 308 682
976 39013 225 502 601 912 40025 1685
378 677 685 894 41025 42044 288 283
446 43106 218 651 734 832 44023 762
781 45072 128 167 303 483 585 806
826 847 999 46005 020 083 110 300
346 452 469 6465 794 971 47093 408

16341-350 581-6590 17171 180
18241—250 581-590 761---770
1943]—440 461470 561-—570
20151-—160 21131--140 22091-—100
521--530 24201-210 911 920
25271-280 26521530 891 900
27041--050 271--280 28151 60
691 700 841850 781---790 881
--890 31561570 821—830 32671
—-680 34671680 35361370 37881

409 667 740 801 48037 201 347 819
881 887 961 49046 128 267 4865 610
50022 187 640 662 723 744 811 868
946 510568 142 386 606 619 687 721
196 808 858 862 950 52607 842 53352
597 888 907 54109 220 232 417 488
642 822 861 55287 463 787 814 918
56568 668 6595 57011 092 380 623 632
176 830 937 58055 612 665 769 847
382 59108 601 732 60063 204 284

--890 39171-180 381390 491 61021 171 286 366 400 726 62106 297

399 634 828 944 63211 279 491 720
932 64060 273 327 377 500 646 766
847 889 65008 169 280 309 332 520
537 726 742 66111 411 462 499 699
729 853 671655 268 284 447 669 766
68217 249 664 771 783 909 69004 6511
540 792 798 891 700659 228 249 644
699 766 71144 228 303 649 757 72074
797 73240 74190 264 266 480 497 656
849 956 75417 456 660 687 837 873
76000 213 2654 729 834 77249 369 617
780656 061 109 380 384 389 429 449
79071 101 150 439 6558 771 838 80017
067 094 311 401 455 557 650 716 755
820 828 81221 349 660 82268 278 366
636 832 887 934.

à 1000 Fr. 83036 188 208 426
6599 648 699 84312 356 858 85223 437
6650 679 703 740 86045 546 667 709
808 881 87079 208 304 404 489 669
626 676 710 870 879 88102 171 663
89023 209 409 424 494 666 711 90247
91440 447 480 735 845 967 92484 548
571 684 766 760 845 879 93702 94222
334 634 693 988 95180 282 320 329
330 342 678 790 96104 178 286 378
611 822 97011 112 449 536 574 98051
148 583 617 668 686 99088 400 916
100219 389 785 804 836 101024 160
187 261 330 369 726 102109 462 573
681 761 767 804 981 103026 112 229
320 727 866 104118 228 487 603 618
105027 162 274 405 411 547 680
106469 596 837 926 107014 071 364
385 624 6665 683 814 895 108006 226
319 341 404 500 665 878 926 963 999
109103 160 405 699 646 721 907 925
110072 256 333 768 883 111187 235
464 471 5639 839 884 112142 173 267
268 274 286 422 757 769 874 970
113059 083 194 331 367 601 766 817
114060 268 569 766 115195 207 231
361 396 540 740 864 964 116110 186
201 929 117206 229 286 450 706 885
917 921 966 118087 242 255 306 400
476 775 833 119201 205 432 528 556
851 968 120012 509 549 983 121101,
125 184 1221214 296 364 774 123061
166 508 614 892 928 1240651 216 260
382 125073 260 374 742 819 909 933
979 986. 126123 300 664 726 924
127439 654 798 933 128027 069 104
281 859 129206 251 370 423 5623 629
897 130362 678 704 837 882 9653
131011 769 132238 320 3653 604 726
769 133028 371 629 615 682 866
134601 934 135235 411 666 642 649
687 837 136283 889 137067 093 276
388411 594736 887 964 138066 290 324
399 410 5665 666 778 820 910 919 964.

à 2500 Fr. 139433 699 734 9650
140095 199 384 529 562 6564 932
141057 300 648 142092 708 832 869
148240 652 640 795 921 144008 068
100 454 534 554 587 610 680 145274
402 4569 613 862 992 146066 078 112
319 715 733 882 147090 445 668 877
148015 043 242 257 468 664 668 868
149211 739 794 150000 219 410 507
522 677 9856 151116 201 224 272 615
906 993 152028 180 286 431 610
153125 201 249 265 376 600 669 899
154021 421 698 734 939 155098 120
129 189 365 380 646 982 156227 289
404 469 6365 660 838 859 930 157180
188 220 364 526 566 908 158075 326
340 403 545 687 862 159312 421
160046 3651 626 813 918 982.

à 5000 Fr. 161421 444 621 7562
796 905 162218 230 798 988 163173
388 488 712 164035 107 343 499 598
613 660 883 976 1652465 618 664 811
166011 030 097 2665 289 423 551 768
841 902 167250 434.
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18) Russische zweite innere
59 Prämien- Anleihe v. 1866

(100 Rubel-Lose).
91. Verlosung am 1/14. Septbr. 1911.

Zablbar am 1/14. Dezember 1911
à 140 Rubel per Billet.

Serie 115 157 160 250 423 550
556 700 730 744 767 948 959
996 1034 1040 1227 1474 1544
16083 1703 1740 1890 2038 2087
2138 2345 2434 2462 2527 2548
2687 2729 2945 2983 2988 3166
3178 3192 3282 3304 3360 3412
3504 36014 3645 3664 3685 3752
3753 3787 3819 8838 3847 3877
3918 3949 3976 4109 4136 4192
4291 4352 4381 4446 4551 4618
4619 4659 4673 4686 4687 4754
4791 4875 4939 4967 5006 5012
5049 5084 5106 5160 5200 5227
5656 5671 5728 5802 6018 6073
6101 6258 6380 6471 6762 6798
6817 6863 6875 6897 6961 6999
7061 7121 7188 7241 7331 7352
7455 7535 7594 7667 7811 7840
7978 7985 7994 8527 8541 8640
8721 8826 8868 8886 9075
9155 9204 9278 9413 9462 9500
9503 9531 9560 9590 9636 9676
9755 9787 9892 9911 90925
10023 10115 10116 10146 10204
10211 10231 10253 10257 10283
10309 10380 10439 10464 10472
10538 10596 10910 10920 10938
109589 10970 10991 10997 11038
11051 11067 11173 11182 11258
11311 11468 11471 11521 11533
11547 11659 11718 11733 11849
11871 12008 12073 12081 12108
12151 121563 12226 12234 12246
12250 12395 12418 12521 12606
12825 12834 12939 183001 13220
13267 13317 13366 13450 13670
13794 13836 13966 13967 13993
14000 14011 14089 14102 14159
14227 14238 14287 14322 14354
14407 14424 14572 14644 14680
14743 14750 14767 15103 156118
15256 15326 15522 15552 16716
15800 15818 15880 15927 15931
15965 15979 16060 16066 16078
16132 16140 16149 16234 16288
16297 16337 16385 16404 16545
16588 16685 16709 16782 16825
16924 16951 16983 17294 17460
17692 17616 17894 17001 17936
17998 18066 18085 18139 18150
18235 18306 18366 18379 18384
18437 18514 18558 18580 18672
18769 18904 18906 18939 18959
19052 19081 19184 19423 19614
19639 19781 19786 19869.
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